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Die llabinettrMfir in zrankreich.
Unser früherer Pariser Mitarbeiter schreibt uns:
Alexandre R i b o t ist am Ziele . Weder die Achtung

vor seinem Alter und der Nimbus seiner Ehrenhastig
keit noch die kaum zu übertreffende parlamentarische
Geschicklichkeit, die er sich in jahrzehntelangem ministe
riellen Wirken erworben , werden ihm etwas helfen.
Selbst wenn ihm nochmals die „Umbildung " des
Kabinetts gelingen sollte, würde die Linke nach dem
am l8 . September erfolgenden Wiederbeginn
der Kammertagung  ihrn kaum eine Gnaden
frist gewähren . Der Radikalismus verzeiht nicht, daß
einer seiner Führer , M a l v y, mit Skandal zum Rück¬
tritt gezwungen wurde.

Ribot hat Malvy nicht geschützt. Er hat ihin gewiß
im Gegenteil nahegelegt , sich zurückzuziehen. Eine
falsche Spekulation . Denn bei der Wiedereröffnung
des Parlaments hätte sich herausgestellr . daß das Per
bleiben des radikalen Führers und einflußreichen Frei
maurers die Linke gegen die reaktionäre Ge¬
fahr  zusammengeschart haben würde . Ribot , der selbst
im Herzen, wie Poincarä , ein Rückschrittler und als
Klerikaler ein alter Gegner Malvys ist, hat zwar von
dem scheidenden Minister des Innern einen schönen Ab
schiedsbrief erhalten , in dem es heißt , der Rücktritt er¬
folge um des inneren Friedens willen und um dem
Privatmanns und Volksvertreter zu erlaubsn , sich mit
aller Macht seiner Verleumder zu erwehren — jedoch
wer in die Parteipresse hineinblickt, erkennt den heißen
Groll , der die Linke wegen dieses Sturzes erfüllt.
Ribot wird fallen.

Zur Freude der Reaktion hat der immer noch als
Demokrat eingeschätzte George C l c m e n c e a u ihr die
Hauptarbeit geleistet . Mit grausamster Kunstfertigkeit
bediente sich der „Fesselmann " diesmal der Schuh-
schnüre, die Almereyda geheimnisvoll int Gefängnis
den Hals zuzogen , um zugleich Malvv zu erdrosseln.
Clemenceau scheute vor den perfidesten Anspielungen
nicht zurück. So hat er zwar endlich die Zertrümme¬
rung des Kabinetts Ribot erreicht, aber ob der Platz,
den er frei machte, für ihn bestimnrt sein wird , ist eine
andere Frage . Mit dem Hasse Malvys im Rücken, mit
dem nicht geringeren Poincar6s , den er inimer aus per¬
sönlichen Gründen befehdet hatte , im Angesicht, wird
Elemenceau jetzt selbst noch nicht seinen Moment für
gekommen halten können. Die Sozialisten sehen rot,
wenn man nur den Namen des einzigen Ministerpräsi¬
denten der beiden letzten Jahrzehnte nennt , der es sich
geradezu zum Ruhme anrechnete, mit Gewehrsalven
Streikende zur Raison gebracht zu haben.
. Die Ministerkrisis fällt in eine Zeit , wo die Gärung
im Innern , wie selbst gutgesinnte französische Zeitun¬
gen nicht leugnen , ein höchst bedenkliches Stadium er¬
reicht hat. „Verheimlichen wir uns nicht", schreibt
Senator Humbert  im „Journal ", „daß wir vor
äußerst ernsten wirtschaftlichen Schwie¬
rigkeiten  stehen . Das Problem der Ernährung
und Zufuhr von Rohstoffen , das sich im dritten Kriegs
jahr mit wachsender Schärfe stellte, wird im vierten
noch verwickelter werden . Peinliche Stunden stehen be¬
vor. Dem Lande muß es gesagt werden. Es ist gut,
wenn cs sich vorbereitet , geduldig und patriotisch immer
wahrscheinlichere Leiden . zu ertragen . . . Die Lage
unseres Ackerbaues ist kritisch. Die Getreideernte wird
noch unzureichender wie die vorjährige sein. Das De¬
fizit wächst seit 1914 von Jahr zu Jahr . . . Der Regen¬
guß bedroht die Kartoffelernte . . . Der Weinbau ist
besonders heimgefucht. . . Unseren Herden droht der
Niedergang mangels Nahrung . Betrachten wir die
Einfuhr . Frankreich, darf sich nicht bis ins Endlose ver¬
schulden. . . Dazu sind die Transportmittel bei zu¬
nehmendem Bedarf verringert . . . Schon hat die
Le b e n s v e r t e u e r u n g einen beängstigenden Grad
erreicht. . . Selbst wenn der Krieg in einigen Mona¬
ten zu Ende gehen sollte , würde die wirtschaftliche Be¬
drohung im nächsten Jahre ftirchtenswcrt sein."

Deutschland hat man aushungern und wirtschaftlich
ruinieren wollen , und jetzt sitzt dem fruchtbarsten Lande,
dem reichsten Volke selbst das Meiser ander
Kehle,  ohne jede Aussicht, daß der Feind im Innern
zusammenbrechen würde . Ernest Lavi 'se. der akademi¬
sche Pädagoge , der trotz aller DeutschenFeindschaft kein
vollkommener Feind der Wahrheit ist . schreibt im
.̂Tenips ": „Wenn es wahr ist, daß die Ermüdung

sich bei uns wie bei allen Kriegfiihrenden geltend macht
und daß man wie überall Egoisten . Schwächlinge uiid
Aauwerdende findet , so betrachten wir doch unser Volk:
nach drei Kriegsjahren wie diesen, nach aller Trauer,
allen Ruinen halt es , erhofft den Sieg , will ihn , und
gelbst wenn man es aufs tiefste verwirrt glaubt , wie in
-den letzten iiblen Juni - und Jülitagen , plötzlich grüßt

in Gestalt der Pariser Menge , mit Blumen ' und
Kranen die defilierenden Fahnen ." Man muß da
Mischen den Zeiten lesen : Lavisse schrieb das während
«er Ver -« «".-O-fiervßj und ihren Anfangs¬

erfolgen . Inzwischen verebbte  diese Offensive wie
die in Flandern , folgte auf die Räumung -Gali¬
zien s und Mackensens Vorstoß  jetzt das wuch¬
tige deutsche Ausholen >veit über die Düna und
Riga  hinaus . Daraus kann wieder jeder denkende
Franzose ermessen, wieviele Jahre der Deutsche noch
„halten " könnte, wenn man sein Land zertrümmern
wollte ! Und Lavisse hält es schon in den Verdun-
Tagen für nötig , wieder davor zu warnen , daß man den
Soldaten und den Leuten im Hinterlande keine Ver¬
sprechungen mache, die sich nicht erfüllen würden . Man
möge ihnen die ganze Wahrheit sagen . . . !

In der Sttmmung , die sehr der vom Jun : und Juli
gleichen dürfte , und während die französischen Sozia¬
listen Klarheit über das französische Kriegsziel fordern,
muß jetzt die Ministerkrise gelöst werden. Man darf
gespannt sein, wie das gelingen wird.

$
Kn. Bern , 8. Sept . (Eig . Drohtbericht. -zb.) Die Pariser

Blätter melden, daß der gestrige Mrnisterrat  sich, mit den
gesamten militärischen und politischen Angelegenheiten be¬
schäftigte. Der Rücktritt des Kabinetts sei durch die allge¬
meine Lage veranlaßt worden. Der Fall Rigas  habe
nur den letzten Anstoß  gegeben . Nach Meldung der
Radio-Agentur soll auch der Rückschlag in der militärischen
Lage Rußlands nicht unerheblich mftgewirkt haben , das
Ministerium zur Demission zu bewegen. Die Presse iwr
Linken unterstützt Clemenceau  und fordert ihn auf , in
seinem Kampf gegen Ribot nicht nachzulassen und dem
Ministerpräsidenten keine Zeit zum Aus¬
weichen  zu geben. „Humanite " verlangt eine Regierung
der Tat . Wenn Ribot gehe, müsse ein sozialistisches
Ministerium  kommen . In Kreisen der Gewerkschaften
glaubt man , Clemenceau führe seinen Feldzug aus ehrgeizi¬
gen Beweggründen . Es wird auf die arbeiterfeindliche Poli¬
tik hingewiesen, der Ribot zu sehr nachgegeben habe. „Pra-
gres " betont, die Krise sei a istzerg ewöhnlich ernst,
da die gesamten politischen Zustände sich von Grund aus
ändern  mühten.

Keine Teilnahme der französischen
Sozialisten an der Kabinettsbildung.
W. T.-B. Paris , 8. Sept . Die Kammergruppe der ver¬

einigten Sozialisten verwarf eine Entschließung gegen die
Teilnahme der Sozialisten an der Kabinettsbildung und nahm
eine Entschließung Renaudel für die Teilnahme an einer
„Regierung der nationalen Verteidigung"
im Sinne kräftiger Fortführung des Krieges und einer den
Interessen der Arbeiterklassen angepaßten republikamschen
Politik an.

Eine neue Rede Lloyd Georges.
Lloyd George hat eine Rede in Birkenhead  ge.

halten , in der er sagte : Die deutschen Staats,
mänuer und die deutsche Presse mögen sich die größte Mühe
geben, um dem deutschen Publikum glauben zu machen, die
Zahlen , die im Unterhause über die

Verluste infolge der Unterseeboote
und über die Maßregeln »um Ersatz der Verluste gegeben
wurden , seien unrichtig. Die bloße Tatsache aber , daß sie
sich vor diesen Ziffern fürchte,:, zeigt schon, wie bange sie
davor sind, daß den deutschen Hoffnungen der Boden entzogen
wird. Ich sah gestern die vom Ministerium des Äußern
stammenden Ziffern , die eine deutsche Agentur verbreitete.
Die Verluste sind in der Tat unglückselig genug,  aber
die Zahlen , die ich im Unterhause mitteilte , waren richtig.
Obgleich die Zahlen , die ich für den zukünftigen Schiffsbau
gab, abhängig sind von der Kraftentwicklung der bei dieser
Arbeit beteiligten Normten und Arbeiter , so bin ich doch
überzeugt , daß der Feind nicht  i m st a n d e sein wird , die
Kräfte des Reiches lahm zu legen  oder die Hoff¬
nung der Alliierten vernichten zu können, wie sehr sich auch
die Unterseeboote anstrengen mögen.

Lloyd George ging nunmehr auf die Verhältnisse Ruß¬
lands über uub führte hierzu aus : Ich habe stets den grüßten
Wert darauf gelegt. Ihnen tie Wahrheit zu sagen. Ich habe
geglaubt, daß in Rußland die Ordnung rascher wiederhergc-
stellt werbe, aber ich mutz rmmer wieder zur Geduld mahnen.
Die russischen Führer sind tapfere und patriotische Männer,
die wissen, was geschehen wird, wenn Rußland geschlagen
werden sollte. Rußland Gebrcte werden dann gründlich über¬
wältigt werden und wie Belgien würden viele Gebiete für
immer Rußland genommen werden. Die Deutschen spreche:,
bereits von

Riga,
das sie vor ei rügen Stunden erobert haben, wie von einer
deutschen Stadt . Ich bin überzeugt, daß die russischerr Führer
wissen, daß die demokratische Regierung Rußlands gegen-
wärtig ein Märtyrertum ducchmacht. Wir müssen uns vor
Augen halten , daß die russischen Führer eine Maschine
wiederberstellen  müssen , die d u r cha u s ver¬
fahren  war , und das geschieht unter der Wirkung des
Krieges . Sie müssen eine jahrhundertelange Mißwirtschaft
unter den schlimmsten Verhältnissen wieder gutmachen.

Wir müssen Geduld haben
und das Vertrauen , daß es ihnen schließlich noch gelingen
wird, denn Jk  kch die FrerhAt -ruckw aeÜäM wird. ,

wenn die Heere des Kaisers bis nach Petersburg Vordringen.
Ich bin davon überzeugt, daß der Zusammenbruch Rußlands
der Scche der Demokratie der ganzen Welt schweres Übel
zufiigen würde.

Ermutigend ist es, daß es den Deutschen nicht gelungen
ist, Unfrieden zwischen den Alliierten des Westens und des
Ostens zu säen. Warum machren die Deutschen ihren Einfall
nicht vor Ddonoten? Sie taten es, aber nicht mit Heroen,
sondern mit Agenten. Wenn Deutschland nun mit Kanonen
kommt, so geschieht es , weil die Agenten kerne Erfolge hatten.
Auf der großen Konferenz in Moskau wurde ' die Angelegen¬
heit und die Seche der Alliierten und die Aufrichtigkeit in
der Erfüllung seiner Vertragsverpflichrungen überhaupt nicht
zur Diskussion gestellt.

Der deutsche Versuch, de» Krieg als eine Machenschaft
Englands hinzustellen,

fand keinerlei Eingang . Rußland kam in den Krieg, weil
es die Seche Serbiens aufnahm , Frankreich durch seine feier¬
liche Zusicherung, Rußland beizustehen, Belgien, weil es der
direkte Weg nach Frankreich war , und England , weil es fern
Wcrt verpfändet hatte, Belgien zu schützen.

W. T.-B. London, 8. Sept . (Drahtbericht . Reuters
Lloyd George sagte in seiner Rede zu Birkenhead werter :'
Rußland war der Erste im Kampf, nicht der Letzte. Die
Führer der russischen Demokratie hätten , wenn Rußland 1914
eine Demokratie gewesen wäre, es ebenso wenig zugegeben
buben, daß ein kleines Land durch eine Kombination mili¬
tärischer Autokraten zertreten würde. Gleichviel, Tatsache
ift , daß die Maschinerie in Rußland zusammen¬
gebrochen  ist . Kerenski und seine Kollegen stehen vor
der ftirchtbaren Aufgabe, die Mißwirtschaft' von Jahrhunderten
wieder gut zu machen, und das unter dem Feuer der deutschen
Kanonen . Ich glaube, daß die russischen Minister chrer Auf¬
gabe gewachsen sind. Was England tun kann,  um
Rußland zu helfen und seine Kräfte wieder zu beleben, wer¬
den wir alle gern tun.  Lloyd George fuhr fort : Wemr
dunkle Wolken über Rußland lagern , so liegt der Sonnen¬
schein auf allen Verbündeten  auf den anderen
Kriegsschauplätzen. Lloyd George feierte sodann die angeb¬
lichen Triumphe der Italiener , den Widerstand der Rumänen
und die Siege der Alliierten an der Westfront. Zum Schluß)
wies Lloyd George auf die bevor st ehende Hilfe
Amerikas  hin , das noch niemals besiegt worden sei, uns
bat seine Zuhörer , guten Mutes zu sein und durchzuhalten.

-» .
Nachträgliches von der Londoner

Sozialrstenkonferenz.
W . T.-B. Christians« 8. Sept. ,Drahtbericht.) Gestern ist die

russische sozialistische Abordnung  auf der Rückreise
aus London durch Bergen gekommen. Sie besteht aus dem Arbeiter
Smirno, den Rechtsanwälten Goldenberg und Clrtch und dem
Journalisten Russonow. Letztere äußerten laut Bergens „Aston-
bladed", der Hauptstreitpunkt auf der Londoner Konferenz
sei gewesen, ob man sich vor der Räumung der besetzten Gebiete in
Friedenserörterungeneiulasscn soll. Ein ablehnender delgischer Vor¬
schlag sei verworfen worden, was als Zeichen für die wachsend?
F r i e d en s seh n su cht in den Ländern der Entente anzusehen
sei, die in Frankreich und England stark zu genommen
habe. Besonders die französischen Sozialisten arbeiteten kür die Be¬
schickung der Stockholmer Konferenz, die sie trotz ver Drohung tzei
Regierung, die Pässe zu verweigern, sicher erreichen würden.

zb.1

Der Krieg gegen Italien.
Trostlose Lage in Italien.

Zunahme der revolutionären Bewegung.
Hi . Karlsruhe , 8. Sept . (Eig . Drahtbericht.

Dem „Berner Tagebl ." wird von der italienischen
Grenze gemeldet , daß die Stimmung in Italien ge«
radezu trostlos sei und einem inneren Zusam¬
menbruch zu st rede.  In Stadt und Land herrsche
tiefste Niedergeschlagenheit . In allen Städten arbeite»
ten U m st u r z ko m i t e e s , die von den offiziellen
Sozialdemokraten organisiert werden. In Rom fand
dieser Tage eine Versammlung der Parteiführer dep
offiziellen Sozialisten hinter verschlossenen Türen statt.
Die interventionistische Presse will in der Lage sein,
mitteilen zu können, daß diese Konferenz nichts cmderes
als den Tag des Ausbruches der Reoolutiott
festgesetzt  hat und daß in ihr die Anwendung « ner
Gcneralsabotage  beschlossen wurde. Der groß;
Revolutionstag soll im Oktober festgesetzt sein, er soll
- inrelcitet werden durch einen Streik der Jndustrie-
irnd Verkebrsarbeiter und mit einem Streik im
Zcituncswesen.

Heftige Strastenkämpfe in Turin.
W. T.-B. Bern, 8. Sept . (Drahtbericht.) Die „Berner

Tagwacht" meldet, daß in den Straßen Turins sich heftige
Kampfe abspielten, in denen selbst Artillerie ringe»
griffen  hat . Biele Arbeiter und Sozialisten wurden ver¬
haftet.

Ein ntifftiebrger Minister.
W. T.-B. Bern , 8. Sept . (Drahtbericht .) Laut „Corrieve

della Sera " haben die Vorstandsmitglieder der radikalen
iSssormsczialisten, Nationalisten , Republikaner , sowie errriM

üäs &teen der sidcmokratWen und liberale» Prochere« rn jpM
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Aoosamnttung in Rom «ine Tagesordnung be-
_ , m W äwc innere Politik Oclnnioä ver¬

urteilt  und «edanot wird , daß ctn anderer sein Amt über¬
nehme.
Vorberettnvgeu der italienischen übrrgangswirtschaft.

Br . Karlsruhe , 8. Sept . (Erg. Dvahtbericht . zb.) Die
„Neue Zürcher Ztg ." meldet : Die Vereinigung italienischer
ÄKirrigrsellschasten veranstaltet am 3. Oktober in Rom eine
'große Zusammenkunft , um die Probleme de) Übergangs zur
!Friedenswirtschaft eingehend zu besprechen.

Gfterreichifch-ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B. Wie « , 8. Sept . Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet dem 8. September , mittags:
Der Monte San Gabriele  lag unter schwerem

Geschützfeuer. Ein nächtlicher Jnfantcrieangriff der Italiener
wurde abgeschlagen . Bei Bez . ecca  in Südtirol be¬
macht iUte» sich unsere Trnvver einer srindliche.r Stützpunktes
durch übevfakl. Es wurden Gefangene eingebracht und
Maschinengewehre . — An der Ostfront  keine besonderen
Ereignisse . Der Chef des Generalstabes.

Ka«zSM«rMißerfolz vor vndun.
Der - «»« che« »«ndtzerlcht*»m 8. September.

W . T.-B. Berlin , 8. Sept ., abends . (Amtlich. Draht-
!bericht.) I » F-landern  wechselnd starkes Feuer.

An der Rardostfront von Verdun  ist der französische
Angriff am Fassed-Wald und nordwestlich von Bezonvaux
gescheitert.  Am Chaume -Wald , wo der Feind Boden
gewonnen hat, wird noch gekämpft.

I « Osten nichts Wesentliches.

Die Räumung der Düna-Stellung
bis Friedrichstadt.

& Über das weitere Fortschreiten unsere: siegreichen
Offensive im Norden der Ostfront wird uns geschrie¬
ben : Nach zwei Richtungen hin wirkt der siegreiche Vor
marsch nuferer Truppen über Riga hinaus . Dre bei
Riga geschlagenen Russen haben ihren Rückzug nach
Norden u « d Nordosten  am Strande des Rlgcn-
!scheu Meerhusens entlang und auf den über tzmzen
berg nach Wenden und Walk führenden Stragen m
aller Eile fortgesetzt, uni der Gefahr des Abgeschnfften-
werdens durch unsere schnell vordringeilden Truppen
zu entgehen. Auf dem rechten Flügel der russischen

,12. Armee -ist die Lage klar lind rm Fluß begriffen.
(Bon großem Interesse ist nunmehrine EntimÄun^
welche die russische Front an dem roetfcr sudoftlrch
gelegenen Teil der Dünafront  mmmt . Tre
ÜberschrettrmE der Düna bei Riga durch unsere
Truppen hat den Russen den Anlehnungspunkt ihrer
reckten Flanke an der Diina genommen. Trotzdem aber
-konnten sie sich noch auf den stromabwärts , gelegeiren
Frontabschnitten behaupten, da die Russen hier u n a e-
,wohnlich starke Stellungen  rnnc haben.
game Fkußgeiände. das .durch seine natutt «yeBe-
fchĥfenheit für einen Angrrff nutz erst schwwrrg rst, rst
\n  bett zwsi Jahr n des Stellungski'letzes an der
Düna von den Russin derartig ausgebaut  worden,
daß cs auch starken Angriffen Widerstand zu leisten
imstande ist. Die Erzwingimg des DünaubergaugeS
durch unsere Truppen ist somit ein Zeichen hervorragen¬
der Führung und glänzendster soldatischer Ergensckaf
ten, andererseits haben doch die Russen durch rhre^star
ken Befestigungswerke di; Möglichkeit gehabt, trotz des
flankierenden Vordringens unserer Truppen nach Nord-
csten sich in ihren alten Positionen zu behaupten.

Je weiter die Kriegslage öfftlich von Riga fort-
schreitet, desto mehr übt sie ihre Wirkung auch auf dw
stark befestigte Dünastellung der Ruff .-n aus . Die
Russen sahen sich nach dem jüngsten Generalstabsberusi
genötigt , ihre Front bis nach Frredrlchstadt
hin aufzugeben  und weiter rückwärts zu ver-

Stau IsabeNens weg.

!ißen. Wir haben hier wiederum denselben Gruirdsatz,
den unsere Heeresleitung erst vor wenigen, Wochen bei
>er Turchbruckssschiacht in Anlizien betätigte , daß
tarke feindliche Stellirngen nicht durch vergebliche
Frontalangriffe erstürmt , sondern durch Flankie¬
rung s- und Umfassungsmaßnah men  ohne
Verlust und leicht genommen werden. Tie Stellungen,
haben ihre Schutzwehr gegen eine ganz andere Front,
und sind darum gegen einen Angriff , der von der ent¬
gegengesetzten oder von der Flankenrichtung lM er
olgt, gar nicht gerüstet. So werden, die starken -̂ .e-
estigungen wertlos , dem Feind wird seine beste Waffe
entwunden und er wird einfach aus fernen starken
Brückenköpfen hinausmanövriert.  Auf dre-
elbe Weise sind bekanntlich im Jahre 191;, nach der

Durchbruchsschlacht von Gorliee - Tarnow  den
Russen ihre „uneinnehmbaren Karpathenstellnngen ent
rissen worden. Diese Methode hat den großen Vor
zug daß die schönsten Erfolge ohne große eigene
Opter  errungen werden. Die Räumung der Duna-
front durch die Russen bis Friedrichstadt hin bedeutet,
daß imgefähr die Hälfre  der ganzen Dünafront be¬
reits vom Feinde frei ist, da Friedrichstadt ungefähr
halbwegs  zwischen Riga und Dünaburg  ge-
legen ist, mit einer kleinen Annäherung an Riga . Die
aemnite Entfernung Riga -Friedrichstadt beträgt genau
70 Kilometer . So hat unsere Durchbrechung der Düna-
front bei Riga bereits ihre erfreulichen Wirkungen
auch auf den anderen Teil der Dünafront ausgeübt.

Im eroberten Diinamünde.
(Von unserem zum Ostheer entsandten Kriegsberichterstatter .)

Riga , 6. Sept . (zb). Vorgestern , um 9 Uhr früh , drang
eine M a r i n e a b t e i l u n g in die feit dem Abend des 3.
von den Russen geräumte Festung Dünamünde und hißte auf
der Zitadelle die deutsche Reichskriegsflagge . Die letzten
Dampfer waren am Abend des 3. abgefahren . Nach den An¬
gaben der Einwohner in Solde ras ist ein mit 2800 Mann
beladener großer F r a cht d a m p f e r , der nach Reval fahren
sollte , durch Bombenwürfe unserer Flieger versenkt  wor¬
den. Unsere Fliegermeldung stellte zwei Dampfer als
brennend und einen als beschädigt fest.

Vor ihrer Abfahrt hatten die Russen die großen Kohlen
lager , Schuppen , LebenSmitteldepotS in Brand gesteckt,
die gewaltigen Munitionsvorräte , die überall in den Kase¬
matten lagen , fielen uns in die Hand, ebenso die Geschütze
der Küstenbrtterien , in denen man meistens nur die Ver-
schlußstiickc obgenrmmen hatte . Auf der Batterie „b", dicht
am Ausfluß der hier gewaltigen Düna , sah ich die 28-Zent !»
meter -Mörser stehen, bis auf die fehlenden Verschlutzstücke
waren sie unbeschädigt,  ebenso wie die vier Langrvhe-
geschützt. Überall flammten noch Brände empor, die bei dem
starken Wind , der die Osffeswellen hoch aufpeitschte , schnell
weitcrfratzen . Es war ein trostloses Bild der Verwüstung
unter dem schweren Himmel , diese schwarzen Speicherreste,
glimmenden Schutthaufen . Nur die hübsche Garnisonkirche,
die wohl ziemlich bedeutungslose Zitadelle , standen wohlcr-
halten zwischen alten Linden , die Kasematten mit ihrem kost
baren Jnbalt lagen unbeschädigt da und noch überall die ge
füllten Sprengkapseln.

Die Osisce warf weiß « Brecher gegen den Strand , breit
rollte die Düna zum Meer , über dem Grauen ' der Ver¬
wüstung wehte die Fahne der Marine , und blaue Jungens
mochten sich an ihre A-vbeit.

Rolf Brandt,  Kriegsberichterstatter.

Ein Bericht des Regierungskommissars bei
der Nordarmee.

W . T .-B. Kopenhagen , 8. Sept . (Drahtbericht .) Ein
Petersburger Telegramm besagt : Der Regierungskommisiar
bei dom NorÄheerM o i t i n sk y berichtet, daß die russischen
Truppen trotz der schweren Verluste guten Muts sind und
nur darum zurückgingen,  weil ihre Artillerie
voiir der deutschen vollständig zum Schweigen ge
bracht  worden war . ES sind Maßregeln getroffen , den
Durchbruch zu lokalisieren  und Stellungen in einer
neuen sicheren Linie  einzunehmen , die sich wahrschein¬
lich von F r i ed r i chst a d t nach einem PunLt am Rigaischen
Meerbusen zwischen Riga und Werden erstrecken wird . Das
Ereignis bei Riga kam dem ruffischen Oberkommando nicht

überraschend . Daher waren vorher alle Vorbereitungen für
die Räumung dos Rigagobiets getroffen.

Von Paris wird eine von der „Berlnigske Tuende
Wiedergegcbene Meldung verbreitet , daß Riga nur noch
ein Trümmerhaufen  fei . Vor der Räumung der
Stadt ließ der Befehlshaber der 12. Armee Je ritt,  toe
wichtigsten -Stadtteile in Brand stecken und -iw Hasenanlagrn
durch Dynamit unbrauchbar machen.

Französische Anerkennung des deutschen
Charakters von Riga.

Nr . Genf , 8. Sept . Unter den düsteren Betrachtungen
der französischen Presse über den Fall Rigas findet sich ein
sehr bemerkenswerte ? Urteil . Die „A ctio  n Fra ne  f c
schreibt nämlich : ..Wenn man nur den Grundsatz der
Nationalität  hören w 'll, so hat Deutschland
«bensov - el Rechte auf Riga als Ruh . and.  In
dieser ehemaligen Hansestadt werden die Deutsthen y«
Sprache bören und Erinnerungen an Bremen , Lübeck und
Hamburg 'finden ." Mit den anschließenden Worten : ,.Soll¬
ten es die russischen Revrlutionäre deshalb ohne Kamps av-
getteten haben ? Ein solches System könnte weit fuhren,
wird der Eindruck, den die Hervorhebung des Grundsatzes de.
Nationalitäten in bezug auf Riga im französischen Wunde
macht, nur wenig gestört.

Die fortgesetzte Verfolgung in Livland.
Im 'deutschen Ergänzungsbericht vom 7. September heißt

es zum iSchluß : Fm Osten geht an der Rigaer Front : die Ver¬
folgung -der anziehenden Russen durch die deutsche Kavalle . re
unaufhaltsam weiter . DaS Jnbrandsteckeu der
Dörfer  durch die fliehenden Russen schädigt lediglich das
Land und macht die Bevölkerung  obdachlos , ohne
deutsche Verfolgung  aushalten zu können.

Die Stimmung in Petersburg.
8 . Stockholm. 8. Sept . (Lig. Drahtbericht. ch.) über die Auf¬

nahme der russischen Niederlage be , Riga  bi PeterS-
bürg wird telegraphiert: Im allgemeinen herrscht große Nieder-
g e s chl a g ° n h e i t. BolschcwicknSrldaten zogen vor das General-
stab'gebäude und erhoben dort wüsten Spektakel,  wobei m H-
fach internationale Lieder gesungen wurden. Aus dl« Frag-, worub r
die Soldaten so erfreut seien, erhielt man die Lmwort: Wir sind
Internationalisten , jeder Sieg , ob deutsch oder russisch. bringt uns
dem Frieden näher. Die Regierung inszenierte natürlich sofort
Gegendemonstrationen.  Abends sammelten sich an der
Ecke des Rewsly -Prospelts und der Sadowaja Dolrsmasscn, welche
die Nachricht über den Fall Rigas diskutierten und riesen: ..Ri - d er
mit dem Arbeiter - und Soldatenra : , welcher drefl
Niederlage verschuldet Hai" Andererseits demonstrierten auch
B o l s che w i ckr , von denen der Ruf erscholl: „N i e v e r mit d e r
Regierung ." Auch die Duma  beginn sofort infolge der Un¬
ruhen sich wiederum zu rühren; sie hielt eine gr o z e S ltzu ng
ab, worin erklärt wurde, dr« Duma müsse dem Lande helfen, ste ser
die einzige gesetzliche Volksvertretungund müsse Fron, machen gegen
die Zersetzung. Gleichzeitighielt der A r b e i t e r r a t eine Tagung
ab und behandelte dabei die neugejchafsene Frontstellung. Er kam
zu dem Ergebnis, daß infolge der drohenden Aefabr einer
Gegenrevolution  anläßlich des nationalen Unglücks der
Arbeiterrrt nicht gegen dir Regierung austrcten könne. Der Arbeiter-
rat niüsse alle Maßnahmen für die Ordnung und Berrewtgung unter-
stützen Die Bolschewick!  wurden gänzlrch äderst,mmt.
So ist das Bild der von Panik ergriffenen politischen Parteien
Petersburg- gänzlich unklar, niemand weiß, wir man der verfehlte»
Kriegspolitrk entkommen kann.

Br . Stockholm, 8. Sept . Aus Petersburg wird gemeldet:
Die miltärischen Autoritäten erklären , >dah in strategischer
Hinsicht keine Gefahr für Petersburg  bostehe . Alles
hänge jedoch von dem Geist der Truppen ab . Wenn di« große
Masse deö Heeres treu bleibe , sei Petersburg sicher. Einige
erfahrene Offiziere äußern die Meinung , daß die Deutscher,
die moralische Wirkung ihres Sieges und den Gewinn günsti¬
ger Winterquartiere als genügendes Ergebnis  be¬
ttachten werden.

Wrlfon als Retter Nntzlands.
Br.  Genf , 8. Sept . (Eig. Drahtbericht , zb.) Pariser

Blätter rnehden aus Washington , Wilson habe einen groß¬
zügigen Hilf S P l a n für Rußland  auAgearbeitet und
der russischem Regierung den Entwurf einer Ver¬
fassung  borgelegt.

Roman aus dem Elsaß.
Von H. Schede-Heller (Straßdurg ).

Eine wahre Freude leuchtete aus Jsabellens Augen.
„O — Klinger , bas war lieb von Ihnen ." Sre druckte
ihm wann die nd.

„Nun hat der junge Mensch auch eine Zukunft ."
Ren6 Rüch hatte ihr immer ein warmes Interesse

eingeflößt , und der Gedanke, daß er bald jenseits der
engen Berge sich eine freie Zukunft bauen ivürde, inachtc
sie froh. — — Als sie an jenem Abend sich zur Ruhe
legte, spürte sie zum ersten Male wieder in sich den
warmen Strom von Leben, der jetzt ihr das Herz in
der Brust weitete.

XV.
In das stille Pfarrhaus war doch mit einem lvilden

Stoß der Sturm wieder hereinaefegt. Madame Berger
und Isabelle saßen sich im Salon gegenüber, und es
war Madame Bergers hoch gerötetem Gesicht anzusehen,
in welch aufgebrachter Stiminung die Dame sich be¬
fand.

MwvÄle hatte mit ihr gesprochen und ihr ihre Liebe
zu Klinger gestanden. „Sie werden verstehen, Frau
iJsabelle , daß wir nun und nimruennehr unsere Ein-
willigung zu einer solchen Ehe werden geben können.
Um so mehr mußte es mich entnisten . daß Sie meinein
-Kind Gelegenheit gaben, sich hier mit dem jungen Arzt
in Jhvem G« ffe zu treffen ."

„TLe Gelegsrheit erklärt sich durch die Umstände",
versetzte Jscckeöe ruhig , „Marcclle ist meine Freundin,
und Klinger , der ein Freund meines Vetters war.
wurde somit mit uns bekannt."

„Ich kann Ihnen aber nicht den Vorwurf ersparen",
.feKUfe ätekune Berger von neuern aus, „daß Sie

meine Tochter einer Gefahr ausgesetzt haben, statt sie
davon fernzuhalten ." .

„Welckfer Gefahr ? Ich verstehe Sw nicht.
„Der Gefahr , sich in einen Deutschen zu verlieben.

Kommt das Mädchen gestern m  mir und kündigt mir
so ganz einfach, als ob nichts dabei sei Klinqers Besuch
an , der itnt sie anhalten wolle. Ich bitte Sie , wenn das
hier bekannt würde — unmöglich N'äccn wir - und
jede gute Partie wäre für meine Tochter aiisgeschlosjen.

„Aber, chfere Madame , wenn Sie die Sache ganz
klar und objektiv ansehen —"

„Man kann nicht objektiv stin . wo es sich um das
Elsaß und unsere heiligsten Überlieferungen handelt ",
fiel Madame Berger Isabelle erregt ins Wort.

„Was haben Sie denn Klinger vorzuwersen? Er
ist allgemein beliebt, und Sie wissen wie prachtvoll
er sich bei jener Typhusevidenne bewährt hat ."

„Gewiß — gewiß. Uno das bewundere ich auch.
Aber er ist ein Deuffcker — er c'esf tont djre ." .

Sie barg das Gesicht in den Händen. „O Gott,
0 Gott , daß man in solck-e Konflikt? kommen muß ! Daß
die Kinder so ganz anders geraten als ^ die Eltern!
Marcelle hätte nie, nie aus die Stinime dieses Mannes
hören dürfen . Der Deutsche ist nun einmal für uns
der Erbfeind , der uns von Frankreich losgerifsen hat.
Es gibt leider Gottes im Unterelsaß genug Elsässer, dre
hin- und herlavieren — wir aus dem Oberelsaß wissen,
was wir unserer Vergangenheit schuldig sind, und für
uns gibt es keine Kompromisse."

Isabelle hatte das Gefühl , daß sie so nicht weiter
kommen würde. Sie iuckste daruin das Gespräch aus
d«n allgemeinen auf den besonderen Fall zu bringen.
Sie hatte immer in Frau Berner eine freunollche,
wohlwollende Frau und eine gütige Mutter gesehen.^
da mutzten auch jetzt in ihrem Herzen Saiten vorhan¬
den sein, die nur berührt werten mußten , um in

1Schwingung zu Lernten,

„Bedenken Sie doch", lenkte Jiabelle ein, „es han¬
delt sich hier um die Zukunft und daS Glück Ihres ein¬
zigen Kindes , Der Mann , der mn sie wirbt , ist ein
tüchtiger und begabter Menich — und Marcelle liebt
ihn — wird das für Sie nicht den Ausschlag geben?
Was bedeuten in solchen großen Lebensfragen die engen
Grenzen , die wir Menschen uns stellen. Setzen Sie
sich doch mit einem Sprung darüber hinweg rmd machen
Sie zwei Menschenkinder glücklich."

„Das darf ich nicht. Frau Isabelle , Sie können
das vielleicht nicht so verstehen; Sie haben den Krieg
nicht miterlebt . Aber ich — ich war auch nur ein Kind
— noch nicht einmal zehn Jahre — und doch, ich weiß
cs, als sei es gestern geschehen— die Pcussiens waren
in Murrheim eingezogen — sie standen vor dem Garten»
trr unseres Hauses und hatten einen Bauern umringt,
sie Zagten, es sei ein Spion , und vor nnkeren Augen»
drrkkt"auf der Straße haben sie den armen Kerl nieder-
inschc-ssen — sehen Sie , Frau Isabelle , und das habe ich
nie vergessen können."

„Was wallen Sie , Madame , c'e^t la gu-erre —
und für solche Grausamkeiten , die leider Gottes jeder
Krieg nach sich zieht, darf man nickt Jahrzehnte später
ein ganzes Volk verantwortlich machen. Bedenken Sw
doch, was die Deuffchen uns auf diesem Gebiet vorzu-
werstn hätten , und wie die Franzosen in ihrem Land
gehaust haben."

„Wie dem auch sei. unsere Treue zu Frankreich er¬
fordert eine ganz entschiedene Opposition gegen das
deutsche Regime."

„Eine ständige Opposition würde über kurz oder
lang ein Volk zugrunde richten" , veffetzte Isabelle.

_ (Fortsetzung folgt.)

Sinnspruch.
Tausend Fliegen hatr ich am Abend erschlagen;
Dach weckte nuch eine denn früheste» Tage».
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Vom Suchomlinow -Prozetz.
W. T.-B. Petersburg, 9. Sept. (Lrahtberrcht. Petersburger

Telegraphmagentur.) Im Suchomlinow-Prczeß wurren zwei Briefe
* * pursten Andronikow,  eines politischen Abenteurers
vmr Einfluß, verlesen, der in einem dom 27. Scptrnwer (Vas Jahr

^ ^ t-" Schreiben an die Zarin folgendes sagr: Duchcmlinow
)Cf ber ^ebe zu seiner Frau,  die ein ver¬

rücktes Geld für Kleider und Reisen nach dem Ausland ausgegeben
hat und ehren Mann zwang, die nötigen Mittel zu verschaffen AIS
treuer Untertan des Kaisers verkaufte er fern Gewissen
als^Ehrenmann und machte sich zum Sklaven, um vle Gelüste der.
jenigen zu befriedigen, die er liebte. Da das Mmistergehaltnicht
hmreichte und seine Frau jährlich 150 000 Rubel auigav, suchte er
Mttel , um seine Einkünfte zu erhöhen. Sein Gewissen wird immer
dehnbarer und er verschmäht nicht die Trinrgelder von
Lieferanten.

Me Lage im Westen.
Über 375 000 französische Kriegsgefangene

in Deutschland.
D- Berlin , Sept . (Titz. Drahtbericht , zb.) Die „Gazette

des Ardennes ", welche die Listen der in Deutschland inter-
Ttterten französischen Kriegsgefangenen veröffentlicht, hat in
chrer Ausgabe vom 4. September bei ihrer Zahlung die Ziffer
378000 überschritten. ch

Die Zukunft Belgiens.
Sr . Haag, 8. Sept . (Eig. Dmhtberickt. zb.) Der

Berliner Berichterstatter der Amsterdamer „Tjid " m?l-
det mit „absoluter Sicherheit " : Ich kann mitteilen , daß
ore Kommission aus Bundesrat und Reichstag, welche
die Antwort auf die päpstliche Note  vorberei-
.en soll, den Vorschlag besprochen hat . Belgien in seiner
vollkommenen Selbständigkeit wieder-
herzustellen  und daß eine Einigung darüber er-
xrelt wurde. In der Antwortnote soll iin Anschlüsse an
die früheren Erklärungen festgestellt werden, daß
Deutschlands aus der Art des Verteidigungskriegs , den
es führt , keinen Grundsatz macht, die Hand dauernd auf
Belgien zu legen, falls von anderer Seite
coinnttert^  wird , daß Belgien kein Sonder-
abkommen  über seine Selbständigkeit mit einer oder
mehreren Ententemächten schließt. Weiterhin soll Bel-
vren nur eine Wchrmacht gelassen werden, die zur Auf.
lechterhaltung seiner inneren Ordnung nötig ist, und
cs soll rhm das Recht der Selbübestiniinung zuerkannt
werden, wenn auch bezüglich der sprachlichen
Trennung  das bereits durchgeführtr Prinzip auf.
rechterhalten bleiben muß. Ein anderer Sah des Ent.
Wurfs spricht die Erwartung aus . daß Deutschland nicht
abgenriat wäre , finanzielle Unterstützung
b« einer Regelung zu gewähren, welche Belgiens Wirt-
schastliche Wohlfahrt wiederherstellen würde, eine Wohl-
fahrt an der auch Deutschland als Handelstreibender
Nachbar ein Interesse hat.

Die Zriedenrwt« der Papste«.
«in « Dankadresse an den Papst.

» ». « arwrvhe , 8. Sept . (Gig. Drahtbericht , zb.) Die
schweizerische Kommission der in te r n at i ona I en kath o-
li scheu Union  hat in ihrer letzten Sitzung in Lugano
einen Dankakt an den Papst für .dessenF r i e>d e n s n o t e be¬
schlossen. Dieser Dankakt fand in einer Adresse  Ausdruck,
di« gestern, unterschrieben von allen Mitgliedern der Kom¬
mission, au» der deutschen, französischen und italienischen
'Schweiz an die außerordentliche pcchstliche Delegation in Bern
abgeyangen ist.

MesIraLener Tagblatt.
behandelt wurden , auf unbestimmte Zeit vertagt , um den Ab¬
schluß der Verhandlungen  mit unseren BundeSge-
nossen  über die Papstnote  abzuwarten . Nunmebr kann
man wohl annehmen, daß die sachlichen Besprechungen der
deutschen Erwiderung auf die päpstlichen Vorschläge schnell
vor sich gehen werden, denn das Material , .das die Reichs,
rsgierung dem Ausschuß vorlegen will, dürfte inzwischen fer¬
tig sein. In kurzer Zeit wird also die Antwort an den Vati-
kan abgehen. Ob zu deren Festsetzung mehrere Zusammen-
künfte nötig sein werden, ist noch nicht zu sagen, doch dürste
man sich in den Hauptpunkten wohl schon einig fein.

Die Fliegerangriffe auf das deutsche
Seimatgcbiet im Monat August 1917.
W. T.-B:. Berlin , 8. Sept . Im Monat August hat der

Gegner 9 (im Juli ebenfalls 9) Luftangriffe auf das deutsche
Heimatgebiet unternommen . Es wurden etwa 130 (im Vor¬
monat 650) Bomben abgeworfen. Fünf Angriffe galten dem
lothringisch - luxemburgischen Industrie-
gebiet,  vier Angriffe offenen Städten , und zwar wurden
Frankfurt a. M. und Frerburg  i . Br . je zweimal an¬
gegriffen . Die Ergebnisse der Angriffe auf das genannte
Industriegebiet waren völlig bedeutungslos . Die geschützten
Anlagen wurden überhaupt nicht ernstlich betroffen. Während
die Angriffe auf das Industriegebiet keine Opfer forderten,
wurden bei den Bombenwürfen auf offene Städte 4 Personen
getötet und 16 meist ganz leicht verletzt. D r e i der an diesen
Angriffen beteiligten feindlichen Flugzeuge  wurden
durch Jagdflieger unseres Heimatschutzes abgeschossen.

Eine Kundgebung des Allg . Deutschen
Gcnoffenfchaftstages zur 7. Kriegsanleihe.

W. T.-B. Eisenach, 8. Sept. (Drahtberichi.) Der Allg. Deutsche
Genossenschaftstag hat zur 7. Kriegsanleihe folgende Entschließung
einstimmig angenommen: Der allgemeine Genossenschaftstag in
Eisenach erklärt unter Anerkennung der großen Leistungen ver deut¬
schen Genossenschaftenbei den kisherigen sechs Kriegsanleihen es für
eine dringende Pflicht  sämtlicher Genossenschaftendes allge-
meinen Verbandes, mi- der vollen Kraft und ihrem ganzen, auf die
weitesten Kreise de8 deutschen Mittelstandes sich erstreaenven Ein-
fluß zu einem erfolgreichen Ergebnis  auch der bevor-
stehenden7. Kriegsanleihe zu wirken. Die 7. Kriegsanleihe soll als
wirkliche Volkscnleihc  unseren Feinden außer ver wirt¬
schaftlichen und finanziellen Kraft des deutschen Böller auch das
voll ste Vertrauen des Volkes  zur Reichsregierungbe-
künden, damit sie eine deutliche Antwort bildet auf d,e a n m a ß e n -
den Versuche unserer Feinde,  sich in unsere inneren An-
gelegenheiten einzuniischen und das deutsche Volk gegen reine Regte-
rung aufzuhetzen.

Beschränkung der Fleischration in
Sachsen-Land.

r 5 Sept . (zb.) Die sächsische Regierung hat
laut „Boss. Ztg. beschlossen, um eine weitere Schwächung des
BiebbestandeL zu vermeiden, der sächsischen Landbevölkerung
die Fleischpcrtion von 280 auf 180 Gramm wöchentlich zu
kurzen.  Die Stadtbevölkerung solle die 280 Gramm
wöchentlich weiter unverkürzt  erhalten.

Yeer «nd Llsrr«.
Personal-Veränderungen. Ho ff mann,  Haupt « , der Res.

a. D. (1 Hannover), zuletzt von der Res. de« Füs.-RegtS. Nr. 80,
den Charakter als Major erhalten * Klärner,  Bi ^ feldw. (Wie»,
baden,, im Jns .-Regt Nr. 174, zum Leut, der Landw.-Jnf . 2. Auf.
aeb. befördert. * EbertShäuser (Wiesbaden ), Diz-seldw.. «im
Leut, der Landw.-Jnf . 1. Aufgeb befördert. * Neuland,  Obast
Dir. des Art.-Konstr.-BureauS, in Genehmigung seine« Abschied«.
gesuckkS unter/Berleihunx des Charakter« als Gen.-Maj mft der
gesetzlichen Pension zur Tispcsttion gestellt.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Lette S.
nach den tatsächlichen Bedürfnissen der Bevölkerung, also nach
der Kopfzahl, nicht garantieren , haben wir daher begrüßt ; wir
würden sogar eine noch strengere Durchführung — wenn sie
möglich ist — befürworten können. Die Beschlagnahme tut
es, wie gesagt, allein nicht, folgen müßte eine geregelte
Verteilung.  Hier ist man bis jetzt leider nicht über
kleine Ansätze hinausyekommen. Es ist nicht zu verkennen,
daß die Rationierung der Obistversorgung außerordentlich
schwer durchzusühreu sein würde, aber so weit man in dieser
Beziehung gehen kann, sollte unbedingt auch gegangen wer¬
den. M wird zwar nicht möglich sein, jeder Haushaltung ein
bestimmtes Quantum Obst zuzuweisen, das aber ist, wenn
man ernstlich will, nicht unmöglich: zu verhindern , daß sich
einzelne zum Nachteil der Allgemeinheit überreich mit Obst
Ersehen und durch ihre Bereitwilligkeit , auch die unverschäm¬
testen Preise zu bezahlen, trotz der Höchstpreise, mit dazu bei¬
tragen , daß die Minderbemittelten so gut wie vollkommen
ausgeschaltct werden. Noch allem, was in den letzten Wochen
zu unserer Kenntnis gekommen ist, macht sich trotz der dan¬
kenswerten behördlichen Maßnahmen auf dem Lande draußen
ein . unerhörter Obstwucher bemerkbar. Mit brutaler Sellbst-
verständlichkeit.werden z. B. für Zwetschen, für die der Höchst¬
preis 20 M. für den Zentner (etwa das Vierfache des
Friedenspreises !) beträgt , hier und da 80 M. verlangt und
auch bezahlt . Ähnliche Höchstpreisüberschreitungen kommert
auch bei anderem Obst or. Hier kräftig einzugreifen , wäre
ein verdienstliches Werk der Behörden. -n-

3ur Lage des kaufmännischen Krbeitsmarkles.
Aus dem Jahresbericht 1916/17 des Arbeit « ,

amtes Wiesbaden  entnehmen wir, daß die Tätigkeit des
Stellennachweises für kaufmännische Angestellte trog der Wirkungen
des Krieges, besonders für die weiblichen Angestellten, sehr regsam
war. Die zahlenmäßige Darstellung der Jahr : 1912 bis 1917 ergibt
folgendes Bild:

Weibl. Stcllensuchende Offene Stellen Besetzte Stellen
1912/13 s , “ ' -
1913/14 .
1914/15 . i
1915/16 . ,
1916/17 . . .. _

Es sprelt bei der Stellenvermiitelung leider noch immer die un-
mittelbare briefliche rder mündliche Bewerbung eine unverhältnis¬
mäßig große Rolle. Diese Verhältnisse jedoch niachen jeden über¬
blick über den Arbeitsmaikt illusorisch. Sie schädigen den Ange¬
stellten, dessen Stellungsgesuche völlig dem Zufall preisgegeben sind
und der auf diese Weise ohne jede Kenntnis der jeweiligen Geschäfts¬
lage bleibt. Das dauernd- Wachsen der weiblichen VermittlungßtLüg-
keit, verursacht durch di« Heranziehung weiblicher Ersatzkriiste, veran-
laßte das Arbeitsamt, die ihni angeschlossene kaufmännische Stellen¬
vermittlung in eine männliche  und eine weibliche Ab-
teilung  zu gliedern Die Arbeit der weiblichen Abteilung über-
nahm am 1. August dieses Jahres eine mit dem Bermittlungswefen
durch langjährige Praxis vertraute Vesmtru. Die Gestaltung der
kaufmännischen Stellenvermittlungist schon seit langem der « egen-
stand eingehender Erwägungen des Interessenten selbst sowie de,
Sozmlpolitiker gewesen. Es warten noch viele Aufgaben auf Lösung;
sie zu erfüllen, bedarf es  der weiteren rastlosen Arbeit und der
tätigen Mitwirkung aller interessierten Kreise.

. 82 55 25

. 458 384 191

. 555 303 213

. 755 409 288

. 678 492 384

&us Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Aufnahme der Wilson -Note in Wallstreet
Br . Haag, - . Sept . (Eig. Drahtbecicht. zb.) Der Be¬

richterstatter der „Morning Post" in New York meldet, datz
die Rrke Wilsons an den Papst in Wallstreet gut ausgenommen
worden sei. Man glaubt in Finanzkreisen immer mehr, daß
vor Ende Dezember FriedenSverhandlungeo
möglich  sein werden. Eine schwere wirtschaftliche
Krisis  wird durch den Friedensschluß nicht mehr er-
wartet.  Damit wäre eines der Kriegsziele Amerikas
erreicht.

vle Neutralen.
Eine neue Schlacht in Abessinien.

W. T.-B. AdiS Abeba, 7. Sept . (Meldung des Reuter-
schen Bureaus .) Nach einer heftigen Schlacht bei Dessie wurde
die Armee des Lidi - Jaffu  geworfen . Seine besten
Generale wurden getötet. Man glaubt , daß er auf der
Flucht erschossen  wurde . Es liegt dafür aber uoch kerne
Bestätigung vor.

Au; de» verbündeten Staate«.
Die Zusammenarbeit der Krieqsministerien in

Deutschland und Österreich-Ungarn.
W. T.-B. Berlin, 8. Sept. (Amtlich.) Zum Bevollmächtigten

«3 preußischen KriegSministeriums beim k. u. k. KriegSministerimn
m Wien wurde der stüherc Feldzeugmeister Generaireutnmil
Frank«  ernannt . Oberstleutnantv. Kornahki,  ver bisher an
der Spitze der vorn preußischen Kriegsministerium in Wien eingerich-
teten Dienststellen stand, ist General Francke als Chef des Stabes
beigegeben worden. Tie Besetzung dieser Stelle mtt einem General
«ngt, welcher Wert der erfolgreichen Zusammenarbeit der Kriegs-
«inisterien in den verbündetenLändern beigemessen wird. Dem
Bevollmächtigten des Kriegsministeriumsunterstehen sämtliche in
Osterreich-Ungarn sich aushaltende deutsche Militärpersonen, soweit
sie nicht de« deutschen Fcllhecr an gehören.

Deutsches Reich.
Der Znfanrrncntritt des Sievener-

Ausschnfses.
I * Berlin , 8. Sept . (Eig . Drahtberichi . zb.) Auf Man-

rag  4 Uhr ist der Sonderausschuß vom Reichskanzler end-
Eig einberufen worden . Bekanntlich hatte sich der Ausschuß

famtx  ersten Sitzung, in der GeMästsordnungSfragen

Die Woche.
Das schönste Spätsammerwetter begünstigt eine gute

Obsternte,  die sich auch hier in stattlichen Schaufenster-
auSlagen bemerkbar macht. Wer die recht erheblichen Obst-
mengen ans dem Markt und namentlich in den Läden betrach
tet der kann zu der Meinung Lammen, eS fei Obst im Über¬
fluß da, ide. Bedarf sei geringer als die V̂orräte oder halte
chr wenigstens die .Wage. Nun liegen aber die Derhältuiff«
tatsächlich so, daß eS Obst über ^ wirklichen  Bedarf deS
Eu ^chen VolTes lhinQirs in DeuHchilmitd überhmript nicht «gieübsn
kann und nie gegeben hat. DaS aber ist richtig, daß es selbst
in gesegneten Friedonszeiten mit relativ niedrigen Preffen
einem recht großen Teil der -Bevölkerung nicht möglich war,
sich ausveichend mit Obst zu versorgen, obwohl es scheinbar
an den hierzu nötigen Mengen ebenso wenig fehlt« nie
gegenwärtig . Ja . m den letzten zwanzig Jahren ist das Obst
mehr und mehr zu einem Luxusartikel geworden, den sich nur
die Wohlhabenden in genügen-der Menge >besthaffen konnten,
während sich die übrigen sozusagen mit einem Versuch zufrie-
den geben mußten . Wir haben nie ein Hehl daraus gemacht,
daß wir die mit stetiger Preissteigeruiig verbunden«, in
immer auSgedchnterem Maße betriebene QualitätSoÜMich.
tevei vom Standpunkt der Volksernährung aus für nachteilig
halten , es auch volksiwrrtschastlich weit 'bessier iwäre, wenn
das Hauptgewicht auf das altbewährte Wirtschastsbbst gelegt
wurde. Eine Volksnahrung  konr.te das Obst sicher auch
vor deni Krieg nicht mehr genannt werden. Und jetzt? Wir
fr * infolge der Absperrung unseres Vaterlands vom Welt¬
verkehr nahezu ganz auf das angewiefen, was uns deutsche
Landwirtschaft und deutscher Gartenbau zu bieten haben-
unter Liesen Un ständen ist es selbstverständlich daß alle
landwirtschaftlichen und gärtnertschsn Erzeugnisse in unein-
geschranktem Liehe der gesamten  Bevölkerung gleich,
matzrg  zngeführt weiden müssen, wenn e» nicht in be-
stimmten Kreisen zn ernstlichen ErnährungLschwierigkeiten
und Wr Unterernährung kommen soll. Konnte man
sich in normalen Zeiten schließlich noch damit ab-
stnden, daß das Obst Er für einen nicht ein-
mal sehr großen Kreis als Nahrungsmittel in Betracht kam,
jorjt  das nunmehr anders geworden: jetzt darf nicht der eine
Tml reichlich, sehr reichlich Obst bekommen und der andere
nichts. Wir find sogar der Meinung , -daß die Obstverfsrgung
gencm nach demselben PrrrWp geregelt werden müßte , das bei
oer Versorgung mit Brot , Kartoffeln , Eiern . Fett usw. ange-
oronet worden ist und sich im großen und ganzen ausgezeich¬
net bewährt bat. Die Qblstbeschlagnahmuugen, die '<m  swh
Erdings Lic Durchführung des Prinzq ^, der Ratrorüerung

- Lebensmittelverteilung. Auf den LebenSmittelvertei-
lungsplan für diese Woche in der vorliegend« ! Nummer
machen wir «i-fmerksam. Diesmal gibt eS u. a. drei Eier auf
ten Kopf der BedMerrmg . Erfreulicherweise ist die Stadt
auch diesmal wieder in der Lage, 280 Gramm Fleisch z» ver-te'ßen.

~~ Winterzeit (M.-E.-Z.). Die Sommerzeit endet am
17. September , vormittags 3 Uhr. Um 3 Uhr werden die
öffentlich angebrachten Uhren auf 2 Uhr zurückgestellt. Von
der hierinach am  17 . «September doppelt erscheinenden Stunde
von 2 bis 3 Uhr vormittags wird die erste Stunde als 2 A,
2 A 1 Min . usw. bis 2 A 59 Min ., die zweite als 2 Bi
2 B 1 Min . usw. bis 2 B 59 Min . bezeichnet. Die zur Über¬
leitung in die Winterzett am 16. und 17. September eintce-
tenden Fahrplanänderungen werden nach bekannt gemach.

— Für den K-Uhr-Ladenschluß. Die letzte Vorstands-
itzung des Lausmännischen Vereins Wies-
baden"  befaßte sich auch mit Maßnahmen , um der
Kohlen not  entgegenzuwirken . Ausgehend von dem Ge-
sichtspurrkt, daß es vaterländische Pflicht ist, Heizung und Bo-
leuchtuny nach Räögl-chkeit einzuschränken, soll den Wiesbade¬
ner Gekchäftsleuten empfohlen werden, die Geschäfte vom
15. Oktober 1917 bis 18. März 1918 bereits um 6 Uhr zu
schließen.  Die Maßnahme ist um so leichter durchgufüd-
ren , als die Warenknappheit immer mehr zunimmt und du-
durch die Wcwersverkäuse antomstiich abnehmen. Jnwiewett
sieter Standpunkt von den betreffenden kauftnimnischen Krei¬
sen geteilt wird, soll durch Urabstimmung festgestellt werben.
Der von einzelnen Firmen befürworteten Einrichtung der
durchgehenden Arbeitszeit konnte sich der Vorstand des ,̂ Kauf.
mannifchen Vereins nicht anschließsn, sowohl wegen ihrer
weitgehenden Wiikuiig auf das Familienleben wie auch be-

Rücksicht auf unsere heutigen ErnährungSver-
hältniffe.

— Deutschlands Spende für SLuglin,S - und Kleinkiuder-
schütz. Den zahlreich« , schon bestcherch« , Ovgomsatiomm
fuf dem Gebiet des Säuglings - und Kleinkinderschutzes
schließt sich eine neue an : Deutschlands Spende für Säug-
ImgS- und Kleinkinderschutz, die lediglich darauf hmzielt,
Mittel zur wirksamen Durchführung dieses besonders wichtt-
gen Zweiges fürsorgender Tätigkeit zu gewiEen und späwr-
hin den schon bestehenden, auf diesem Gebiet tätigen Vereinen
und Anstalten zur Verfügung zu stellen Die , wie wir hoffen
und wünschen, infolge einer großzügigen Werbetätigkeit reich,
lich strömenden Geldmittel verbleiben in erster Linie dem
aufbringeriden Bezirk, nur ein besrimmter kleinerer Prozent-
^tz fließt an die Zentrale ab. Deutschlands Spende für
Säuglings » rnd KkeiEnderschuh wurde am 21. Juni 1916
Eter der Schutzherrschast der Herzogin von Braunschweig
und Lüneburg und dem Ehrenvorsitz der Herren Minister
v. Lcebell und Stein ins Leben gerufen . In Berlin wurde
cm  10 . Februar 1917 ein Landesausschuß für Preußen ge¬
gründet , die anderen Bundesstaaten folgten diesem Beispiel
oder werden ihm folgen. Zwecks tatkräfttger Durchführinrg
der hochwichtigen Aufgabe unter besonderer Berücksichtiguna
der örtlichen Dechältniffe , bedient sich der jeweilige LandeS-
ausschnß der Dezirksstellen. Der Prsvinzialausfchutz für den
Rea :erungsbezirk Wiesbaden unter dem Vorsitz des Herrn
Regierungspräsidenten Dr . v. 'Meister -hat wiederum den Be-
zirksaussthutz für Frauenarbeit im Krieg mit der Werbe-
tätigkett betraut . Ans der Mitte diefes AesiMauHchuKtzS
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bat jich nun unter i>em Vorsitz von Frau v. Meister ein Ar¬
beit  s a u sf  chu ß gebildet, hem cs obliegt, in feinem
Werbekreis Verständnis zu erwecken für seine Bestrebungen
und Geldmittel für die bedeutsame Aufgabe des wohlorgan :-
sierten Säuglings - und Kinderschutzeszu gewinnen und später
zu verteilen.

— überfallen und beraubt wurden vorgestern früh in
der Mähe >dcs Biebricher Frieidhofsweges zwei 15jährige Mäd¬
chen, die auf dem Weg zur Bahn waren . Der unbekannte
Täler , der aus einem Maisfeld , in dem er anscheinend über¬
nachtet hat , hervorsprairg , entriß dem einen der Mädchen mit
den Worten „Geld oder das Loben" einen weißblau gestrickten
Beutel mit 6,20 M . Inhalt und eine auf die Fabrik „Gas-
apparat -Gußwcrk Mainz " lautende Erkennungsmarke . Rach-
dein der Täter die beiden Handtaschen der Mädchen unter-
fucht, auch verschiedene Frage », an sie gerichtet hatte , gab er
jedem der Mädchen einen Fußtritt und verschwand in der
Dunkelheit wieder in dem Maisfeld . Der Täter ist etwa
25 Jahre alt , 1,75 Meter «roß , schmale , schlanke Figur , hat
eingefallene Backen und Anflug zum Schnurrbart . Er trag
zerrissene Kleider, deren Farbe nicht angegeben werden kann,
buntes Hemd und dunkelblaue Schtßfermütze mit Lackschnd
und Stuvntband.

— Kriegsauszeichnungen : Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse
wurden ausgezeichnet: Der Wehrmann Joachim Wreßner  ans
Wie -Gaden, der Zahlmeister -Stellvertreter der Festuntzs-Ersenbahrr-
Baukompagnie Rcr. 14 Amtsaerichtssckretär Fr . Schüler  am,
Wiesbaden , unter Besördcrung zunr Gefreiten der Musketier Remy.
«eins , Sohn des Rcgierungs -Kanzleffckretais Rerns m Wiesbaden,
der Bäcker Fritz Laug,  Sohn des Bäckers Jean Lang ,n Wies-
baden, und der Landstmmmann Karl R o mer ans Bierstadt.
Lem Musketier im Res.-Jns .-Regt . Nr . 87 Magistrats -Super-
tmmmerar Wilhelm Kübvle.  Sobrr der Prwatine Lrna ÄuhnIe
ln Wiesbaden , wurde die Badische silberne Tapserkertsmedarlle der-
liehen, nachdcrn er bereits tor einigen Monaten durch Verleihung ves
Eisernen Kreuzes 2. Klasse ausgezeichnet worden ist.

— Der Kettenhandel als Kriegserscheinnng. Mitten in das Ar-
bettsgeliet des Krieg t- wuchcramts  surrt eine Schrift hmern,
welche die bedenklicheErscheinung des Kettenhandels nach Wirtschaft-
Uchen und juristischen Gesichtspunkten behandelt. Professor Hirsch
und Staatsanwalt Falck haben in der Sammlung der Volkswirt-
fchastlichen Abteilung des Kriegsernährungsamts „Beitrage zur
Krieoswirtschaft " tu zweiter und stark erweiterter Auslage den
Kettenhandel dargestellt. Ihre Schrift „Der Kettenhandel als
Kriegscrschemung", Berlin 1917, ,m Buchhandel zu haben, wird
allen Kreisen des Wirtschastslebens, der Verwaltung und Rechts¬
pflege eine nützliche Moterialsammlruig und Unterrichtung geben
können. ^ .

— 50 Spaziergänge und Ansslüge in die Umgegend Wiesbadens.
In vierter vermehrter und verbesserter Auslage erschien soeben rm
Verlag von Moritz u. Münzel : , 50 ,Spaziergänge und , Ausflüge m
die Umgebung Wiesbadens ". Der Führer , dessen Verfaser aer durch
seine Veröffentlichungen sür den Rhern- und Taunus .lub bekannU.
Touristenschriststkller Fr . Laupus ist. enthalt « ne Auswahl ber
schönsten und interesiantesten Aussluge in bte Umgegend Durch
Beifügung einer neuen Wald-Umgebungskartc durste er prak¬
tischer und zuverlässiger Wegwerser allen Freunden des Wander-
sportes willkou.men fern.

— Kurhaus . Die beiden Abonnementskonzerte um 4 und
7% Uhr am Montag werden von dem Musikkorps des Ersatzbataillons
Res.-Jnf .-Regts . Nr . 80 unter Leitung des Obermusikmeisters Weber
ausgesührt.

— Erdbeerkultnr im Kleiugartenbau . Rach zweimonatiger
Pause hatte der Wiesbadener Gartenbauoerein am , Donner -tag-
abend seine Mitglieder wieder zu einer Dersammlung '- aale der
.Wartburg " eingeladen. Herr A. Hoepfner  vielt em-n Vortrag
über die Kultur der Erdbeere im Klemgarten « n zertgemage- - hema,
da der September der geeigneteste Monat für Anpflanzung von Erd-
beeren ist. Der Vortragende hob mit Recht den großen Wert der
Erdbeere für den Klemgartenbesitz-r hervor., Namentüch zetzt wah¬
rend des Krieges, wo das Obst teuer und vielfach kaum zu erlangen
ist lohnt jich das Pflanzen von Erdbeeren , da diese schon. im ersten

nach der Pflanzung eine halbe Ernte und tm zwei—n Jahre
eine volle Ernte bringen Als Praktiker , der sich fest einer: tafle«
Reihe von Jahren mit der Erdbeerzucht befchastigt gab Herr
Hoepfner ausführliche Anweisungen sur Vorbereitung des Boden,.,
Auswahl der Sorten , Düngung und Pflege der Planzen usw. Die
Erdbeere liebt mehr einen schweren als leichten Boden und verlangt
vor der Pflanzung eine kräftige Dungung durch Stallmist . Gute
ertragreiche Frnhsorten sind die bekannte Nobel, die fast überall chen
Markt beherrscht, und Deutsch-Evern , die zwar kleiner, aber aroma-
tischer als Nobel ist und noch vor dieser reist. Als gute spate Sorten
wurden unter anderm felgende genannt : Spate von Leopoldshall,
König Albert von Sachsen, Weserruhm. An den sehr lehrreichen
Dortrag schloß sich eine rege Aussprache an.

— Erhebung von eingebaute» Sinkkästen, Fettopfen «tzd Fett¬
abscheidern. Nachdem die Anmeldefrist sür eingebaute Sinkkasten
usw. am 6. September abgelansen ist. wurde sestgE . daß em
großer Teil der in Frage kommenden Betriebe dem Statistischen Amt
noch keine Angaben gemacht hat . Um die aus, der Ntcktanmeldung
stehende Strafe den Beteiligten zu « sparen, wird die Ablteserungs-
srist noch bis zum 15. September verlängert : die Meldungen müssen
bis zu diesem Zeitpunkt bestimmt beim Statistischen Amt, Markt-
straße 1, Zimmer 12, erfolgt sein.

_ Wochendienst der militärischen Vorbereitung der Jugend der
Residenzstadt Wiesbaden. Jngendkompagnie Nr . 148: Montag , den
10 , und Donnerstag , den 15. September : Jugendheim . Sonntag,
den 16., 8 Uhr vormittags : Schießen. Jugendkompagme Nr . 149:
Dienstag , den 11.. und Freitag , den 14. September : Jugendheim.
Sonntag , den 16. September , 8 Uhr vormittags : wchteßen. Jugend¬
kompagnie Nr . 150: Dienstag , den 11., und Frertag , den 14 Sept:
Jngendheim . Jugendkompagnie Nr . 151: Montag , den 10., und
Donnerstag , den 13. September : Jugendheim . Wenn mcht anders
bemerkt, beginnen die Übungen abends 8% Uhr.

— Die Preußische:, Verlustlisten Nr . 930 und 931 liegen mit der
Sächsischen Leilustliste Nr . 440, der Württembergischen Verlustliste
Nr . 604 und der Marine -Verlustliste Nr . 123 in der ..Tagblatt "-
Schalterhalle (Auskunstsschalter links) sowie in . der Zweigstelle
Bismarckring 19 zur Einsichtnahme auf.

— Klein« Notizen. Während der Nacht vom 4. zum 5. d. M.
wurden von einer Bleiche an der Ecke der Adolfsallee und des Kaiser-
Wilhelm -Ring verschiedene Hemden, gezeichnet S . S . und R . S .,
gestohlen.  Die Polizeiverwaltnng erbittet gegebenenfalls Nach¬
richten über den Verbleib auf Zimmer 5 des Polizeidirektions¬
gebäudes. — Wir werden gebeten, daraus hinzuweisen, daß der
Unterricht im Institut Satan!  am 1. Oktober beginnt und
nicht am 17. September , wie « st bekannt gegeben. — Unter den
Eichen  findet morgen anschließend an das Konzert zum Besten des
Roten Kreuzes ab 7 Uhr Mititäikonzeri bei freiem Eintritt statt.
vorberichte über Kunft, vertrüge und verwandter.

* Königliche Schauspiele. Sonntag , den 9. September : „Don
Juan ". Anfang 6tzh Uhr . Montag , den 10.: „Alt -Heidelberg".
Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 11.: „Traviata ". Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, den 12.: „Sah ein Knab ein Röslein steh'n". Anfang
7 Uhr . Donnerstag , den 13.: „Mignon ". Ansang 7 Uhr. Freitag,
den 14.: „Könige". Anfang 7 Uhr. Samstag , den 15.: „Hosfmanns
Erzählungen ". Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 16.: „Oberon ". An-
fang 6Vi  Uhr.

* Residenz-Theater . Am Montag findet die erste Vorstellung
zu halben Preisen im Ring älterer Stucke statt und gelangt zur Aus¬
führung Max Drehers interessantes Schauspiel „Die Siebzehn¬
jährigen ". Ludwig Thomas beliebtes Lustspiel „Lottchens Geburts¬
tag " wird nach längerer Panse am Donnerstag wieder in den Spiel¬
plan ausgenommen und am Samstag geht als Neuheit zum erstenmal
„Junggesellendämmerung , Schwar-klustspicl von T. Impekoven und
E. Mathern , in Szene.

* Galerie Banger . Die Ausstellung ist vost jetzt ab auch wieder
Sonntags von 11 dü 1 Uhr geöffnet.

Wiesbadener vergnügungs -Sühnen und Lichtspiele. >
* Das Kinephonthc- teo bringt zwei hervorragende Erstau ' -

führungen : „Ahasver ", das Drama des Geächteten, em Arotzang -
legtes Werk, dos in drei Abteilungen durch alle Jahrhunderte h n-
dnrchführt, und „Königliche Bettler ", ein Schauspiel iiach
Roman von HanS Land, cii: Kunstwerk ersten Range- . Da- + 10 '’
gramm verbürgt einige wirklich genußreiche Stunden . _

Sport.
* Reunsport und Wette. Unter diesem Titel hat Fedor Freund

ein sportliches Hilfsbuck, (Betlag von Hugo Steimtz, Berun dvv .)
herausgegeben , das in der Tot dazu geeignet ist, über den RenMporr,
der vielen immer >och ein Buch mit sieben wiegeln ist, ausgiemg
auszutläien . Der Verfasser mitnt . daß die drei großen Gruppen,
die sich auf de:. v« schiedcnen Gebieten des Lebens finden, tn seyr
unterhaltenden Abstufungen namentlich aus dem Boden des Turss
zu sehen ünd. Seiner Meinung nach sind dies :i) Leute, tue gar ««9*»
wissen und trotzdem behaupten, altes zu wissen (Säten ); b ) Lcuie,
die viel wißen und siä, deshalb embilden, daß sie nichts mehr »u
wissen brauchen (Ken»« ), c) Leute, die alles wissen und allmayilch
cinsehcn, daß sie gar nichts tvisien (Philosophen). Alle drei Gruppen
können ans dem vorliegenden Buche schöpfen, das in unterhaltender
Form alles bespricht, was mit dem Rennen zusammenhangt: Renn¬
bahn , Rennen . Pferdebesitzer. Trainer , Reiter , Buchmacher, Toto,
Pferde , Rennbahnbetriebe und bas Thema, das am meisten inter¬
essieren dürste : „Wie gewinnt man sicher ain Toto". Besonders wert¬
voll wird das Buch durch einen allgemeinen überblick, in dem me sach¬
kundige Erläuterung aus ein übersichtliches Wortverzeichnis be-
chränkt wird. Dieses „Lezikon des Rennspoets gibt Ausschluß uvcr

die Menschen, Tiere , Sitten und Gebräuche des Turfs iowle über
die wichtigen und denkwüldigen Einzelheiten, au? denen sich me ge¬
schichtliche Entwickelung des Rennsports und seine heutigê Bedeutung
znsammensetzen. Dem von fleißiger Arbeit zeugenden Buche wird
es an freundlicher Ausnahme und weiter Verbreitung .ncht fehlen.

Neues aus aller well.
Maffenvergistungen durch Methylalkohol. Berlin,  8 . Sept.

In Moskau sind am Tage der Moskauer Konfrrrn , hundert
Menschen gestorben, nochdcm sie gestohlenen Methylalkohol ge¬
trunken hatte ». _ , ~ . ,

Eine Holzwollefabrikniedergebrannt. Berlin,  8 . Sept . In
Dratzig, Kreis Filebne , ist die Haasesche Halzwollezabrrkund Schneide-
rnühle durch einen Brand völlig eingeäschert worden.

30 «00 M. aus einem Wertbrief geraubt. Dresden,  8 . Sept.
Ein an die Kreissparkaste in Mogilno von der Beremsbank in
Zwickau abgesandter Geldbrtet mit 30 000 M . ist unterwegs beraubt
worden Als der Brief in Mogilno geöffnet wuroe, enthielt er statt
der Banknoten nur Papierschv.itzet.

Grubenunglück in Frankreich. Eens,  8 . Sept . Wie die
Pariser Blätter aus dem Grubengebiet von Moncean-Lew-Mtnes
melden, stürzte dort eine große Galerie , die den Mätelschacht AlouetteS
mit dem Schacht Eugenie veibindet , ein. Die Kohlenförderung
dürste zelttveilig unterbrochen bleiben.

Handelsrteil.
Die7. Kriegsanleihe.

Schatzanweisungen , auslosbar mit 110 bis 120 °/o.
Die siebente Kriegsanleihe -wird, wie kürzlich mitge¬

teilt , aus 5proz. Schuldverschreibungen und aus 4%proz.
Schatzanweisungen bestehen. Beachtenswert ist besonders,
daß der Erwerb der Schatzanweisungen die Möglichkeit der
Erzielung eines erheblichen Auslosungsgewinnes
in sich schließt. Gleich den mit der sechsten Kriegsanleihe
ausgegebenen Schatzsnweisüngen werden nämlich die
Schatzanweisungen der siebenten Kriegsanleihe nach einem
festen Plan mit einem hohen Aufgeld durch zweimal im
Jahre stattfindende Ziehungen getilgt, und zwar gelangen
nicht einzelne Nummern, sondern immer ganze Gruppen
zur Auslosung. Der erste Auslosungstermin Ist der 1. Juli
1918, und da der Tilguiigsplan der mit der secnsten Knep-
anleihe ausgegebenen Srhatzanweisungen auch für die der
siebenten Kriegsanleihe gelten soll, die erste Auslosung
der früher ausgegebenen Srhatzanweisungen aber bereits
am 1. Januar 1918 erfolgt, so wird von den Sehatzanwei-
sungen der siebenten Kriegsanleihe einmalig, nämlich aiu
1. Juli 1918, ein entsprechend größerer Betrag ausgelost. Die
Rückzahlung der gezogenen Gruppen erfolgt mit 110 Proz.,
so daß der Eigentümer im Falle der Auslosung außer der
hohen Verzinsung einen Kursgewinn von 12 Proz.f (der
Zeiclmungspreis beträgt 98 Proz.) erzielt. In späteren
Jahren ist der durch die Auslosung entstenende Gewinn
unter Umständen noch größer, weil das Aufgeld auf 15 und
20 Proz. steigen kann. Das Reich ist nämlich berechtigt
(nicht verpflichtet), am 1. Juli 1927 oder später alle bis da¬
hin nicht ausgelosten Schatzanweisungen zur Rückzahlung
zum Nennwert zu kündigen. Die Eigentümer aer von der
Kündigung betroffenen Scbatzanweisungen haben jedoch
dann das Recht, statt der Barzahlung 4proz., mit 115 Proz.
auslösbare Schatzanweisungen zu fordern. Sind weitere
10 Jahre nach der ersten Kündigung (wohl zu unterscheiden
von der Auslosung) vergangen, so kann das Reich alle bis
auf die mit 115 Proz. ausgelosten, nunmehr «proz. Schatz¬
anweisungen , zur Rückzahlung zum Nennwert bringen. Aber
wiederum hat der Eigentümer der Schatzanweisungen das
Recht, statt der Barzahlung die Ausfolgung von Schatzan¬
weisungen zu verlangen, die dann noch 3Aa Proz. Zinsen
tragen und mit 120 Proz. ausgelost werden.

Der Auslosungsgewinn muß also mindestens 12 Proz
betragen, er kann indes auf 17 und 22 Proz. steigen. Das
sind so günstige Aussichten, daß bei vielen Eigentümern
der älteren 5proz. Schuldverschreibungen unü früher aus¬
gegebenen 5proz. Schatzanweisungen der Wunsch rege wer¬
den wird, ihren Besitz in neue 4%proz. Schatzanweisungen
umzutauschen. Dem kommt die Finanzverwaltung entgegen.
Sie hat bestimmt, daß den Zeichnern neuer 4%proz. Schatz¬
anweisungen gestattet sein soll, danenen 5proz.
ältere Schuldverschreibungen  und die Schatz-
anweisungen der ersten, zweiten, vierten und fünften
Kriegsanleihe in neue 4%proz. auslosbare Schatzanwei¬
sungen umzutauschen. Jedoch kann jeder Zeichner
höchstens doppelt so viel alte Anleihen (nacn dem Nenn¬
wert) zum Umtausch anmelden, wie er neue Schatzanwei¬
sungen gezeichnet hat. Wer also z. B. 5000 M. Schatzan¬
weisungen gegen Barzahlung zeichnet, kann daneben 10 000
Mark Schatzanweisungen durch Umtausch alter Anleihen
erwerben.

Der letzte Tilgungstermin  für die auslosbaren
Schatzanweisungen ist der 1. Juli 1967. An diesem Tage
müssen die bis dahin nicht ausgelosten Schatzanweisungen
mit 110, 115 oder 120 Proz. (je nachdem, ot- der Zinsfuß
der Schatzanweisungen dann 4%, 4 oder 3Va Proz. beträgt)
zurückgezahlt werden. Freilich wird nun ein Teil der
Schatzanweisungen in näherer Zeit, der andere erst später
mit einem hohen Aufgeld ausgelost ; indessen ybt schon an
sich die regelmäßige Tilgung erfahrungsgemäß auf den
Kursstand eines Weripapieres eine günstige Wirkung aus.
Das Material verringert sich, was nach dem Gesetz von An¬

gebot und Nachfrage ein Vorteil ist. Zudem werden die
Besitzer ausgeloster Schatzanweisungen stets geneigt sein,
sich Ersatzstücke zu beschaffen, um den Austosungsvorteil
in der Folge von neuem zu genießen . Es ist zu erwarten,
daß die neuen Schatzanweisungen der siebenten Kriegsan¬
leihe um so größere Beachtung der Zeichner flnCen werden,
je mehr das Publikum die Vorteile dieses « rwerbs sich
klar macht.

Berliner Börse.
$ Berlin, 8. Sept. (Eig. Drahtbericht.) Die gestrige

Abschwächung gegen Schluß des Börsenverkehrs war heute
wieder überwunden Doch gestaltete sich das Geschäft
weit unruhiger als an den Vortagen. Die Kursbildung war,
wenn auch überwiegend nach oben gerichtet, nicht ganz ein¬
heitlich. Das Interesse vereinigte sich heute unter Führung
von Lloyd, Hansa und Argo auf Schiffahrtswerte sowie unter
Bevorzugung von Gelsenkirchener und Rheinstahlwerke
letztere auf eine bevorstehende Angliederung einer Kohlen¬
zeche und damit verbundener Kapitalserhöhung auch
Montanwerte. Als fest und höher sind noch zu erwähnen
Elektrizitätsaktien, türkische Tabak und Orientbahn. Fest
lagen auch österreichische Kreditaktien und Staatsbahnen
sowie österreichisch - ungarische Renten. Rüstungsaktien
waren ungleichmäßig, doch wenig verändert. Am heimi¬
schen Bankenmarkt machte sich anhaltender Begehr des
Anlage suchenden Publikums bemerkbar.

lad ustri« und Handel.
— Verzeichnis der deutschen Aus- und Durchfuhrver¬

bote aus Anlaß des Krieges. Die Handelskammer
zu Wiesbaden  macht die am Ausfuhrverkehr beteiligten
Firmen ihres Bezirks darauf aufmerksam, daß die Berliner
Handelskammer zu ihrem Verzeichnis „Deutsche Aus- und
Durchfuhrverbote aus Anlaß des Krieges“, fünfte Auflage
vom 11. Juni 1917, soeben einen Nachtrag I herausgegeben
hat, der alle in der Zeit vom 1. Juni bis 27. August 1917 m
Kraft getretenen Änderuigen , darunter besonders die neue
Fassung der Ausfuhrverbote für Eisenwaren, Fahrzeuge,
Metallwaren und Textilwaren enthält.

w. Franz Pasquin, A G. Köln,  7 . Sept. Der Auf¬
sichtsrat der Farbwerke Franz Easquin, A.-G., Köln-Mühl¬
heim, beschloß, die Verteilung einer Dividende  von
13 Proz. (10 Proz. i . V.) vorzuschlagen.

* Die Ölfabrik Gicß-Gerau in Bremen verteilt 8 Proz.
gegen 10 Proz. in den Vorjahren.

~ * Die R. W. Dinnendahl A.-G. zu Kunstwerkhütte bei
Steele schlägt die Verteilung einer Dividende von 15 Proz.
(i. V. 15 Proz.) vor.

* Die Hafenmühle. A -G. in Frankfurt a. Bf., verteilt
10 Proz. Dividende (wie i. V.).

* Ein Reichsbund deutscher Textildetaillisten -Verbände.
Die lange erstrebte Einigung des deutschen Kleinkauf¬
mannsstandes ist, soweit es sich vorerst um die Textil¬
detaillisten handelt, jetzt zustande gekommen. Dem ge¬
schäftsführenden Ausschuß gehören führende Männer des
deutschen Textileinzelhandels aus allen Teilen des Reiches
an, und zwar die Herren Reichstagsabgeordneter Astor-
Berncastel-Cues, Oskar Tietz-Berlin, Theodor Alfhoff-
Münster i. W., Karl Sältzer-Hannover, Ilgen-München,
Korten-Elberfeld, Grünfeld-Berlin, Nahrhaft-Köln, Kadisch-
Berlin, Falk-Düsseldorf, Petzall-Magdeburg, Grünebaum-
Elberfeld, Sleumer-Hamburg, Doormann-Berlin, Guttmann-
München.

npt. Zwangs - Syndizierung der Lederindustrie. Man
schreibt uns : Aus den Kreisen des Gerbereigewerbes , der
Lederfabriken und des Lederhandels wird gegenwärtig eine
sehr lebhafte Agitation gegen die angeblich von amtlicher
Stelle geplante Zwangs-Syndizierung der Lederindustrie
betrieben . Es ist sogai in Offenbach eine besondere Ge¬
schäftsstelle zur Bekämpfung dieser Maßregel ins Leben
gerufen worden. Dem Vernehmen nach sind die Besorg¬
nisse der beteiligten Kreise gegenwärtig durchaus unbe¬
gründet, da die Lage des Gerbereigewerbes augenblicklich
noch keinen Anlaß zu einer behördlichen Regelung bietet.
Ob bei einer Änderung der Lage des Gerbereigewerbes es
sich als notwendig herausstellen wird, wirtschaftsorganisa¬
torische Maßnahmen zu treffen, läßt sich Im Augenblick
noch nicht übersehen.

Marktberichte
W. T.-B. Berliner Pioduktenmarkt. Berlin,  8 . Sept.

(Drahtbericht.) Der Verkehr am Produktenmarkt war zum
Wochensehluß sehr still . Nachfrage besteht nach wie vor
für Runkelrüben seitens der Kommunen, da sie höhere
Preise zahlen dürfen als die Kaufleute, und sich das Ge¬
schäft für letztere nur dadurch ausführen läßt, wenn sie als
Beauftragte der Kommunen Abschlüsse vermitteln. Er¬
schwert wird das Geschäft noch dadurch, daß nur eine
kleine Zahl Überschußkreise für den Bezug frei gelassen
wird. Besondere Veränderungen sind nicht eingetreten.
Gemüsesamen sowie andere landwirtschaftliche Sämereien
für den F’rühjahrsbedarf sind begehrt, doch augenblicklich
wenig vorhanden. Heu und Stroh blieb matt.

Briefkasten.
mir SArlftlettimak« »itskrtf*« XMtlat» krtnOncM nt 14. .
«üftuen i» 8 :<«ftaflro. uni zw. r *6nc KcMi»«rki«kU4Ictt. 9efl»w(k»i*e»

Uwes nicht temiket Ketkcn.)

C. F . Einen and« er als den VorgeschriebenenDienstweg gibt
es für Sie nicht: allenfalls können Ihre Angehörigen sich an das
Generalkommando der Heimat wenden.

P . A. H. Arbeit « iekretäre gibt es zwei hier , der eine hat sein
Bureau im Gew« k;chastsLaus. Mellritzslraße, der andere im Kach.
Lesellenhaus , Trtzhermer Straße.

St. H. 600. Zunächst fragt es sich, ob Ihr Vater ein Testament
hinterlassen und was er daiti : angeordnet hat . Durch die Em-
führungsgksetze sind auck in Bavern die älteren Parttkularrcchte auf-
recht erhalten ward« ,. Es n.iipte erst festgestellt werden, ,n welchem
ltzüterrecht Ihre Eltern gelebt baben und dann fragt es sich, welche
Rechte die übeilebende Witwe bei dem Nichtvorhindensein eines
Testaments an dem Nachlaß des Berstorbenen hat . Es scheint aber,
als wenn Ihr Vatei ein Testament binterlassen und die Mutter als
Erbin niit der Lcrpflichtono cinxcsetzt hätte , daß sie ihren Nachlaß
ihren Kindern hinterläßt . Ihre Mitteilungen sind zu uuvollitandtg,
um die Fragen gsnouer beantworten zu können.

S F . Ein solches Jr .stflnt besteht unseres Wissens nicht. Wir
raten Ihnen , sich an den Direktor der hiesigen höheren Schulen zu
wenden und sich von diesem prüfen zu lasten.

Dic LHorgen-Ansgabe umfaßt 16  Seiten
sowie die Berlagsbeilog« „Alt-Raffau" Rr. 9.

HLUjUjchriftleiter: H. tzegerhorft.
ütftmtraortlidi für deutsche Politik: A. Heg erhörst : sür AurlaudSpolMr
vr . phil. ff. Sturm : für den Unterhaltungsteil: B. v. Nauendorf ; für
Nachrichten aus Wiesbaden und de» Nachbarbezirken: I . B.: H. Diesenbach:
>ür Gerichtsiaal: H. Diefenbach : für Spork und Lustsahrt: I . B.: C Losacker:
sür Bermiichres und den Brieslasten: T. Losacker: für den HandelstcilW. Etz:

sür dic Anzeigenr:d Reklamen: H. Dor »aus ; iämilich in Wiesbaden.
Druck und Bcriag der ü. Schellenberg 'iche» Hof-Buchdruckerci in Wicsbadca-

Stzrechftunde der Schristleitung: 12 bis 1 Uhr.
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HERBST und WINTER 1917/18

Aus bewährten eigenen Stoffen gefertigte\

1 NEUE JACKENKLEIDEE

NEUE MANTELKLEIDER
NEUE STRASSENMÄNTEL

DAMEN-MODEN J » H E RTZ LANGGASSE 20

L K154

Zeidinuno zur vii . Kriegsanleihe ilpitirtn o. DmeiiMkN

gegen einfachen Lebensversicherungsabschluss, also ohne jede Anzahlung oder Sonderprämie leistet die

Slagdebnrger Lehens »Versichern « «'s - Ges.
Anträge werden schon jetzt entgegen genommen , auch kostenlose Auskunft erteilt von

_A . Wilhelmy , Wiesbaden , Moritzstrasse 4 ._

nach den allerneuesten Formen , sow.
Umarbeiten v. Samthüten wird ang.

M. Stühle . Webergaffe 23.

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hosenträger und

starke, selbstvcrfertigte Handschuhe u.
Militärmützen billigst bei 736
Fritz Stren »ch, Kirch gaffe 50.

Aufruf
W MW leim Menmun les Mlilm goiMs ml len Meie.

iwaw«
schon aus Dankbarkcî ilmcn sondern auch Hab und Gut geopfert. Diese Braven dürfen wir nicht sitzen lassen. Wir wollen und müssen,
zubauen. Schon sind'Beratungsstellen und Hilstzknssen Tli e". btt! , mtffen. TaSwird ,ie aufrechten und ihnen den Mut geben, mit frischer Kraft die Existenz wieder auf-
noch viel zu tun. Die KrieaSarbeit bat diê iün üorbere ttet, 1■ 3Ur Scherung von Rohstoffen und Aufträgen unternommen usw., aber es bleibt

«ittsch - ftlich- A ..fri» s,mg, s°»d„ » mit S. ifÄSS -SSiÄÄ 2m ‘« b« . S,artw" 8, ““ ft ,afi“ - 25,840,6 »'» < ät bit
Handwerks berefts fi” t9370* 00 — fl Fi' .!^ .mit gutem Beispiel vorangegangen und hat für den Wiederaufbau des Frankfurter
wir erbitten ist keine 1tnt **» L Cr* ^ " 6̂erschaft hatte für eine gute Sacbe immer eine offene Hand und es wird diesmal nicht anders sein. Was
Handwerks ! S£ *St 9ttW h~P 9 Wiedcraufban des den. Kriege zum Qpf - r gefallenen hiesige»
Verwendung in diesem Sinne überwiesen. ^ b ' ^ ’ b @ b 28 6aben als5 „Burgerstiftung zun , Wiederaufbau des Wiesbadener Handwerks " zur

nähme von Beiträgen haben sich bereit" crllärt:" ^ erae£iene 23,tte' un§ tmtf)  Kräften Beiträge zu überweisen, über welche seinerzeit öffentlich quittiert werden wird. Zur Entgegen-
Oberbürgermeister Glüssrng.
Polizeipräsident von Schenck.
Dre Stadthauvtkasse, Postscheckkonto Nr. 2680. Frankfurt a. M

Landesbank. Postscheckkonto Nr . 600, Frankfurt a. M.
Borsthußverein, Frredrrchstraße, Postscheckkonto Nr . , 308. Frankfurt a M
» " ernsbank. Maurit .usstraße . Postscheckkonto Nr . 250. Frankfurt ° M

n ■ Postscheckkonto Nr . 650, Frankfurt a. M.
Deutsche^Bank̂ Zwcigstellr Wiesbaden» Postscheckkonto Nr . 1400, Frank-

^ " ^ " Ürt^ Ä . Zweigstelle Wiesbaden. Postscheckkonto Nr . 13237, Frank-
Darms -hier Bank, Taunnsstr . g, Postscheckkonto Nr 1250 SrnnTf.,.-* „
^ Wilh-lmftr'aßl 14? Postscheck/onto Sr̂ 'iS ^ Fr-K

_ _ « aniiiilnr mimutuc
« . Dre Kaffe der Handwerkskammer, Adelheidstraße 13.
Be . allen diesen Stelle « liegen Listen zum Einzeichnen offen.
Wiesbaden , den 23.»August 1917.

Bankhaus Gebrüder Krier , Rheinstraßc 95, PostscheckkontoNr . 171,
Frankfurt a. M.

Bankkommandite Oppenheimer u . Co., Rheinstr . 21, Postscheckkonto Nr . 845,
Frankfurt a. M.

Mitteldeutsche Creditbank, Friedrichstraße 6, Postscheckkonto Nr . 688, Frank¬furt a. M.
Genossenschaftsbank für Heffen-Naffau, Moritzstraße 29, Postscheckkonto

Nr . 709, Frankfurt a. M.
„Wiesbadener Tagblatt ."
„Wiesbadener Zeitung ."
„Wiesbadener Batzeblatt."
„Wiesbadener Neueste Nachrichten."
„Rheinische BolkSzeitung."
Sämtliche Mitglieder des Arbeitsausschusses.

. . uanoesvanro
Austrzrat Dr . Alberti , Genoffenschafts- Berbandsdirektor
Hermann Becker, Bankdirektor. Beutinger , Gewerbeschul-
mrektor. Carstens , Handwerkskammer-Borsitzcnder. Dähnc,
-Vorsitzender des Lokalgewerbevereins. Diefenbach, Redakteur.
Msenberger, Redakteur . Josef Endres , Bankdirektor.

«tadtbaurat K. Petr, . Beigeordneter H. Borgmann . Stadt-
? ' * . Schulte. Stadtrat W. Arntz. Stadtrat W. Burandt.
«tadtrat G. Castendyck. Stadtrat E . Hees. Stadtrat H. Klett.
«tadtrat W. Kimme!. Stadtrat Ehr . Kalkbrenner . Stadtrat
L.- Krakt. Stadtrat C. Philippi . Stadtv . Justizrat Siebcrt.
«tamkammerer a. D. L. Barner . Stadtverordneter Dr . Prof.
Oberlehrer H. Bauer . Stadtverordneter Schreincrmeister

Fmk. Stadtverordneter Ziegeleibcsivcr K. Hcflemer. Stadt-
m^ " ^ " »« .?.°?ezlerermrister Fr . Kaltwasser. Stadtvcr-ordneter M-ttelschullehrer K. Klärner . Stadtverordncter
«urschnermeister M. Müller . Stadtverordneter Bauunter-
NAer I . Ochs. Stadtverordneter Landgerichtssekretär F.
Ml Stadtverordneter Architekt H. Rcichwein. Stadtver-oUeter Gartnereibesttzer E. Becker. Stadtverordneter

Das Ehrenpräfidium:
Eibürgermeister Glässing. Polizeivräsident von Schenck.
Landeshauptmann Kreckel. Reichstagsabgeordneter Bartling.

^ Der Arbeitsausschuß:
^ ?ndesbanEirettar ^K̂ a'i,^ § i§b^ b^ Stadtrat Meier , stellv. Vorsitzender.

(J ,{*“' Schatzmeister. Handwerkskammer-Syndikus Schroeder, Schriftführer.
Galland , Bankdircktor, Gangloff , Buchbindermcister.

Geuecke, Hauptschriftleiter . Konsul Gradenwitz.
A;,s ^ thus , Hauptschriftleiter . Josef Heymann , Kaufmann.
ZirM ' Borschußvereins - Direktor . Meis , Direktor der
Berernsbank . Walter Müller , Redakteur. Petitjea »,

Der Ehreuausschnst:
?5 :.;drofeffor Oberlehrer E. Degenhardt . Stadtverordneter
^ustlzrat v. Eck. Stadtverordneter Kaufmann H. Glücklich.

Schreinermcistcr E. Hansohn. Stadtver-
«S ' I "uunternchmcr H. Hartmann . Stadtverordneter
Architekt F Hildner . Stadtverordneter Rentner W. Neuen-

Stadtverordneter Architekt A. Schwank. Stadtvcr-
°^ »°tes Rentner H. Schweißguth. Stadtverordneter Hof-
musrkalrenhandler H. Wolfs. Stadtverordneter Hotelbesilrer
E. Zorn . Stadtverordneter Rentner Dr . L. Drcyer . Stadt-
ttt. k^ ter Rentner Dr . K. Dvckerhoff. Stadtverordneter
A^ ^ Regierungs - u. Forstrat W. Elze. Stadtverordneter
^ . -pros. Geh. .Regrerunflsrat H. Fresenius . Stadtverordneter

Genrffenschaftsdlrcktor . SchnaaS, Bankprokurist. Schneider.
l.ahn, Bankprokurist. Schulte, Stadtrat u. Vorsitzender der

KriegSkreditkaffe. Wolpert, Bankdirektor.

F563

' ' 0 4̂ !CIU . _ _
£ r* .Med- Santtatsrat R. Friedländer . Stadtverordneter

^ g. , . . . *. rrabrrkbesttzer A. Glaescr . Stadtverordneter Hotelbesitzer
Luschrrsten und Anfragen werden an den Schriktsührcr des ArbeltsBMMsses erbeten.

^ °'ff'».s51» nrat H. Haeffner . Stadtverordneter Rechtsanwalt
G. Krücke. Stadtverordneter Regierung ?- «. Baurat F Lobte
Stadtverordneter Sanitätsrat Dr . A. Proebsting . Stadtver¬
ordneter Oberforstmerster a. D. H. v. Ulrici. Stadtverordneter
Innung « - Obermeister Damenschneidermeister G. August
Dekorationsmalermeister Fr Frisch. Friseurmeister Lange

Küfermeister P . Blum. Photograph
Gg. Pf lisch- Schloffermerster O. Friton . Schneidermeister K
Berg . Schuhmachermelfter Frz . Westphal. Svcilalermeister

Anthrs . Tischlermeister Hrch. Schneider. Tünchermeister
Ph. Haxel. Uhrmachermclster O. Baumbach Sattlcrmeister
P . Guckenberger. Bäckermeister Gg. Sander . Bildbauer-
mcister Frz . Erlemann . Konditormeister Aug. Reich Metzger,

merster L. Kiesel. Schmiedemeister H. Göchel.
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fierbd' Dtnler -moden

Konfektion
in 10  Sdiaufrastern.

Leonhard Tietz
nkliHi-Ocuindun

Msinr
F 39|

MD- Selten günstige Gelegenheit ! - WD kurze Zeit dauert derMassen -Verkauf von Emaille -Waren
H ehrere grosse Wagenladungen treffen Moutag, den 10„ Mittwoch, den 12. und Freitag, dw 14. September wieder ein.

Alle Haas - and Küchengeräte in grösster Auswahl zu den billigsten Freisen.
Jede kluge Heusfrau eilt nach dem grossen Laden
Hotel Relchshof , Bahnhofstrasse IG , Eck © Luisenstrasoe

MT» Kein Kaufzwang! -Wk- nm ihren Bedarf an Emaillfgcschirr auf Jahre hinaus zu decken. vV Alle» zum Aussuchen.
Für Hoteliers , Restaurateure , Lazarette , Gefangenenlager selten g üns tige Gelegenheit.

DM- Verkauf täglich von 8 —1 und von 2—7 Ihr . “W
Eh» Beweis für die Beliebtheit meiner Emaillewaren ist die Tatsache , daß der Besuch der geehrten Käufer sich tagtäglich gesteigert

hat , und mache die geehrten Käufer nochmals auf meine äußerst billigen Preis * ausdrücklich aufmerksam , sich davon ohne jeden Kaufzwang

8 8 Edmund Endert aus Hallea. d. 8-, jetzt Wiesbaden , Bahnhotstrasse 16 , Ecke Luisenstrasse.

freundlidtst baldigst zukommen
au lassen, damit solche rechtzeitig
geliefert u. sorgfältig ausgeführt
werden können. M

Gesang-
u . Dramatischen

Unterricht
erteilt

Leo Schützendorf,
Opern- u. Konzertsänger,

Mitglied der Königlichen Hofoper,
Röderstr . 28 :: Teleph . 3835.

Vamenhüte
in SJefMtr und SJtia, werden iuttö
den neuesten Formen zum Umtzreffen
angenommen.

Li.  ülothnagei,
«trotz» KhU4Ü*«£e JA

1Wm«ri.riwobMt.

Korsett„Bequem“
Gesetzlich geschönt u. Nr. 644533. — Aerztileh empfehle* .

Tadellose Figur. Abnahme von Uib und Höften
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutschen . Kein Frösteln über den Bücken.
Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies Material

dle-güssenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem".

Goldsteis , Wieshad « ,
Webergasse S8.

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 665.
Röcken

ahne Sokaftrnag.

Winter-flute
zum Utnarbeiten , Umpressen nach
den neuesten Formen bitten uns

Langgasse IQ. Telephon 6041•

Schuh- Besohlung
(Ersatz).

Damen 2.SV Mk., Herren 3.SÜ M-
Nur einige Tage.

Bleichstraße 13» Laden.
Bitte ausschneiden!

Achtung!

Hausbesitzer,
Stiel-, jenliMS-, Sei»«!»
inüitn«Ser Branden«N
laßt eure Gebäude, Waren ufl5
Lebenrmittel oeßen jede Ungeziefer'
plage bei dem Ungeziefer
'icherungs-Jnstrtut für W»ej

end ,versichern, gefurchê u.̂ ^tat für jedermann.
fortwährende Kontrolle farm
Ungeziefer beseitigt werden,
durch den ersten praktischen Kam'
jäger P . H. Schmitt , Raue
Straße 8, Mtb^ A.
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Dameî - und Kinder-Konfektion,
Unsere  Damen -Hüte- u. Pelz-Abteilungen

sind in ihrer grossen Ausdehnung mit einer überaus reichen Auswahl aller massgebenden Tieuheiten ausgestattet

Ueberzeugen Sie sich von unserer Leistungsfähigkeit.

Jackenkleider, Mantelkleider, Herbst-Mäntel, Plüsch-Mäntel, Astrachan-Mäntel, Kinder-
Mäntel, Kostüm-Röcke, Blusen Pelze Velourhüte, Samthüte, garnierte Hüte.

Kirchgasse Nr. 31 Ecke Friedrichstr.

J
KURHAUS WIESBADEN

Ab«inemeiits-Einladung der Stadt. Kurverwaltung
auf

zwölf Cyklos-taerte
vom 12. Oktober 1917 bis 15. März 1918.

Leitung: Herr Carl Hcbnrlcht.
Orchester : Verstärktes Städtisches Kurorchester.

Soligtea:
Herr Michael Bohnen,

Kgl. Hofopernsänger(Bass).
Frau

Barbara Mickley-Kemp
Kgl. Sängerin (Sopran).

Herr Franzy. Yecsey
(Violine).

Herr Arnold Földesy
(Violoncello).

Herr John Forsell
Kgl. Schwed. Kammersänger

(Bariton).

Frau Cläre Dux
Kgl. Preuss. Kammersängerin

(Sopran).

Herr Dr. Otto Neitzel
(Klavier).

Frau Wera Schapira
(Klavier).

Herr Paul Bender
Kgl. Kammersänger (Bass).

Frau Jlona Durigo
Kammersängerin (Alt).
Herr Adolf Busch

(Violine).
Herr Edwin Fischer

(Klavier).
Frau

Sigrid Hoffmann-Onegin
Kgl. Wlirtt . Kammersängerin

(Alt).
Orchester - Programm:

W. v. Baussnern: Symphonie in H -moll, dem Andenken
Johannes Brahms gewidmet (zum ersten Male). L. v. Beet¬
hoven: Symphonie Nr. 3 in Es-dur (Eroica), Nr. 4 in B-dur,
Nr. 6 in F-dur (Pastorale), Nr. 8 in F-dur. G. Bizet:
Arlösienne-Suite Nr. 1. J. Brahms : I. Symphonie in C-moll,
IV. Symphonie in E-moll. A. Busch: Variationen über den
Radetzky - Marsch (zum ersten Male). C. Czarniawski:
Symphonie in Fis-moll (Uraufführung). A. Dvoräk: Böh¬
mische Tänze. J. Haydn: Symphonie in D-dur. F. Liszt:
Präludien, symphon. Dichtung, Rhapsodie Nr. 1 in F-dur.
G. Mahler: IX. Symphonie(zum ersten Male). W. Mauke:
Heldenklage (zum ersten Male). W. A. Mozart: Symphonie
in G-moll. 0. Neitzel: Capriccio für Klavier und Orchester
(zum ersten Male). B. Sektes: Die vier Temperamente,
symphon. Dichtung (zum ersten Male). J . Svendsen: Zora-
hayda, Legende für Orchester. F. TheiJ: Sieg des Lebens
(zum ersten Male). R. Wagner : Tristan-Vorspiel, Siegfried-
Idyll, Tannhäuser - Ouvertüre. R. Wetz: I. Symphonie

(zum ersten Male).
Aenderungen Vorbehalten.

Abonaementspreise : Ka »senp reine:
Logensitz . 48 Mk. 5.— Mk.
Mittelgalerie I. und 2. Reihe . 36 Mk. 4.— Mk.
I. Parkett 1. bis 20. Reihe . . 30 Mk. 4.— Mk.
I. Parkett 21. bis 26. Reihe . . 30 Mk. 3 — Mk.
Mittelgalerie3. bis letzte Reihe 24 Mk. 2.60 Mk.
Ranggalerie . 24 Mk. 2. 50 Mk.
II . Parkett . - . . 24 Mk. 2.50 Mk.

Die Verausgabung der Abonnementskarten geschieht
durch die Hauptkasse der Kurverwaltung an Wochentagen
vormittags von 9 bis 12»/, Uhr und nachmittags von 4 bis
6 Uhr gegen Zahlung.

Die Plätze der Abonnenten der Cyklus - Konzerte im
Winter 1916/17 werden bis Samstag, den 22. September,
mittags 1 Uhr, offengehalten. F620

Städtische Kurverwaltung.

WaTdeekIWohltätigkeit;«onzert
* 3um Bestend«Koten Kreuzesam Ausgang der Albrecbt- Dürer-

Anlagen und an der AarstraSe.

Kaffe« und Kuchen,
echter Tw, Kaka« u. Schokolade,

Mittag - u. Abendessen
Belegt« Brete, Handkäse

gegen Brotmarke.

Rest. Thüringer Hof
Schmattacher Straße 14.

Heute Abend von 5 Mir och:
Schwei uepfeffer

mit Kartsffel - Klöße.
Hente:

Sähet Apfelmost.

ausaetübrt durch die

Kapelle des Minenwerfer-Bataill««- Nr. 4
Sonntag , den 9. September, nachmittags 3 1/* Uhr

Kaffee Ritter „Unter den Sichen".
Eintrittspreis : 20 Pf ., für Militär und Kinder 10 Pf . F24|

Gestelle, sämtl. Zutaten
in grosser Auswahl.

Anfertigung und Neubeziehen
bei billigster Berechnung.

Langgasse 19. Tel. 6041.
_ 892

Fritz Lehmann , Juwelier.
Klrekgaaie 70,

Fernruf 2897, neben Thalia-Theeter. Fernruf 2887.
Grosse Auswahl in Juwelen.

W * Viele Gelegenheitgkäafe.
Die reell billigen Preise sind in meinen Schaufenstern

offen ersichtlich.

Ankauf von Brillanten.

lformals KflffOG , ,U 9 ^
und Wiesbadener Weinstuben

Jeden Abend:
Künstler - Konzert

Harktgtrasse 2 «.

in Flaschen empfiehlt

3oh. Zilli,
Schiersteiner Str. 11. Fernspr. 4942.

Pelze.
Werkstätte für moderne Pelzbekieidnng.

Neuanfertigung, Instandsetzung
und Modernisieren aller Pelzarten.

Durch langjährige Tätigkeit
im Hause der Firma J . Bacharach wird für sorgfältige

und fachgemäße Ausführung aller Aufträge, garantiert.

Geschwister Betz,
Grause Bnrgstrasse 9.

Konzerthaus

Erbprinz

Heute und täglich i

Konzert
des

Mauritiusplatz.

erstkl. Wiener Damen-Orchesters
Panhans.

Original Kulmbacher Petzbräu im Ausschank.
Wiesbadener Kronenbräu.
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Dennoch werden noch viele Schmucksachen zurückgehalten anstatt im Dienste der Reichsbank mitzuhelfen, unsere wirtschaftliche Kraft
zu heben, sowie uns durch die Ausfuhr von Gold nach dem neutralen Ausland wichtige, unentbehrliche Lebensbedürfnisse zu verschaffen.

MM All Ml Dringeid genug immer miedet der MsWIle ergeben
„BtlMl glitt SM to « MMM
uiuiiiiiiiiuiiiiiii|iimiiHUiiiiimiii!!iimiiimiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiii!iiii!iiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiuiniuuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuuiiiiHiiiiuiiJmimuiiiiH!iiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiimiuiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiHHiHiimHiiiiiHim |i|| |11|11I11|1,| || ||i| | ,|1!1|!| |1|ui| 11i|| |1iu ilu

W Bedeutung der 3UtDClC(lllDfl(ltC ist«töW genügend detint.
Diel mehr als es bisher geschehen ist, sollten hochwertige Juwelen in den Dienst des Vaterlandes gestellt werden. Dieselben werden
in der Goldankaufsstelle sorgfältigst geschätzt, der Mindestpreis vereinbart, unter welchen sie nicht abgegeben werden dürfen und a«
die Diamantenregie in Berlin zum Verkauf ins neutrale Ausland übersandt. Dort werden häufig durch den niedrigen
Stand unserer Valuta außerordentlich hohe Preise erzielt, vielfach weit mehr als der Einlieferer dafür angesetzt hat.

Mit diesen, in der jetzigen Zeit gewiß entbehrlichen Gegenständen, können bedeutende Guthaben
im neutralen Ausland für uns geschaffen und dem Vaterlande damit ein großer Dienst erwiesen werden.

MWW Sei itingeiltW in Miete lüdet
Bringt(Ente MM m  Ml a i MMWk

==== =— — Mllsltibe 14. —

Die wirksamste Hilfe
und Unterstützung für das durch den Krieg so schwer betrosfene
hiesige Handwerk und Gewerbe kann die Eiuwohuerschast
Wiesbadens leisten durch die

Zmeiimzm  Meilen nun tmmm
We ttktz WMl !W.

TaS heimische Gewerbe steht an Leistungsfähigkeit keinem
anderen nach. :: Wer Kredit in Anspruch nimmt , verteuert die
Preisbildung und schädigt den Gcwerbestand F 412

MMlM föt SmlltzeMekm DiKMItn,
Wellritzstratze 38 (Gewerbeschule ) .

Soeben ersoüisa : „Die NSUö Atemkur"

ttrilmm-vnmnnüiir TiilnPircfiurt
Wirkung. Von Sanitätsrat Dr. med. Pick. Dieses B E JDamen-

Frisiersalon
ihre Anwendung und Wirkung.
Buch bringt eine neue, überaus wichtige Heilmethode für alle, die an
Arterienverkalkung , Nervosität , geistiger Uebermüdung, Gedächtnis¬
schwäche , / li erserscheinungen usw. leiden. Mit Abbildg. Besonders
wertvoll sind auch die Ratschläge zur Vorbeugung obiger Krankheiten.
Gegen Einsendung von A 2, — (Nachn. A 2,30 ) franko durch Verlag
Sophus, Charlottenburg 1-W, Schließfach 16. F130

Neuheiten
in

Kostüm - u. Kleiderseiden
Blusenseiden,

einfarbig, kariert u. gestreift

= Kunstseiden =
in vielen neuen Unstern n. Farbenstellungen.

Kleiderstoffe *{* £ ■
Crepe de rinne und Seidenvoile,

einfarbig und bedruckt, in allen modernen Farben.

Christine Litter,
Bahnhofstrasse I, Eeke Rhein sfr.

Kessler,
Geigenbauer

u. Reparateur
f. Streichinstrumente

verzogen nach

Kirchqasse
= 44 an

Io Stock.

Heu eröffnet!

niauritiusslrassB5
(zwischen "Walhalla und der

Vereinsbank ).
Dornehmste Salons für
Damen zum Frisieren

Slmmnoonieren.
Dlanicure.

Spezial -Lager in Parfümerien,
Kämmen und Bürstenwaren.
Kopfwäschen und Sliam-
poonieren mit Tages-

frisnr Hk . 1.50.

Suppenwürze
eiweißhaltig,

in Flaschen von 70 Gramm , M, %,
1 Liter , Korbflaschen von 2Y>, 10,
30 Kilo, fabriziert F130
Dr . Oedler & (so.. Kahl am Main.

Muster gratis.

Joh . Kühn , Juwelieru.Goldschmiedemstr.,
Fernruf 2331 Langgasse 42 (Hotel Adler ) Fernruf 2331

gegenüber der Bärenstrasse. 640

Reichhaltiges Lager in Juwelen.
— Stets Gelegenheitskäufe . —

Bestens empfohlenes Geschäft mit reeller Bedienung.
Gegründet 1900. Billige Preise. Goldene Medaille.

Ankauf von Brillanten und Perlen.

Heinrich Fried
^Spezialhaus für Damen - u. Kinderhüte

Kirchsasse 50/52 X Telephon 6599.

Lmpressen von Damenhüten
nach den allerneuesten Formen für Herbst

und Winter.
NB . Zwecks prompter Lieferung «rbitfum

sofortige Zuweisung . Erstklassige faoh
männige Verarbeitung.

Badhaus „ Goldene » Kreuz“
6 Spiegelgasse 6. 850

Thermalbäder direkt aus der Quelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

M ,it dem Beginn der Winterzeit , am
IS . Sept ., führe ich in meinem Geschäft
die dnrchgehendc Arbeitszeit ein. Für

den Ladenverkauf setze ich die nicht unterbrochenen
Geschäftsftnnden

bis 4=V, Uhr
fest. Ferngespräche können von 8 Uhr vormittags
dis 5 Uhr nachmittags angenommen werden.

Gotifp . Herrmann,
Tnchhandlnng , Gr . Burgstr . 15.

890
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Bayp . Bierballe,
AiMfstrasse 3 «

^ Bayr. Bier Glas 25 Pfg.

Obst-Versteigerung.
Nach Freigabe durch die Bezirksstelle für Gemüse

WJtb Obst Frankfurt a. M . bringen wir die
vieMhrrge StzStv- sternte der Königl.

Domüire Retthergsxtte
(worunter 12 Nußbäume)

Mittwoch, den 12. September 1917,
nachmittags 2 1/* Uhr

(Sammelpunkt Badeanstalt Ezelius-Biebrich)
gegen sofortige Barzahlung zur Versteigerung.

Es kommt der Behang von ca. 120 Obstbäumen zum An¬
gebot und sofortigen Zuschlag. F564

Pferdezuchtgenossenschast.

Emaillierte

®18- Ul SWMH-
fiefW.

Kesselöfen , Kochherde,
Ocfen aller Art. 856

N. Froratfe Mf.

Moll-Konntor . i
Bahnamtiich bestelltes RollfidiruntemelMnen

für Wiesbaden.
WSb»d«d«r. Fernsprecher 917 n. 1994.

Abholuxsg : und Tersendnng
von eüwfl und Bcisegepäck zu bahnieitig

fes ^ esctutM <k«4»ähren . 87
Verzollungen. Versiehe ningess»

“♦»fr«

W
er jetzt Papier verschwendet , versündigt

Dch am Uaterlaude ! — Drum spare!

(Sie ß .Scfieffenbergfcße 3fofbucßdruckereiffyiesbaäen
fertigt affe (Bruckfachen in kurzer Trifl zu mäßigen Treffen.

0 (onfore im ,fljagbfattßausßanggaffe 21
Ternfprecßer 6650/53.

Pelze u. Hüte
werden nach neuesten Modellen ge¬
arbeitet und fassoniert, frankfurter
Direktrice, Sedanplatz 9, 2._

im 2isbunK88L3.lv der KöniglichenQenerai -Lotterie -Direktion

Hofe Kreuz-
«Lotete
424000 Lose . 15SS7 Geldgewinn*
bar ohne Abzug zahlb - -

im Gesamtbeträge von M.

560000
Hauptgewinn * Hark

WFM3
50000
25000

los h. 330 Fe ?Ä
Zu haben bei

den Kgl. Lotterte - Einnehmern und
•onsflgen Lose - Verkaufsstellen.

Verband Kgl. Preuss.
Lotterie - Einnehmer

Ugrlln C 2 , Burgstrasse 27.

Aunststopfern

Ül J. &G. ADRIANÜ
Bahnhefstrasse 6 KÖtlijl . Hofspediteure Fsrnspr. 59 u. 6223

Möbeltransporte
Umzüge in der Stadt.

©ross ® moderne HlullagerhSRsar. 886

Toiletteseife
billig Bleichstraste 41, Papierladen.

Wen seil . M»
u. Trikot -Blusen v. 30 Mk. an,
Brüsseler Wäsche u . Blusen u.
Taschentücher, Sommer -Hüte,
Sonnenschirme ganz bedeutend
ermäßigt.
Mina Astheimer, Webcrg. 7.

Pfeffer,
Päckchen 35 Pf ., zu haben.
Bleichstraße 41, Papierladen.

Kilb,

Kamen hüte
zum Umforme»

werden angenommen.
Lieferung schnellstens.

Koerwrr Uchf-, Langg. 9.

o-n7 Witzklsmg7.
Unsichtbares Stopfen , Zuwcben v*n
Nüssen, Brandlöchern, Motten - und
Mänsefraß in Herren - und Damen-
Kleidern u. Teppichen bei mäßiger
Berechnung. Abliolen und Lustctlung.

Brennholz
kann in beliebig. Mengen in meinem
Werk Parkseld (Weg links vom Ein¬
gang d. Tonwerks ) abgeholt werden.

Franz Kops», Sägewerk,
Biebrich am Rhein , Parkfeld.

M röte, mmn
oder Delikatestw.-Gesch. Habe 1 Post,
weistes Einwickel-Papier (Cellulose)
abz ug. Schwalbacher Straße 46, 2.

Buchenholz, »"ÖS,.
zu verk. Sonnenberg , Rambacher
Straße 28.. Telephon 4034.

-

Verordnung.
Im Interesse der öffentlichen

Sicherheit bestimme ich auf Grund
des 8 9b des Gesetzes über den. Be¬
lagerungszustand vom 4. Juni,1851
in der Fassung des Renhsgesetzes
vom 11. Dezember 1915 für den nnr
unterstellten Korpsbezirk und — tm
Einvernehmen mit dem Gouverneur
— auch für den Befehlsbereich der
Festung Mainz : „ , IMit Gefängnis bis zu 1 Jahre,
beim Vorliegen mildernder Um¬
stände mit Haft oder Geldstrafe brS
1500 Mk. wird bestraft, wer Garten-
früchte, Feldfrüchte oder andere
Bodenerzeugnisse aus Gartenanlagen
aller Art , Weinbergen, Obstanlagen,
Baumschulen, von Aeckern, Wiesen,
Weiden, Plätzen, Wegen und Gra¬
ben entwendet.

Frankfurt a. M.. 11. 5. 1917.
Der stell». Kommand. General : /

Riedel. Generalleutnant.

Zweite Sammlung.
87 . Gabenverzeichnis.

Es fingen weiter ein dei »er Zentralstelle für die « immlnngen der freiwilligen Hilfstiitigkeit im Kriege, Kreiskomitee vom
Roten Krenz, Wiosdoden, in »er Zeit vom 25 , Angnst vis einschließlich7. September 1S17.

-1

Von dem feldgrauen Spiel „Der
Hias " 1363.46 dH,  Abteilung 7 für
kriegsgefcmg. Deutsche 589.26 dH.,
W. G. Monatsgabe 500 <M, V . O.
(Nass. Landcsb .) 500 Dr . Th.
Steinkanler (Vorsch.-V.) 500 -K, Er¬
lös ans dem Verkauf von Postkarten
usw. 328.05 dH,  Rechtsanwalt Dr.
Karl Berg für die U-Boot-Spcnde
(Disk.-Ges.) 300 dH,  Karl Peters
(Marcus Berls ) 800 dH,  I . M. u.
G. ft . Monatsgabe 200 dH,  Ober¬
bürgermeister a. D. Dr . von Jbcll,
Monatsgabe . 200 dH,  Kongregation
der Pallotiner , Limburg , für kriegs-
gesang. Deutsche 128 dH,  Major von
Gloeden Monatsgabe 100 M,  Frau
Dr . Franziska Großmann Monats-
aabe (Disk.-Ges.) 100 dH,  Freim von
Güttlingen 100 dH.  T . H. Monats-
gnbe (Disk .-Ges.) 100 dH, Sam -Rat
Dr . Proebstinfl Monatsgabe 100 -K,
lernst Schramm Monatsgabe 100 Jll,
General Strauß Monatsg . 100 dH,
öewit . Stark 50 dH,  Derselbe für die
U-Boot-Svende 50 dH., Mesbadener
Tagblatt -Sammlung 1L50 dH,  Wies¬
badener Taablatt - Saminlung für
die U-Boot-Spende 28 dH,  Wies.ft’lt .
erblindete Krieger 36 dH, WirS-
bnocner Tagvlarr - Sammlung für
tiiegSgesarm. Deutsche 3 dH, auf.
7&50 JL,  Landgerichtspräfid. Wencke

(inert. Gabe) 50 Jl,  Konsul I . Riedl
(Vorsch.-V.) 30 dH,  Frau Hugo Lühl
36. Rate. (D . Bank) 25 dH', Exzellenz
von Shberg -Sümmern (Monatsg .).
Disk.-Ges., 20 dH,  Spielgesellschast
Homber 15 dH,  Frau von Üengerke
(Nass. Landesb.) 10 dH,  Frau Oberst
Möttau 35. Rate (D. Bank) 10 dH,
Karl Wink, Klovvenheiin, für die
U-Boot-Sbende 7.87 dH,  Bon einem
schiedsmännischen Vergleich zwischen
Fräul . Rausch/Frau Modern 3.60 dH,
Arnold Grünberg 3 dH,  Frau von
Schroeter 2.60 dH.

Bisheriger Ertrag der 2. Samm¬
lung 625 772.18 dH.

Granate», - Nagelung.
Garnison -Kommando 519.09 M.

R. Gradenwitz 10 dH,  Frau G. 8 dH,
Restaurant Wies 2.90 dH..

Bisheriger Ertrag der Granaten-
Nagelung 62 829.73 dH.

NenanmelDzmgen
der

WirrMem WltzrlMk
(Abtoälung 9)

vom 25. August bis einschließlich
7. September 1917.

FrauL. Schleicher, Rentnerin, Sar«

torinsstr . 8, 10 Jt\  Herr Hofjuwelier
B. Fuchs, Wilhelmstr . 8 1 dH;  Frau
Dekan Wilhelmi , K.-Fri -edr.-Rg. 70
0.20 dH\  Herr Tapezierermeister H.
Kaltwafler , K.-Friedrich-Ring 62,
0.20 Jl;  Herr Kaufmann H. Grün-

thaler , Bismarckring 11 0.26 dH,

Monatlich:
Herr Kaufm . I . Eltzbacher, Rosen,
str. 8 10 dH-, Herr Dr . med. Katzen-
srein, Wilhelmstraße 60 5 dH-, Herr
KalkwerkbesitzerI . Schäfer . Wieland»
straße 19 6 <M; Herr Generalober¬
arzt L. Schnuedt, Wielcmdstraße 6
4 jHk  Frau Th. Müller - Reichel.
Sckesfelstr. 5 4 dH-  Herr Ernst Goetz,
Kaiser-Friedrich-Ring 66 3.50 dH-,
Herr Landgerichtsrat Dr . E. Ebel,
Kaiser-Friedrich-Ring 60 3 M;  Herr
Direktor T. Philipp , Thomästraße 1
3 dH\\ Frau Rittmeister von Kauf¬
mann Witwe, Sonnenberger Str . 48
3 dH;, Geschw. Ermert , Adolfstraße 9

1 dH.

Jährlich:
Frau General E. Pagonstecher,
Rößlerstraße 1 50 J<K Frau Land¬
gerichtsdirektor Berckenkamp Witwe,
Svnnenberger Str . 14 50 dH-, Herr
Vfr . a. D. W. Johanning , Scheffel,

straße 6 2 <M.

Einmalige Spenden.
N. N. 10 <M; Frau Rittmeister H.
Lauenburg , Rößlerstraße 7 10 dH;
Herr Rentner L. Heiser, Wielaud-
straße 23 5 dH-, Frau Major A. Nau,
Wielandstraße 18 5 dH;  Herr K.
Mathi , Bismarckring 31 5 dH;  Frl.
Maria Hoffmann, Franks . Str . 33
6 dH;  Herr Heinrich Schweisguth,
Neuberg 16 200 dH;  Frau Amalie
Tobias , K.-Friedrich-Ring 86 100 dH;
Frau Rentnerin M. Bernhard , Bis¬
marckring 20 3 dH;  Herr Rechn.-Rat
Langenberger , Msmarckring 24 2 dH;
Herr Priv . Ch. Graßmann , Bis¬
marckring 12 5 JC;  Frau Rentnerin
H. Lausberg , .Wielandstr . 19 1 dH;
Herr K. Kühltau , Bismarckr. 44 1 JC,

Berichtigung. Herr Oberstleutnant
von Muck, Fritz-Reuterstraße 2 muß
statt einmalig 16 dH heißen Monat
16 dH;

Wir Bitten dringend um weitere
Gaben . § 246

Wegen etwaiger Fehler , die in
dem heutigen Verzeichnis unter¬
laufen sein sollten und die sich leider,
nicht immer vermeiden lassen, ge¬
nügt eine kurze Notiz an das Kreis¬
komitee vom Roten Kreuz, Wies¬
baden. Kgl. Schloß, Mttelbau links.

Kreiskomitee vom Roten Kreuz
für den Stadtbezirk Wiesbaden.
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MSmchichc Parfm «» .

ganftaöwwif^ Perwnal.

NÄ ' Sbrk »uferin für Holzsohlen
Isucht^ Vorstell. Sonntag . 11—1 Uhr.
^ll . Niederwaldftra ße 6, 3.

t Gewerblich«, Pees»»»!.

tatl ^Lchtige Rockarbeitcrin
Sesucht Friedrichstraße^ 63. 1.
. .. . . Tüchtige Arbeiterin

gesucht. Damenschneiderci
«jU|U)e Sta mm. Bismarckrina 42. 1,
nZttSTmtyp  rur Damenschneiderci
Sesucht Wellritz,trabe 18. 2._
. . Ô übte Flickerin gesucht,
E mich leichte Hilfeleistung übern.
Vorstellung mir abends von 147—7
Aer von 8- 10 Uhr. Villa Frank,Leberberg 8. Zimmer 17.
ÄÄl ^ K̂ lerin für MilitärarbeitgesgchülE rnst, Gnersenauitr . 16, 1 l.
Tucht. Arbeiterinnen s. Holzsohleres.
^rstech Son ntag , 11—1 Uhr, Moll,Nisderwaldstra be 6. 3.
Mädchen für leicht̂ Arbeit gesucht."

Werkst. Schw aibacher S trafe 10._
Eeh ^ Frau als Hausmeisterin

gesucht, dieselbe erhält Zimmer u.
ex. Helling in Villa ; am liebst, aus

Suche Köcĥ Zim ^, Haus - Allein« ^
Song, gewerbsmäßige

S tellenden , Waaemannür . 31. 1

Hein»

. .Ein  fleißiges Mädchen
gesu cht Herderstraß e 31. 1.
Scuib. Alleinmädchen 'z. 15. Sevt.

oü. 1. 10. für Pens , bei gut. Gehalt
u. guter Behänd!, gesucht. Borstell.
Querstraße 2, 1, bis 5 Ubr.

S . ub. Mädchen für kU Haushalt
Mucht Kaiser-Friedrick-Ring 67, 1.
P^ Mä ^ ^ fTü Arb. in kl. Haushalt

gejuchchMrechtstr aße 39, Part.
sdrl . fleiß . Mädchen für sofort

od. spater gesucht Karlstraße 24, P.
Ein junges kräftiges Mädchen

dum / lande für Haus u. Garten»
arbsrt gesucht. Zu erfragen zwischen
1-, u. 1 Uhr, Beethovenstraße 17.

Für Geschäftshaushalt (2  Perf .)
tur selbständ. Stell , tücht. Allcinm.
gebucht. Fr anaer . Bahnhofstr . 1, P.
. .. ^ Junges ^Mädchen-
lur Hausarbeit sofort gesucht. Zu
melden 2—7 Ubr, Rbein str. 27, Lad.

Junges fleißiges Mädchen
für Zimmer u. Hausarbeit gesucht.
Hotel Voael. RHeinstraße 27.

Mädchen für Küche u. Hausarbeit
zu alt . Ehepaar gesucht. Vorzustell.
vorm. Gr . Burgstrahe 10, 2, bei
Geh.-Rat Hofftnann .

Mädchen für alle Hausarbeit
gesucht. Roth, Platter Straße 77/81.
Vorzustelleu von  11 —2. Uhr. _

Tücht. bra ». Mädchen für Küche
u. Hausarb . sof. gef. Kantine 11/80,
Schiers teiner Straße . Kaserne._

Selbständ . Alleinmädchen,
to. etwas kochen kann, gesucht. Ein¬
tritt möglichst sofort, evtl, später.
Rheinstrcme 115, 1.

yHiii,, . , » Mädchen
tagSulber für leichte Tätigkeit gesucht.
Drogerie  Moritzstraße 12.

^Tücht . Mädchen sucht auf sofort
A. Letsch ert , ^ aulbrunnenür . 10,1.
Tagesmädchen für alle Hausarbeit
gesucht Philiv vsberaitraß e 17/19, 3.

Anständ. Mädchen auf 15. Sept.
von morgens 9 bis 2 Uhr gefu *
Rauenthaler S tra ße 17, Part,  l.

Gesucht
eine saubere brave Stundenfrau od.
-Mädchen von 9—11 Uhr, vielleicht
nur 4mal in der Woche. Sonntags
frei . Dambachtal 10. Gth. 2._
Meinl. Monatsfrau zu kdl. Ehepaar

ges ucht Lehrstraße 19, Part ._
Monatsfrau od. -Mädchen sof. ges.

RothmanN, Bismarckring 2.__
Saubere Monatsfrau od. Mädchen

gesucht Emser Stra ße 44, 1 links.
Monatsfrau

gesucht Kiedricher S tra ße 10, 2 r.
Monatsfrau

für 1% Std . morgens gesucht Saal-
gasse 4/6 , 1 l.__

Saub . Monatsfrau oder Mädchen
gesucht Phili ppsbergstraß e 15, 2 r.
S . MonätSfr . v. 10- 11 od. 11—12

gesucht Rheingau er S traße 5, 1 lks.
Aufwaschfrau für vorm. 8—10 Uhr
gesucht. W-eygandt, Weber ga ffe 39.

Saubere Frau oder Mädchen
abends von Uhr zum Putzen u.
für Ausgänge sofort gesucht. Franz
Baumann , G. m. b. H., Kochbrunnen-
vlatz 1._

Zuverl . Frau «der Mädchen
vorm. 2 Std . um Besorgungen zu
machen aes. Ems er S traße 1, V. P .

Laufmädchrn oder Junge
sofort gesucht. Geschwister Schaeffer
Nachf., Webergasse 12.

Frau ^ Lassenputzen v. 1—2 Uhr

sofort gesuchtẑ ^ lumeri - Handlung
gesucht )t« Kolannade 47.

Junges fleiß. Laufmädchrn

I . Engelmann , Taunusstraße 34.

MtinwkcheP « s« iea.
GawoEcheS Perl »««! . -
Gelernte Schuhmacher

stellt Holzsohlerei ein. Vorst. Sonnt .,
11—1,  Moll .—Niederwaldstraß e 6, 3.

Tüchtiger Wochenschneider
gesu cht Friedrichstraße 53, 1._

Schneider u. Lehrling gesucht,
auch solche, w. noch lernen müssen.
Schönborn,  Schulgasse 7._

Friseur -Gehilfe
sofort oder später gesucht. £ fto
Krebs, Moritzstra ße 21._

Flotter Friseurgehilfe
findet sof. od. später gute Stellung.
M. Jung , Wilhelmstraße 10.__

Landschaftsgärtner
sucht Hoffmann , Emser Stra ße 43.

Kräftiger Hausbursche
aus sofort gesucht. Eisenhandlung
Wehgandt, Webergasse 39.

Oüö
Watttiche Perf -mea.

KanfwtnnchscheS _
Fräulein mit guter Handschrift,

Stenoar . u. Maschincnschr. bew., lucht
für abends Beschäftigung. Offerten
unter D. 987 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein , 23 Jahre alt , ,
aus guter Familie , Stenographie n
Schreibmaschine perfekt, wünscht api
1. Oktober Stellung als Koiitoristi,
Expedientin . Off . B. 989 Tagbl.

Gewerbliche» Personal.

Witwe m. guter
bittet um Heimarb . N. Tagbl.-Vl,

Bessere Frau sucht Stellung
als Wirtschafterin zu alt . Herrn.
Gute Zeugn . vorhanden. Nahe«
Bismarckring 16, 1 rechts.

Tüchtige Köchin ,
sucht Stelle für hier oder auswärt
geht auch als Aushilfe . Offerten
O. 981 an den Taabl .-Verlag.

Gebildete alleinsteh. Frau,
etwas schwerhörig, im Näh., Bügeln
u. Haush . erf ., s. St . ; etw. Laichen«,
erw. Off . u. S . 986 Tagbl .-Vertag.
Mädchen m. gut Z. s. Monatsstelle

tagsüber . Näh. Nerostraße 42, P.

Männliche Person« .
Gewerbliche» Personal.

Junger Chemiker,
Invalide , mit 3jähr . prakt. Tätigkeit
aut . Zeugn ., sucht Stellung in gr,
Fabrik . Offerten unter P . 987 an
len Tagbl .-Verlag . ,

Junger Mann
sucht für halbe Tage lohnende Be¬
schäftigung, gleich welcher Art . Off.
unter N. 296 an den Tagbl .-Verlag.

Kontoristin
lAnfängerfn ) für kaufm. Büro
"AuA - Bewerbungsschreiben u
Erster F. 989 Tagbl .-Verlag. °

^ Eine nicht zu junge

. Kontoristin
^ verftkt Kurz- u. Mvschinenschrift
beherrscht, gesucht. Off . mit Gehalts-
anspruch. u. P . 986 an den Taabl .-B.

Kontoristin
zir baldigem Eintritt gesucht. Nur
Bewerberinnen , welche Kenntnis d.
amerik . Buchführung haben, flott
im Stenographieren u. Maschinen¬
schreiben stnd, wollen sich meid. Off.
u.. N. 988 an den Taabl .-Verlaa.

Krüulein,
und intgewandt in Kur

MaüÄnenschreiben/für sof. "ob.  zum
1; QNober gesucht Angebote unterA. 303 an den Tagbl .-Verlag.

Kontoristin
zum soforttgen Eintritt gesucht.
Bewerbungsschreiben u. Chiffer
G. 989 an den Tagbl .-Verlag.

Berkänferiu,
L hrmävchen

ofcei 1. Oktober gesucht.
M. Schloß L Ko.

Branchekundige

vettäuserinneu
sucht

Kaufhaus Würtenberg.  Neugasse 11.

Tüchtige gewandte mcht zu jungeBerkäuferi«
der Lebensmittelbranche gesucht

Molkerei, Bleichstraße 42.
«ewerbltcho« Pwfonal.

Fräul. für das Telephon
gesucht. Offert , mit Gehaltsanspr.

Eilboten -Jnftitnt,
Sch walbacher Stra ße 19.

Frau H. Gehers Werkstätte

Handstickcrianen.

auch in Hausarbeit etwas erfahren,
mit Ausbessern und Aendern von
Wäsche usw. gut vertraut , für 1. 10.
gesucht. Stellung dauernd bei freier
Station . Angebote mit Lohnangabe
an Heiliütte Naurod , Taunus . F233

stellt ein

Eins. Jungfer oder
ibesf. Hausmädchen,

das gut näht , sofort oder 15. 9. 1
gesucht Taunusstraße 63. 2.

Ii»»ewK». 0. mmi
gesu cht Abeaa str aßc 2

Tücht. Zimmermädchen
gesucht. _Badba ns Kranz.

MrellenWjk knrm
Tannusftratze 66.

^ Sl »ihi,eArbeiterinnen
für Tag - und Nachtschicht werden
ausgenommen. 849
Konservenfabrik u. Trocknungswerke

..Hessenland" <G. m b. H.).
Raunheim am Main.

Kinderfraulein,
zuverl., mit g. Zeugn ., zu 3 Kindern
gesucht. Frau Rechtsanw. Freundlich,
Biktvriastraße 41.

ReiiMeiiK Stög
reinlich u. ehrlich, zur Führ,
e. kleinen Haushalts mit er¬
wachsenen Kindern zum bald.
Eintritt gesucht. Offert , mit
Gehaltsansprüchen u . T. S81
an den Tagbl .-Verlag.

Pelzarbeit .erinuen
finden dauernd lohnende Heimarbett.
Angebote unter G. 296 an Tagbl.-
Zm- chstclle, BiSmarckring 19._Modistinnen
finden dauernd lohnende Heiararbett.
Angebote u. F. 296 an die Tagbl .-
Zwei gstelle, Bi smarckrina 19._Mm 3iMMetinntR
für danernd gesucht. AngSle Moreau,
MShlaasse 5.

Näherinnen
Mlitävarbeit für Hosen gesucht.

^cmetn.  Schwa» , fite. 14. 2.

ür sofort oder später
ran od. Mädchen

zur Füheun « eines kleinen Haush.
gesucht. Angebote unter F . 297 an
die Taabl .-Zweißst.. Bismarckrina 19.

HotelKmserhof
sucht

1 Köchin (für Personal),
1 Hausdiener,
1 Küchenmädche»,
1 Nachtportier,
1 II . Heizer,
1 Puhf rau, 1 Waschfrau.

Jüngere
Köchin,

welche auch Hausarbeit übernimmt.
zu«i 1. Ott . hei hohem Lohn gesucht
_ Hobenlobestraße 7.

Beiköchin
bei hohem Lohn gesucht. Hotel
RerchSp ost, Nikol asstraß e 16/18.

tüchtig u. zuverlässig, in Kriegsküche
Mt erfahren ', zmn 15. 9. gesucht.
Angeb. mit Lohnangabe au die Ver-
waltung Heilstätte Nauvad, TaunvS.

Zinn 15. ei» ordentliches
Hausmädchen

aesncht. Keine Wäsche im Haufe.
Ott . u. A. 887 an de« Taab1.-Aerlaa.

Alleinmädchen,
Hausmädchen,
Köchinnen .

für hier und auswärts , sucht F609
Mrbeitscrmt,

Schwalbacher Strafe 10.
Aelteres Mädchen oder Witwe zu

Lehrersfamilie lRheinland ) gesucht.
Näh. Gra bensttaße 24, Hth. Part , r.

Alleinmädchen,
welches kocheii kann, für klein. Haus¬
halt gesucht
_Rheinstraße 15. 1. Stock.

Alleinmädchen,
das selbständig kocht u. Hausarbeit
leistet deine Wäsch«), zu kinderlos.
Ehepaar für herrschaftl. Haushalt
zom -1. Okt. gesucht. Off . mit Lohn-
anspr . u. I . 985 an  den Tagbl .-Verl.

Jnnges Mädchen
für Hausarbeit sofort gesucht. Zu
melden 2—7 Uhx

Rheinst raße 27, Laden.
Tüchti-es

Alleinmädchen
mit guten ZeuM . zum sofort. Ein¬
tritt gesucht zu 2 Damen . Monats¬
frau zur Hilfe vorhanden. F29
Frau Kommerzienrat I . Römheld,
—Mainz ^ Frauenlobstraße 97. 2.
SttnW« «leinältm

gesucht Goethestraße 17. 1.
Für Herrschattshaus

ein Mädchen gesucht, das kochen
kann, ferner ein Kindermädchen.
Jedes 40 Mk. Gehakt. Adresse im
Tagbl .-Berlag ._ Ep

Beü. Mnl. MDeinaSOdui,
selbständ. in Küche u. Hausarbeiten,
für kl. Haushalt von 2 Personen zum
15. Okt. gesucht Kapellenstraße 58.
Gute Zeugnisse erforderlich.

Mädchen.
daS gutbürgerlich kochen kann und
HguSarbeit mitüberninlmt , geiuckst

Humb ol dtstraße 32.
Zuverlässiges sauberes

Alleinmädchen,
welches kochen kann u. Hausarbeit
übernimmt , von älterem Ehepaar

z«m 1. Oktober
gesucht. Große Wäsche außer d. H.
Meldungen von 3—4 Uhr nachmitt.
Adclh eidstraße 86,- 3._ _

perfekt in Haushalt und Küche, mit
gut. Zeugn ., für kleinen Haushalt
(2 Personen) bei sehr hohem Lohn
per sofort oder später gesucht

Schlichterstra ße 18, 2.

Suche fiir mein Atelier
einen tücht. Operateur fauch Dame),
welcher auch in allen anderen Ar,
beiten mitbilft.

Photograph Brauer.
Marburg a. L.. Bahnhofsttaße 17.

Besseres Mädchen
zur HauS- u. Näharbeit tagsüber f
gesucht zum 1. oder 15. No». Angeb.
mit Bild, Zeugnisabschrift , u. Lohn-
ana . u. A. 394 an den Tagbl .-Berl.
Saab -re Monatsfrau
täglich 3 Stunden gesucht Röder-
straße 13, Laden.__

Ordentliche fleißige Waschfrau
gesucht für 17. ». 18 September u
alle folaend 14 Tage Margarethen^
bof. Tbelem onnftr aße 3

Junges

Installateure
und

.Elektromouteure
gesucht. ,

Nathan Heß, TaunuSstraße 5.

schulentlassenes
Mävch e«

für Gemüfeputzen tagsüber gesucht
Bark- Hotel.

Oldkvtlitzkr zlilliswttlhen
gesucht Hirschfeld. Langgasse 27.

I Mei -Agzetilr J
MiimUdche Person « .

KaufnUinnischo» Porstmal.

fisufmaaH aus guter fam.,
Kriegsinpalide beborzugt, für hiessges
Versandgeschäft gesucht. Vertrauens¬
posten und bei befriedigenden
Leistungen dauernde Stellung . An¬
gebote mit kurzem Lebenslauf und
GehaltSansprüchen unter K. 965 an
den Ta »bl.-Berlag.
Jüngerer Buchhalter
mit guter Handschrift, der steno¬
graphier u. Maschine schreibt, ge¬sucht. Schriftl . Meldungen an

Jakob Wiederspahn,
Technisches Büro u. Baugeschäft für

Hoch- und Tiefbauten.

Jüngerer Lagerist
oder

Lageristi» gesucht.
Kaufhaus Würtenberg , Neugaffe 11,

welches kochen kann;
hoher Lohn.

Grillparzerstraße 5.
. _ Gesucht zum 15.

etn Mädchen, das selbständig gut
kochen kann und etwas Hausarbeit
«tt übernimmt . Offerten u T. 987
an den Tagbü -Verla g,

Alleinmarchen
ociuM  Wchttggjse3. X.

Auf dem Büro

Siel. Lei»«sm»iggi
keMile offen!

Bewerber od. Bewerberinnen,
denen gewissenhafte kaufmänn.
Ausbildungsmöglichkett gebot,
wird , wollen sich unter O. 987
an den Tagbl .-Verlag melden.

Lehrling
für kaufmännisches Büro zum
baldigen Eintritt gesucht. Be¬
werbungsschreiben u. Chiffer
E. 989 an den Tagbl .-Verlag.

Schteiberlehrling
auf Anwaltsbnro gesuäst. Näheres
Kirchgasse 17» 1.

setSMMn. « renn ki.
2kl(c u. Böhlmann . Hcllmundstr . 13.

Erfahrener Dreher
sofort gesucht für

Muuitionsbetrieb.
Urbanek u. Co..

Wiesbaden . Dobheimer Straße 62.

TIUIger Suuarttfmltö
oder Zuschläger,

Wagner
oder in der Montage von WlttL«
Fahrzeugen bewanderte

Hilfsarbeiter
finden Beschäftigung.
Veorg Kruck, Hofl.,
Fahrzeug -Fabrik — Wiesbaden.

Erstklassige

Damensehneider
ferner

Book - mJacken■
arbeiferinnen

sowie

füct)fige

Zuarbeiferinnen
sucht

3 . Hertz
Langgasse 20.

Friseur- Gehilfe
sofort oder später für dauern - ge«
sucht. Auf Wunsch Mte Kost und
Wohnung im Hause.

Carl Ahrens, Bad-Ranher« .
Jünaerer HanSdien«

auf sofort gesucht.
Gebrüder Baum , Webergasse 8.

Aelt . Hausdiener
per sofort gesucht.

I . Bacharach, Webergaffe 4.
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ImrWze Icutt
?ond) Kriegsbeschädigte) als Wächter
,es acht Conlinstr aßc 1.

Zum wöchentlich einmaligenMma on MSM«
in Wiesbaden ordentliche Person so¬
fort gesucht.

Buchhandlung Tchaudt,
Main,;, Kurfürttenstraße 7.

Mzem giislntfle
IT Shl « *8Äe 5

Cevtö-Eorrellt- KlllyhMeM. I HT " . a
n guten Lohn sofort gesucht.

Hotel Burabak. Pnnnaaitr 19. flotte Rechnerin, mit gut.' Haudschr., JJijr 111. MU * frÜillf (Ksucht Stell, ver sofort. Offert, unt. ,n *
Perssrre ».
iM ^m|w4sL

ff“
Für ein sehr hübschesu. intellig.

Fräulein
von 22 I ., mit schöner Handschrift
(Stenogr. u. Maschinenschreiben am

0 wird passende Stellung ges.Lernen. _ _
Off. u. K. 884 an den Tagbl.-Verl.

D. 288 an die Tagbl.-Zweigstelle.

Junge Dame
aus der Konfektionsbranche, bisher
eiaenes Geschäft, wünscht passende
Stelle. Offerten unter G. 886 an
den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliche» Personal.

ftitte«KeMermMea
sucht auf 1. Okt. Stell. Off. erb. an
Rosa Wulf, Zum Kr»k»dil. B.-Badcn.

tüchtig in Haus u. Küche, sparsam,
suche wegen Auflös. des Haushalts
um 1. 10. selbst. Stell, in f. Hamse.

f. u. F. 878 an den Tagbl.-Berl.iS?

311 ein KHK ist . lüo,
welches Nähen. Ricken und Kochen
gründlich erlernt hat. wird Stell, m
gutem Hanse gesucht. Gute Behand¬
lung und satt essen Hauptsache. Nab.
j« Tagbl.-Bcrlag. _ Sh

,i—■Gewerbliches Jersonal.

.« ßchen - Chrf
in gesetzten Jahren sucht baldntSrrl.
Engagement , ixi Hotel. ^ Reftcmnmrtoder Sanatorium. Auch«cks Aushilfe.
Off. u. O. 886 cm den Tagbll-Verl.

Besserer Man«
in gesetztem Alter, sucht AnsEtM!
gleich welcher Art, auch Burodwnst.
per sofort oder 1. Ok̂ er^ Offert.u. M. 886 an den TaM .-BerI<« .

Wohnungs -Knzeiger - es Wiesbadener Tagblatts.
vstttcheM -cigen im „AohnungS-Anreiger- 2» *fj ., auswärtige» zeigen 3» Pfg. die Keile. —Wohmtn̂ -Pn-eißen»an »» « Znnmern und we>ttgrr^ ei »uf̂ ««ê «>̂

1 Zimmer.
»delheidstr. 85. Msd., 1 Z. u.

Vausm. zu verm.  Näh . 3.
Adlerstr . 1». Stb.. 1 Z.  u . K.
Adl«rstratze57iZim .. Küche
HelenmstE ^ l ? gr. Front p̂^sbüchê u. Keller auf -. ^
Kerostr̂ ZIl Zim̂ u. ftüche
Wörthstraße 9. an der Rhen

geras. gr^ . Frtsp.-Zrm. m.
an ruh. Mieter zu dm. Näh

K. an
St --

1740
j ._S.
jaio

1222

Küche
1. Et.

2 Zimmer.

Wery r. »7 2 Zim.. Küche  u . Keller.
Dambachtal2, 3, 2 Zim. mit Küche
—SU vermieten. Nab, » art_
KlfttBer Sir . 3 Stb., sch. 2-Z.-W. m.^od. ohne Stall. Stob. H. O 81 lgl3
»ttrdrichstr. he 27 abgeschl 2-Zim.-
—Wohn. an rich. Leuteaussof . 1746
Hartingstraße6 2 Z. u. ft, a. 1. Okt.
—W—ve rm. Näh, Î St . rechts._

26, Gth., 2 Zimmer u.
Zubehör zu verm. Näh. 2. 1755

Nerostr. 46, Hth., 2-Z.-W., E. L. u.
_Z , auf  Ockt. zu dm. Näh. P . 1805
Platter Str . 174» Unter den Eichen,

sch. 2-Zim.-Wohn. an ruhige Leute,
zu verin., ev. Kriegersfrau, welche

_im Garten hilft, gcg. Vergut. 1791
Schwalbacher Str . 85, V. 2, sch. 2-Z.-

W. 1. Okt.. 300 Mt  Näh . V. P.
Wörthstr. 24. Hi 1, gr. 2-Z,-W„ Ms.

_ 3 Zimmer._
Häfnergosse 16, 1. St ., 3 Zim., Küche

u. Zubehör auf 1. Okt. z. vm. 1747
Marktstratze 23 3- oder 4-Zimmcr»

Wohnung zu »errnieten. 1758
Oranienstr. 4, Bdh. 3, 3 Zim. u. ft.

z. 1. Qkt. Rah. Kirchgasse 51.
Ecke Röder- u. Rerorstr. 46 3- 4-Z.-

S ~ >. El . u. Zub.. a. gl. 1804
4 Zimmer.

Billa Bierstadter Str . 46. 1. 4—5 Z..
ft ., Bad , 2 Balk ., Garten rc ., Gas,
Elektr., 1500  Mk., Haltestelle.

Bismnrstrin» 11, 2. Et., gr. 4iZim.-
Woh n^  f. 78v  Mk., bei  Erb . »11M3Lorelehring 6, I. Et., mod. 4-Zim.-
Wohn., neu herger., für 660 Mk. zu
verm. Erb, Bismarckr. 11. 811984

schöne freigelrg. 4-Z,m.-W»tzn. sof.
oder später zu vermieten. Näheres
Philippsbergstraße 30, P. l. 84152

5 Zimmer.
Adelheidstraße 51. 2. schöne sonnige

5-Zimmer-Wohiiung mit Zubehör
sofort od. später. Näh. Part ._ 1748

Luisen»! «. 2, 5.Z .W.. 2 »alk., » a>,
©«», elektr. Lickt, 2 Mans., 2 Kell-,
bald od. spät. Näh. P . l.  8 4164

MoritzstraßrU moderne geräumige
5-Zimmer-Wohnung zu verm. Nah.
daselbst im 1. Stock. 1750

Auswärtige Wohnungen.
Dotzheim, Wiesb. Str . 22 sch. 2-Z.-
_Wohn , mit Gas,u . Elektr., z.̂ 1. 10.
Sonnenberg, Jungfern,art . 1, Land¬

haus, s. sch. sreigel. 3-Z.-W. m. K.,Bad, Ms.-Z., Gas, El. u. s. Zub.,
a, 1. 10. 17 od. sp., H. d. El. N. das.

Möttier te^Zimmer, Magsardenrc.
Adelhridstr aß e85,3,möb lZimmer.
Adolfstrgße3, 1, gut möbl. Zimmer,

elektr . Licht, Balkon, zu verm.
Adolfstr. 12. P .. gut möbl. Zim. mit

elektr. Lichtu. Fernspr. auf gleich
od. spät. u. gr. nnobl. Mans. z. vm.

«wrechttzraße 33, 1, möbl. Zimmer.
A. d. Ringkirche8, Hochp., sch. m. Z,
Ärndtstr. 8 behagl. mvl.̂ Frontsp.-Z.
Kl. Burgstraße I , bei Fix, gut möbl.

Zim., Telephon u. elektr. Licht-
Dotzheimer' Str . 55, 2, schön möbl.

Balkonzim. mit od.  ohne Pension.
Dotzh. Str . 57. Fsp., sch. mübl. Zim-m. Kaffee au Geschäftsfrl. f. 1» M
Faulbrunnenstr. 6. 1,- sch., mbl-, Zim.
Kirch ggffe 44, 2, möbl. Zim. m. Pens.
Schülbrrg 8. 9 t ., m. Z. nt., o.  o . P.
Schwalbacher Str . 47. 2 l.. sch. irchl.

Zimmer mit guter Pension billig.
Schwalb StrZ 68, 2 l.» m. Z. m. P.
Sedanstr. 3, 3 r., sch, m. Ms. m. Of. b.
Webergasŝ 45/47, 3, sep. möbl. Zim.
Westendstr. 8. MtjZ2 !., rnöbl. Zim.
In Billa (Nähe Hauptbahnhof) mbl.

Zim. mit guter voller Berpslegung
zum monatl. Pr . v. 150 Mk. ab¬
zugeben. Näh. Tagbl.-Verlag. 8s

Leere Zimmer, Mansarden rc.
Dru drnstr. 4 gr. leere Zimmer zu v.
Jeldstraße 14 erne MansOfür 7 Mk.
Schiersteiner Straße 3, P . r.» leere

Mans. gegen Moncüsstelle äbzug.

Keller, Remise«, Stallungan re. ^
Hellmundstr. 27 St all., Rem.»Lagerr.
Stallung u. Remise zu verm.

Webergaffe 38. I. -**. 1751

Alleinstehende Frau
sucht1 «r. Zimmer u..ft . oder zwer
kleine Zimmer u. K. Offerten unter
I . 387 an den Tagtzl.-Verlag.

2 Zimmer u. Küche für 1. O« .. >
nicht zu weit außer der Stadt, get-
von ruh. Mieter, 1. od. 2. Stock. ..
unter F. 880 an den Tagbl.-Verl«̂

Eine etwas leidende Dame
sucht ev. als Dauermieter,n ein nwH.
Zimmer mit einfacher aber guter
Pension zum 1. Oktober. Offerten
unter E. 388 an den Tagibl.-Verlng.

Möbliertes Zimmer,
separ. Eingang. Nahe .Kochbrunmm,
von .Herrn gesucht. Offerten unter
D. 383 an den Tagvl.-Berlag._
Gut. leer. Part .-Zim., mögt, separ.»

z. Möbeleinst, ges. Eleonorenitr. .,2r

O -kMiAM JE
2 Zimmer.

Webergaffe 3,
S^ erh.. 2—3. .Zim.-Wolin.. Küche.Mans., Keller, für sofort oder spät,

zu »er« . Näh. das. Gartenhaus,
zw«fchen2—5 Uhr nachmittag

4 Zimmer.

KrubauS- illerpla» 2
Wcmdfchränk'e u. Zubehör sof. zu

.verm. Näh. Schellender«. 1. Et,
^1 . mta  Mchtzerchslr. (Rerotal)

I Zim.. mit Gas. elektr. Licht, reichl.
utzeĥ s»f. mit Nack,lanf. 850 M.

zu  derm. MH. Mi» «rstr. 5, Bart.
B lrtV». M«-»önmiirr.

«brech-tftraße 15, 2. Stack.
5-Zimmer-W»hnunn (nächst- AdalfS-

nllee) z. 1. Okt. oder sp äter._ 1337
RfÜMft-fr 1 Eckh.. a. d. Seeraben-vKivWsth. L, straße. schöne große 5-

Z.-W»hn.. 1. St .. Gas. elektr. «...
neuzertl. ein«er., wegzuashalb. m,t

. Raihlaß auf 1.  Okt. Rah,J &.JS,
Geisbergstratze 28,
ch»« t., 5 Z. n Zn»., prw. zU- »,

Fritz-Kavestraße 3. herrschaftliche
5-Zim.-Wohnung an kl. Famjlwzu vermieten. Näheres daselbst
bei H. Mendel.

6 Zimmer.

Herrschaftliche
«- 1  7-SiKt - lrtHt
in Billa per Okt. zu permiet.
Näh. Alerandrastratze8. P.

8 Ziswmer und «»ehr.

Luisenftraße 25
ist die herrschaftl. eingerrcktete
3. Etage pon 8 Z., 2 Kellern.
3 Dachz.. Badeeinricht., Sauf»
trevde. Zentralheizung, elektr.
Licht, G<rS usw. per sofort
zu verm. Räb. Kontor Gebr.
Waaemann. Luisenftraße 25.

S-Zimmrr-A »hn. mit reichl. Zubehö»
Taunusstratze 23,
2 St ., s»f. zu »erm., e»t. auch spät.
Nähere» daselbst1 St . 8 341

gqj»cn nud «t-WLstSräume.

Grsßer heilerOaöen
in bester Geschäfts¬

lage der Langgasse
per1. Januar oder später
zu vermieten. Näh. 1792

S . Hamburger
Lcknggasse7.

Geschäftsraum,
Entrrsal, mit mehreren Zimmern,

preiswert zu P. Langgaffe 11. 1488

Phot . Atelier
Webergaffe3. sofort oder später zu

vermieten. Näheres daselbst von
2—5 Uhr nachmittags.

Helle ttöckene Räume
zum Unterstellen van Möbeln usw.

zu verm. Gefl. Anfragen unter
L. 296 an die Tagbl.-Zweigstelle.

Dillen und Häuser.
Abplfshöhe.

Römerweg3. Einfamilienvilla, 8 Z.»
2 Kammern, Küche. Bad, Zentral¬
heizung, ganz od geteilt, zu vm.. . uz . . . .Näheres Kirchgaffe 33. Laden.

Big « Biktoriastr . 18
8 Zimmer und Zubehör, per sof.
oder später zu vermieten oder zu
verkaufen. Nähere? auch wegen
Besichtigung Auguftastraße Iß.
Telephon 293. _ 1487

MT Moderne Einfamitien-Billa,
10 Zimmer u. Zubehör, in ruhig,
geschützter sonniger Waldlage, am
Fuße des RerobcrgS, 3 Min. von
Haltest. Nerotal der Elektr. B«hn
entfernt, zu »erm. Roheres Büro
Mainzer Straße 27. und bei
ersten Bermitilerm_ 1296

Moderne BiA « ,
in seiner ebener Lage Wiesbadens,

gr. Diele, 12 Zim., reich!. Zubeh.»
mit groß, parkgrtig. alten Garten,
zu vm. od. verk. N. Büro Mainzer
Str . 27 u. bei 1. Bermittl. 1297

Auswärtige Wohnungen.

«ierftapter Höhe 22,
Bill«, Hpchpart.-Wphnung, 5—6 Z.»

einschl. e. 1000 O.mtr groß. Obst¬
gartens, für 1500 Mk. zu verm.
durch d. Bermiet.-Büro.

_ «öbüerte Wohnungen._
Kapellenstraße 40, Billa, ele». möbl.

5—6-Zim.-W»hnuna »ebst reichl.
Zubehör zu »ermieten.

Möblierte Zi mmer, Mansarden rr.

Emser Strome 20 , 1
Schön möbl. Zimmer mit Balkon zu

vermieten._
WWraße 68. 1, Mesette,

elcg. m. Wohn- u. Schlafzim., mitelektr. L„ in klein, ruh. Haus halt.
Elegant möbliertes Zimmer

an berufstätige Dame sofort oder
später billig zu vermieten

Adelheidstraße83. Hochpa rt.
Zwei mbl. od. unmöbl. Z.. Ad»lfs-

allee 33, P>„ nur an s. sol. Herrn
od. Ebev.» evt. vorz. Pension, abz.
Bes. S «nntag 3—5, Mont. 10—X
n. 3—6. Näh. Luisenstraße 8. 2.

Elegant möbl. Wohn- »nd Schlaf-
ziwm er zu verm. Arn dt straße 8.

Gutmöbl. Wohn- u. Schlafzimmer
zu verm. Bertramstraßc 18. 2 r.

Gut möbl . Zimmer
mit separat. Eingang zu vermieten
Friedrichstratze Ist, 1 links._

Möbl. Zimmer,
auch Wohn- u. Schlafzim., sofort zu

vermieten Michelsberg 10, Part.
An Lehrerin oder yieschästsfräulein

gut möbl. Zimneer zu vermieten
Oranienftraße 14, 2 St . rechts.

Dame w„ um nicht allein zu sein, ein
frcundl. Schlafz. ihrer Wohnung
an einfaches solides Geschäftsfrl.
oder Dame g. mäßige Bergüt. abz.
Ang u. F. 385 an d. Tagbl.-Berl.

Mierstodt.

Keller, Remisen, Stallungen n.

Stallungu.Lllgerräume,
geräumig, auch mit W»hnung, in¬
mitten der St «dt, zu »ermieten.
Off. u. E. 923 Tagbl.-Berl. 1504

HeMiJje 1B
Sonnige 2-Zimmer-Wohnung,

im Borderh. od. schön. Hth.. von ruh.
Leuten per 1. 10. 1917 zu mieten
gesucht. Offerten mit Preisang. u.
D. 298 an die Tagbl.-Zweigstelle.

3n nt fiefitttn Safe
(Bahnviertel) 3-Zimmer-Wohnung
von einzelnem Herrn, event. getr.
Anteil an größerer Wohnung, zun)
1. Oktober gesucht. Angeb. mit Preis
u. K. 982 an den Taabl.-Verlag.

Eltville.
In seiner Lage 6—6-Z.-BS»hnima

mit schönem Garten von ruh. Fam.
(3 Erwachsene) zum 1. April 1918
gesucht. Offert, u. S . 237 an die
Tagbl.-Zweigstelle, BiSmarckrma 18.

Heine MM . snmu
in der Nähe der Langgaffe bald «es.
Sckniftl. Off. Schülberg 17- 1 rechts.

Gesucht
möbl. Wohnung, 3—4 Zim., Küche.
Zrntralheiz. bevorzugt. Offert, mit
Preisana u. G. 888 Taabl.-Berlag.

Aeltere D«me suchtIM« nHUertes Mm
in guter Familie, mit Küchenbenutz.
Ofs. u. T. 388 an den Tagbl.-Berl.

"Höherer Beamter
fucb|t zum 1. Oktober zwei schön
AöSllkrte rsunigt Mmn
in gutem .Hmuse als Weinmieter.
Nähe Luisenplatz bevorzugt. Offert,
mit Preisangabe unter H. 387 «m
den Tagbl.-Verlag.

Möbl. Zimmer zu verm,, auch mit
Penston. Näb. Tagbl.-Berl. 8b

iWion gesucht.
In israelit. gutem Hause sucht ge¬

bildete alleinsteh. Danie, junge Wist..
gut möbliertes Zimmer

mit reichlial-er Verpflegung. Ausf.
Angebote mit Preis erbeten unter
F. M. 429 an Rudolf Misfe. Mann¬
heim. ^130

Besserer Herr sucht zu sofort
möbliortes Zimmer

separater Eingang, Nabe Kramzplatz.
für vier Wock̂en. Offert. «. Z. 987an den Taabl.-Berlag.

Ei » schöner L « » e«
mit bellen Lagerräumen nebst 2-
odrr 3-Zim.-W»haung zu Mieten
gesucht. Offert, u. O. 295 au die
Taabl.-Zw esgst.. Bismarckr,ng 13._

Trockene Räume
zum Unterstellen einer 8-Zimmer-
Einrichtung sofort gesucht. Angebote
an Hotel Bellcpue. _ .

Kleiuer Memkeller
nächst Dotzheimer Straße gesucht-
Off. u. P. 297 an den Tagbll-Berlag.

Hsm - Riviera,
Bierstadter Str . 7. Born. Fremvert-
Billa. Bebagl. Zimmer «»t reichlich,
bester Verpfleg. Zentralh. Fahrstuhl
usw. Für Kuroättc u. Dauermleter.

!
Grfinweg4, nahe
Kurhaus, freundl.

Süd- u. West-Zimmer frei.

KapoLeastraße IO
schöne Zimmer, gute Bertzfleg.

Feinere Privat-Peusisn,
mitten im Garten gelegen.

Billa Paulinenstt. 1,
Nähe des Kurhauses. .

Eleg. Zimmer, Warmwofferheizuwg,
elektr. Licht, Bäder, Telephon. Lift.
Beste Verpflegung. Für Dauermiet.
bcsond. Vereinbar. Inh . A. Elbers.

Bad Lieveuze«
(Württrmb. Schwarzwald)
Pension Hans „Tanneck".

Neu eroffnet, neuzeitlich eingerichtet,
großer schattiger Garten. Gute Ber-
pflegun«. Maß. Preise. Iabresbetr.

Vm
U±!

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag , Uif | UM3
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wei starke Läuferschweinc zu verk.
eisheit. Riedstraße 28 (Waldstr.).

Ein Paar prima Zuchthasen
lu ll, zu verk. Forst, Römerper« 15.

Wegen Einberufung
ist ein ganzer Stall Hasenbestand
billig zu verk. Jakob Emmermann,
Wellritztal.

Hasen
zu verk. August Lcrutb, AtzelLerg.
hücker der Bluipeichchwle.

Hasen (Belg . ) mit Stallau verk.
Br eker, Luisenstr. 10/12, 1, 12—2.

Bel«. Riesen-Häsinneii, 1 I . alt,
ftanjrf - Widder, Ä Jahr , 8 Moihen
alte Hasen dilli« m verk. Franken-itraße 24, 2 r.» Herder.
Mehrere j.̂ Hasen (Belg. Riesen)
reisw. Georg, Nie hlstraße 15, Ä. P.vreisw

Sthöner Hahn zu verk.
Mqu». maiMtec  Straße 142h,

Einige Leghühner, H«»ana-Häsin
seinjähr.) w. Futtermangel u. 1 gr.
Hundehütte zu vk. Näh. b. Schaeser,
Nettelbeckstraße 15, 3.

Gedieg. Herrrn-Uhr preiswert^
zu verk. Nah. im Tagbl.-Verl. 6a

Standuhr, echte Bronze, _ _
zu verk. Anzusehenv. shll —12 Uhr,
HeümlMtdstraße 43, 1 St . rechts.

Zylinder (Kopfweite 55).
Stehkragen (44 u. 45), Manschetten
zu verk. Bism arckring 40, Hth. 1 l.
Briefbeschw., Zi»»rren-Etür, Parfüm
usw. Gustav-Aoolfftraße 15. 3, 9—12.

Gemalte Ofenschirme,
Badewanne mit Ofen zu vk. Schone
MMcht 44, Hochpart.̂
Linol.-Teppich, 2 X 3» 50, GaSIyraLinol.-Texpich, 2X3,  50 , GaSIyra6 m ., Tisch8 ML Gobenstr. 17, % L
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2 1t. fi [eti>erfd>r ., Mchenschr.
Eisschr., Theke, Klaiverstuh . _
bist. bu  ber !. Sdtounfoitrafee 40, 2 l.
2 egale pol. Bettstellen m. Spr .

pol. Sekr . u. Itür . Kleiderichr., lack.
Kleiderfchr., Itür ., vol. Lchreibkom.,
& emf . Bettst., Wäscheschr., Sofatisch,
Gkasschränkch, Tepp., Deckb. u. Kiff.,
Waschkons. m. M. Adelheidstr. 35,
2 gebe. Bettstellen mit Sprunge.

zu verk. Näh. Jahnstraffe 8, 1 l.
neue Mnschelbettstellen,

1 Nachtinsch, Kuchenbretter wegen
Todesfall au verk. Römerberg 38.

Gutes Bett , Itür . Kleiderfchrank,
1 pr . Lederkoffer, Viereck. Tisch u.
2 Stühle , Gash .. 2 Gaslüst ., Kuchcn-
geschirr rc. Walra mstraffe 25,  H . 2,
Rußb .-p»l. Bettstele mit Sprungr .,

eis. Bettst ., Bücherschr., Schülerpult,
Rähmasch., Holländer m. Gummi u.
Zahnrad , alt . Schlieffkorb-, Spielzeug
für 4fahrigen Jungen billig zu verk.

—Dotzheimer Straße 44, 2._
2 gute Betten m. Sprungr . u. Matr.

z. 45 Mk., a. m. Deckb., Zim.-Tischch.
mit SchiM . 10 Mik., sowie 2 u.
3 paff. Zim .-Stühle , Nutzb.-Zimmer-
tisch, Nuffb.-Nähtisch, 3 sehr schöne
Spiegel . Elecmorenstraffe 7, 2 r.
Doppelschläf. Bett m. pr. Wollmatr.
(Mahag .), 2 Stühle , Handtuchständer,
1 Tannen -Tifch, 1 Büfett ! preisw.
zu verk. Miesenstraffe 2.
<P. erh. Kinderbett mit neuer Matr

billig zu verkaufen Kir chgaffe 20, 2.

Eichen- u. Satin -Schlafzimmer,
fast neu, Speisezimmer , verschiedene
andere Sachen zu verk. Dambach-
tal 20, Hochpart.
Antik. Trumeauspiegel , Akkordzither,
eleg. hell-nnßb. Waschkom. m. Marm.
u. Spiegel zu vk. Dotzh. Str . 44, 2.

Schöner Trumeauspiegel
zu verk. Wvstendstraffe 44, 3 rech ts.
Nuffb.-Spiegelschr., 2 1t. Kleiderfchr.»
2 Tische, Wctzchk. m. Sp . u. Marmor
z. vk. Schwach. Str . 46, 2, v. 9—,12.

Massiver Herreuschreibtisch
mit Aufsatz wegen Platzmangel für
130 Mk. zu verk. Sonnenberg , Wies¬
badener Straffe 77, Tiefp. Anzus.
von 12—2 u. abends nach 7 Uhr.
Neuer schm. Salonschrank n. Spiegel
m. Stufe zu vk. Schwalb. Str . 79,2 l.
Rnßb .-Bertiko, Nußb.-Bstcherschrank,

Nuhb.-D .-Schreibtisch, Itür . Kleider-
schrank zu verk. Meichstra ße 41, 3 r.
Gut . Plüschsofa, 2 Kamclt .-Seffel,
Itür . Kleiderfchr., maff. Klaoptiich,
Ausziehtisch, Tepp., Eich.-Bruerntisch
z. vk. Jahnstr . 11, P ., v. 10 Uhr oft.

Sofa » . 2 Sessel
zu verk. Jahnstraffe 8, 1.

1 Sofa , 3 Sessel, 1 Säule
zu Vevk. Sonntags , 9—1 Uhr, Werk¬
tags TVJ—6 Uhr, Bender, Roon-
ftraße 15, Mtb . Part. _

10 versch. Holz- u. Eisen-Betten,
komvl., mit Matr . u . Plumeaus,
Waschtische, Nachttische, Waschgarn.,
Spiegel , Toiletten - Eimer , Wasser-
Flaschen. Schirmständer , Blumen - u.
Gartentisch , 1 Säule , 1 Theke mit
Schubl. f. Droa .-Geschäft, Fisch- u.
Fleischpl. u . v. Mvritzstr . 32, H. P . I.

Zwei sehr gute Eck-Sofas
preiswert abzug. Hellmurrdstr. 42, 1.

Ern gr. einfeit . Stuhlpult,
2 mittlere Tische, 1 Fahnewschild zu
verk. Seerobenstrahe 31, Taussig.

Liegestuhl, Verstellbur, gepolstert,
preiswert zu verk. Anzusehen vorm.
10—12 Uhr, Kapellenstraffe 12, 2 r.
Küchenschr., Bett , Bilder , 2 Bretter
m. Nippsacheu, Küchenbr., Nachtschr.,
Porzellan u. Küchengeschirr zu verk.
Jahnstr . 7, H. l7, Mt . 2—4, S . 9—1.
Kächenregal, tannen , gut erhalten,

220 cm hx., 50 cm tief, 7gesächig, bill.
zu verk. Kleiststraffe 10, Part ._

FliegenschranT, kl. Leiterwagen
für Kinder , Einmachtöpse, Wäsche¬
trockner u . sonstiges zu verk. Näh.
im T agbl.-Berla g. _8g
Gr . Flaschenschrank, em. Wafferstein
u. 8 St . neue Roststäbe f. Zentral-
Heiz. zu verk. Rau , Wellritzstra ffe 16.

Altes Baumaterial , 2 Waffersteine,
2 Stalltüren , kl. Trog , Eisentür mit
Rahmen u. Schloff, Eisenrohr , Kanal¬
rohr u. Deckel, Reste Sandsteinpl .,
Tuffsteine u. Stückstöcken. Näheres
Dotzheimer Str affe 73, P art , rechts.
2 gesunde große Palmen (Phönix)

billig zu verk. Humboldtstratze 32.
Erdbeerpflanzcn zu verk.

Blücherstraffe 27, 2, M rmmcr._
3—400 gebr. Blumentöpfe

in allen Größen zu verk. Orainem
straffe 60, Mtb. Part^

Eine Grube fauler Mist
zu verk. Hochstraffe 10, Part.

Schöner längt . Rohrplattenkoffer
85 Mk., guter großer Reisekosfer mit
Einsatz für 25 Mk. zu verkaufen
Elconorenstraffe 7, 2 r.
1 , r . Schiffskoffer m. Metallbeschl.
u . Lederricmen zu 40 Mk. zu verk.
Nur nachmittags von 2 bis 7 Uhr,
Luisenstraffe 6, BadhauS 3 links.

Gut erh. Wäschemungel
f. Haush .-Gebr., Wringmasch. mit
Gummiwalzen , Dörrapparat bill. zu
verk. Kiedricher Straffe 12, Hth.

vlroßcr Koffer billig zu verk.
Westendstraffe 23. Hch- Part , r.
Halbverdeckohne Bock bill. zu oerk.

Kölling, Bertramstr . 6, P . Tel . 3177.
Ein gebr. Halbverdeck

für ein- u. zweispännig zu fahren
zu verk. Näh. W. Schütz, Karlstr . 39.

Gebr . Küserkarren
zu verk. Feldstraffe 10, 1.
Sitz- u. Liegewagen u. Waschmasch.

zu verk. Gneisenaustraße 1, 3 links.
Sehr schön. 3arm . Gas -Zuglüster

zu verk. Rheinstraße 34, 1.
Schoner dreiarmiger Lüster,

schmiedeeis., elektr. u. Gas , zu verk
Rwvvavort, Niederw al dstra ffe 9._

Gaszuglampe billig zu verk.
Lauer . Kaiser-Friedrich-Ring 6, 3.

Händler - Verkäufe.
Pianino , kaum gespielt,

zu verkaufen Rbeinstr affe 52, Part.
Gitarre Mandoline , Laute, Violine

zu verk. Jcchnstraffe 34, 1 r.
Schlafzimmer, Speisezimmer,

Wohnzim., Büfett , Vertiko, Kleider
u- Spieaelichränke, Schrechtische,
Bücherschränke, Küchenschr., Kom.,
Diwan . Chaisel., ca. 70 Betten in
verschiedenen Preislagen u. v. mehr.
Bauer , Wellritzstraffe 51.
Hochhäupt. Bett 65, Waschkom. 28,

2 Nähmaschinen 10 u . 28 Mk., Deck¬
betten, eis. Bettstellen, Tische zu verk.
Walramstraffe 27, Part.

Ein Herren -Rad, Opel,
mit Torvedo, für 55 Mk. zu verk.
Rau, Wellritzstraffe 16.

Gasherd , gebraucht, 4flammig,
m. Grill - Bratherd , Messervutz- u.
Brotschneidmaschine, Waschständer,
Schirmständer , Patent - Türschließer
zu verk. Langgaffe 19, Putzgeschäft.

Gasherd mit Tisch,
ein eich. Blumenständer , gr. Wäsch-
mangel zu verk. Uorkstr affe 10, 1 l.
Gasherd , 4flam., mit Tisch, 38 Mk.

zu verk. Bahnhosstraffe 1, Part , r.
Ofen, fast neu,

billig zu verk. Mücherstraffe 16, 1 l.
Gut erh. weißer Röder-Herd,

anschl. Gasherd umzugshalber preis¬
wert zu verkaufen. Näheres zu ersr.
im TaM .-Berlag.  Se

Speise-Aufzug zu verk.
Kavellenstraße 40. _
Feldschmiede, Amboß, Schubkarre»,
gr. Fahnenschild, Hobelbank u . vieles
Ti ech.-We rkz. Kellerstr. 25. T. 2086.
Wage, Ladenregal , 50—SO Schubl.,

2arm . Gaslüster , Firmenschild, Erker¬
gestell rc. ScharnhorGstr . 35, P . l.

Gebr. Warmwasser -Heizkefsel,
6—6 gm Heizfläche, zu verk. Näh.
C. Kalkbrenner , Fri edrichstraffe 12.

Ein Gummisack (140: 8S) zu verk.
Angeb, u. E. 986 an ben Ta gbl.-Berl.

Reue Obstleiter , 29 Spr .,
u . 2 Eisengestelle, 2,00x0,52X150 h.,
zu verk. Platter Straffe 66._
Gießkanne, runde Borhangstangen,

Maschseil, Markfforb, 2 Gartenstuhlc,
Musterkoffer u. alte Bücher zu verk.
Wo? sagt der Tagbl .-Verlag . 6i

Großer Hasenstall,
massiv gebaut, billig zu verk. ' Näh.
Jeck, Seerobenstraße 13, Hth. 2

Gaslampen , Pendel , Brenner , Zyl.,
Glühk., Gaskoch., Badew., Kochkist. u.
Dörr -App. Krause, Wellritzstraffe 10.

t wmmmmaammmmnmmt—mm «SM- «MGA _ j
Eleg. Pelzgarnitur zu kauf. «es.

Ossi u. M. 984 an den Ta gbl.-Ve rl.
Briefmarken , einzeln, u. Samml .»

jede Größe, kauft zu hohem Preis
Seibel, Jahnstraffe 34, 1 r.

Pelzkragen, event. Garnitur
u. D.-Gummimantel zu kauf, gesucht.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Qk

Offiz .-Helm •(Fuß -Art .)
zn kaufen gesucht. Offerten unter
F . 986 an den TaM .-Verlag ._

Pianino zum Lernen»
wenn auch älter , sofort zu kaufen
gesucht Off , u. M. 719 Tag bl.-Perl.

Für ein Töchtcr-Pensionät
2 gute Pianinos gesucht. Offerten
mit Firma -> u . Preisangabe unter
D. 974 an den Ta gbl.-Verlag ._ _
Pianinos , Flügel , alte Violinen kauft
u. tauscht Hch. Wolfs, Wr lh elmstr. 16.
Mandoline u. Gitarre zu kauf. ges.

Off , u. L. 20 postlagernd ._
Gut erh. Teppich od. Linoleumtcppich,
sowie Flurläuser , 5—17 Mtr . lg., ges.
Sonnenberg , Wiesbad. S tr . 104, P.

Gebrauchter Linoleum-Teppich
zu kaufen gesucht. Offerten unter
S . 981 an den Tagbl .-Verlag.
Ich kaufe immer Betten, Schränke,

Sofas , Deckbetten, Vertikos, Sofas,
Waschkom., Kommoden u. alle and.
Möbel, sowie Roßhaarmatr . Otto
Kannenberg , Walram straffe 27.

Möbel, Bücher, Lüster usw.
kaust Groß , Mucherstraffe 27.

Kriegsgctraute Arßeitsleute
suchen Ausstattung e. eins. Zim. u.
Küche, a. getrennt , aus Privathand
zu  ka uf . Off , u . E . 980 Tagbl .-Verl.

Gutes Vertiko, Diwan gesucht.
Off . m. Preis u . N. 292 Tagibl.-Vcrl.

Möbel-Ankauf
stets zu, hoh. Preisen . F . Darmstadt,
Frankenst raffe 25.

Ein gut erh. Sofa,
2—3 P . gut erh. Gardinen zu kaufen
gesucht. Off . mit Preisangabe unter
R. 207 an den Tafchl.-Berlar ._
Ein dunkler Mah/g .-Kleiderschrank,
gebraucht, mit Spregeltür zu kaufen
gesu cht Klefffftra ffe 6. 3 r̂echts._

Kleines »erschlichßh. Schreibvult
zu kaufen ges. Wellritzstr. 36, Laden.

Schneidertisch u. einige SÄhte
zu kauf, ges. Walramstraffe 37, Hth.

Gebr . Schließkvrb oder Koffer
zu kaufen gesucht. Offerten unter
S . 988 an den Tagbl.-Verlag ._ _

Alte Haar - u. Kapokmätratzen,
sowie Sprungr . u. Potstermöbel zu
kauf, gef. Off , u. L. 981 Tagbl .-Verl .

Eine gebr. Roßhaarmatratze
u. 1 Diwan von Privat zu kauf, ges

3—4 gebr. Korbsessel
stn kaufen ges. Gustav-Adolfstr. 8, 1

Guter RoHrplattenkvffer gesucht.
Off. m. Pr . u. K. 296 Tagbl .-Verlag.

Ein gebrauchtes Schließkörbchen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
W. 987 an den Tagbl .-Verlag.

Gebrauchte Nähmaschinen kauft.
auch solche, die nicht nähen . Ad.
Rumpf , Saalgcrffe 16.

Knvchrn - Mühle
zu kaufen gesucht Meichstr. 42, 2 r.

Handkarren , der 5—6 Ztr . trägt,
zu kaufen aefncht Feldstraffe 18.

Wir suchen eine Waschmaschine
für einen Kraftantrieb -von 1 PS.
Heinrich Brodt Söhne , Oranien-
straffe 24.

Gebrauchte Gas -Stehlampe
zu kaufen gesucht. Offerten unter
W. 982 an den Tagbl .-Verlag.

Ggt erhaltener Füllofen
oder Dauerbrenner zu kaufen ges.
Off . m. Preis u. F . 987 Tagbl .-Verl.

Gasbadcvfen zu kaufen gesucht
Adelheidstratze 92, 2.

Badewanne , Dauerbrandofen
gesucht. Off . mit Preis u. M. 988
an den Tagbl .-Verlag.
Glasabschl., oh. Oberlicht m. Türe,

2,27 br .. 2.38 h. Webergcrffe 43, P.
Fleischftenner zu kaufen gesucht.

Off . u. F . 981 an den Tagbl .-Verlag.
Kl. Krautfaß oder Ständer

zu kauf. ges. Ellenbogcngaffe 9, 1 r.
Ausgek. Haare kauft Brodtmann,

Haarhandl ., Rheinstraffe 34, Gth.

kauft Friseur Steiner , Bleichstr. 33,
1. Stock, nur nachmittags.

Blumentöpfe , gebr.,
zuz kaufen gesucht. Blumenstand
Hoffm ann, am  Markt.

Gebrauchte Pflastersteine,
für ca. 20 gm Bodenfläche z. k. ges.
Off . m. Preis u. K. 987 Tagbl .-Verl.

Herren -Schreibtisch
aus Privathand zu kauf. ges. Preis¬
angebote n. V. 297 Tagbl .-Zweigst.

$K)iiJ)tn»>»i TI
Acker, Frankfurter Straße,

zn verp. od. zu verk., a. get. Näheres
im Tagbl .-Verlag . 8ä

IT Unterricht 1j
Erfolgr . Schüler -Nachhilfe

d. erfahr . Akademiker billigst. Off . U.
H. 968 an den Tagbl .-Verlag.
Gewiffenh. cnerg. zielbew. Nachhilfe
u. Aufsicht in all. Fäch. d. Mittestch.,
Realfch., Ghmn ., Lyz. erteilt um bill.
zeitgem. Preis erfahr . Pädagoge u.
wiffenfch Lehrer . Wohn. Zentr . d.
Stadt . Angebote unter L. 088 an
den Tagbl .-Verlag ._
Grdl . Klavier - u. Mandvl .-Unterr.
crt . vrakt. u . theoret . t. Leherin , Lekt.
50 Pf . Wielmrdstratze 25, Part . I.

R . Hwtzich, Pianistin , ert. 1kl. Kl^ -Unt. Maohraa. Rauenthgl.  Str . 19. 1r.
Gründlichen Klavier -Unterrichts

für a«e Stufen erteilt zu maßigeyl
Preis Millv Krchitz, konfervat. gch. I
Lehrerin , Lehrstraffe 16, 1.__

Molin - u. Itzwier-Unterricht
w. grdl. ert . Dotzheimer Str . 55,

Schwarzes Uhrenband
mit silb. Beschlag, eingrav . Mon
gramm F. Se., verloren . Wiederr.
erh. Belohn. Schiersteiner Landstr . (

Grün . Filzhut Dienstagabend
K.-Wilh.-Denkm. v. Kriegsrnv . ver̂ _
G. Bel, abz. Eckernfördestr. 5, P . 1.1

Haushaltungs -Ausweis,
Marken-Ausweis , Brotkarte u. Werff
brotmarke Samstag morgen ver
Abzug. Engelmann . Taurmsftr.

Stock mit br. Horngriff , .
MetaWeschlag u. Gummir ., an erners
Bank der oberen Rheirfftraffe stehe»
geblieben. Gegen Belohnung abzugck
Bismarckring 9, 1 l., od ,̂ FundbüM
Schlüssel mit gelbem Band verloren.

Geg. Bel, abzug. Alte Kolonnade 47
Deuffche Schäferhündin , hellgrau, ;,

entlauien . Gegen Belohnung abzug.
Sffftstratze 3, P . Vor Ankauf w. gew«

Nähmaschinen repariert
jed. Fabrikat u. Garantie (Regulreren
im Häusl Ad. Rurupf, Mechanrker-
meister. Saalgaffe 16._:

Invalide besorgt Heizung
Reichert, Schiersteiuer Skr . 9, Mtb . 3

Packer (Kriegsinvalide)
empf. sich im Packen, Verpacken Won
Möbeln u . f. Möbeltransporte .JfbBorchert, Hermannstraffe 17, Hth

Herren - u. Damenkleider
werden gereinigt , ausgebeffert und
aufgebügelt, sowie gewendet im Aus-,
befferungsgeschäft von Gg. Heuchel»
Grabenstraffe 6, Laden.

Herren - u. Tamenschneiderei,
Ansert . n. Maß , Umarbeiten , Aend,
Rep. u. Bügeln von D .- u. H.-Kleid.
aller ?lrb Weberaasse 56, Laden.
Friseuse sucht noch einige Damen.

Schiersteiner Straffe 18, Mtb . 1 r.IT“ J
Wer leiht 200 Mark

gegen monatl . RückzMung od. gegen
möbl. Zimmer ? Gefl. Offerten u.
F . W8 an den  Tagbl .-Verlag . _
500 Mk. gegen Sicherheit u. Zinsen
zu leih, ges., aber nur von '&eIir)U
gestern. Off, u. K. 986 Tagbl .-Verl,

Königl. Theater . _
Wer taufdjt 2-Achtel-Abonneml. B,.
Parkett , 3. Reihe gegen ähnliche
Plätze Abonnement A? Angebote u,
I . 978 an den Tagbl .-Verlag.
Gute Gelegenh. zum Klaviernbcn,

neues Jbach-Kl. Raueuth . Str . 19,1 r l
Wer übern , als Nebenbe . . ^ _
die Anlage einer elektr. Lichtleitung
in einigen Zimmern ? Offerten u.
U. 986 an den Tagbl .-Verl ag.
Heirat . Gr . Anzahl Landwirtstzichter
mit ar . Vevmög., für jedes Aster u.
Stand , w. sich zu verheiraten durch
Heirats -Büro Becker I ., Dotzheim>
Schiersteiner Straffe 20.

Fräulein , in bcfferer Stellung,
Ende 30er I ., kath., mit 4000 Mark
Vermögen, w. die Bekanntsch. eines
solid, anständ. Herrn zwecks Heirat.
Off . u. L. 986 an den Tagbl .-Verlag.

•gifte » ) *
V-vllbes Pension . 15 Z.. Dauerm .,

mit etz. ». Inventar zu verk. od. z«
verm. Off , u. G 985 Tanbl.-Berlaa.

Otzit- «. Gemüsegeschäft.
»in fregu . Lage. 300—400 Mk.<
tägk. Umsatz, w. Einh . s. verk. ,

kZ. Üeb. u. Betr . 2500 M. erf.4
<S . g. Ex. Engel , Aiwlfftr. 7, l .<_
taii -Sixin Mt Sun

preisw . m  verk . Bierstadt , Wies¬
badener Str . 15, 1, bei Carl Nitzling.

Me Me. Om i.
zwei vollhängende Bäume abzug. bei
Merten . Zum Schw nnen, Erbenheim.pr Liebhaber.
Schönes echtes Perl -K»«ier. Schloß
mit Brillanten , aus Privathand zu
verk. Näh. Tagbl .-Berlaa. _Eff

Gutes Vvllst. Bett Nebst Wasch- u.
Bücherschrank zu »erkgufen. Offert.
u . A A. 19 Reudvrf Rchcing. vo stlag.

»V Möbel. -1m
Umzugsh. eine vornehme fast neue

füt
Situ ]ia mtui.

Näheres im Tagbl .-Verlag. Sc

Gebrauchter großer Herd,
gut im Stand , z» verkaufen. Näh
Aleran drgstraße 8. Parter re

G«MAki . ie « ». etn .rel»
sehr preiswert zu verkaufen Rüdes-
heimer Straße 20. Part , rechts

Wes gtetzim-riMt«.
wie neu, brillanter Ton, zu verk.
Adresse im T agbl.-Ver lag._ Rf

! Plans !
Nußb., noch wie neu, zu verkaufen
Hellmunditraffe 5, Parterre rechts.

Schöne Oelgemälde,
ca. 40 St ., alte u. neue, preisw . zu
verk» event. wird gute Hlwothek oder
kl. Haus dag, gen. Adolfstraße 7, 1.

Ein Magdbett,
Wafchmafch., Badewanne nt. D«fche
it. Hähnen . 1 0)«Hefen bester Art.
M neu. billig z« »erkaufe«. Adresse
un TaM .-Verlag . Ls

Hochfeiner
Ledersessel

zu verkaufen. Näheres

KllWhoUllft 8 . 1 Ms.
Gl. GeflH-WpeWt.

2 Mir . hoher Etiketten -, a. Brieffchr..
Heber Jmvrügnieravparat . 3t.. neu,
zu verk. Niederwalluf . Mühlstr . 23.

Zwei eichene guterhaltene.üftUMnhMIM
zu verkaufen Binaertsiraße 33.

Autsmsdite,
1 schnellfahrend. Lastw.. sehr gut im
Stand , 20—30 Ztr . Tragkraft , sowie

t ,
Rheinstraße 115, 1, _

D?tchbank zu verk.
N. Reinhvldt , Hellmundstr . 13. Sb . 2.

Leitspindel-Drehbank
(175X1600 mm), gebr., zu verk. Nur
an Selbstverwender f. Heereszwecke.
_Kuna Melivr . Bismarckring 40.

I ! ZUlSWk . 2 MZMtS « .
zwei Lyren, sämtlich f. Gasbeleucht.,
zu verk. Näh, im Taabl .-Berlä ». 8a

Mka MW wil . gat
ndt Gasanfcdtaff VMg abrngeben
WamMarmstrache B . ~

Sartenhäuschen,
gebe, emaillierte Badewanne , wegen
Umz. zu verk. lff ut cnbergstr. 4. 1 r.

Backsteine
zu »erkaufen. Näh. Mauritius-
str aße 11, Blumenaeschäit.

zu verkaufen Bisrstadker Straße 31.
Händler - Verkäufe.

s chrmbmaschinen
verkauft , kauft , rep . u. reinigt
M. Deerenkamp , Adolfsallee 35
Farbbänder . Telephon 3003.

10,000/2 Rtzeinweinfl.,
2680 Rheinwein -Literflaschen, 3000
Kognakliter- u. X -Lircrfl .. 10 000
Bordeaux- u. v-robhals (Yt)  und
Bnrgnnderfl .. 1000 Kisten in ver¬
schiedenen Größen , zum Teil als
Brennholz verwendbar, zu verkaufen.
& # »1X0 » 3« Wellritzstraffe »1.

, Telephon 3930.

gg [ 1
Pelzgsrnitttre«

auch einzeln, in Fuchs- Nerz, Skunks
usw. kauft zu allerhöchsten Preisen
Kegm, »- « w -Kein Laden!

Getzrllntztes TeilMnetz
zu kaufen gesucht. Offerten erbeten
Europa,scher Hof. Zimmer Nr. 4.Ratwaal-stass«,

Der amtlich berechtigte Aufkäufer
kauft von Herrfchasten alte

MMM.
ob ganze, zerbrochene oder in
Kautschuk gefaßte. Für Reinplatin,
welches der Krsegsmetall -Aktien-Ge-
sellschaft abgeliesert wird, zahle ich
7.60 per Gramm.
Ick. €*r ®s $fimt

Wagemannstraße 27, 1.

SchkMMIIIk
— Farbbänder — verkauft

Hemmen?- Handelsschule, Neugasse 6.

AuvKügel
gesucfet.

017. unter U. 950 an Tagbl .-Verl.
Ich suche

Piano,
gespielt, aber von guter innerer Be¬
schaffenheit, gegen Kaffe zu kaufe».
Örterten unter F - D. M. 9«6 an
Rud . Moffe. Frankfurt a. M.  Fi 39

!piano!
sofort oder bis Oktober

zu kaufen gesucht.
Offerten unter Z. 297 an die Tagbl .-
Zwciastelle. Bismarckring 19._&mpitre
Sessel, Sostr, Schreibtisch u. Perser
Tepprch (3X4 m) ams Privathans
t“Ä

^urD.Î ipper
KkWkVU. leimt)#«4828,
zahlt am besten wegen grvßen Be¬
darfs für einzelne Möbelstücke aller
Art, ganze Nachläffe, Gardinen.
Tevmche, Linoleum, Bettfedern»
Nvßhaar - u. and. Matratzen , sowie
^ ^ alle ausranqierten Sachen.Wr "Komme auch nach auswärts,

Alki M MI HM«
n. 2tür . Kleiderschrank zu k. gesucht.
Off , u T. 984 an den Tagbl.-Berl.
Sichel#i 2lHiMMtn»
Off , u. H. 986 an d. Tagbk̂ Berla«. :

1 « . l  jfSr.
gesucht. Off u. T. 983 Ta «bl.-Berl.Kasseuschrauk
zu kaufen gesucht. Angebote nüt
Preis und Beschreibung u. E. 987
an den Tagbl .-Verlaa._ Fi30 ;

Ein

«SM»
selMWlekWk«

und ein

«Mkl 'SkM
zu kaufen gesucht.

Gefl. Offerten unter 2t . 885
an den Tagblatt-Verlag.

Suche zu kaufen zwei dovvelspäm».
Langhvlzlwagen. Stammwinde «. Eia-
und Dvppetftzänner - Pferdegeschirr.
^>uael. Decken ns« . Philipp Klans.
Niedernhausen ,m Taunus.
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Gnterhaltener leichter

Selbstfahrer
für ein Pferd sofort au kaufen ge¬
sucht. Offert , mit Preisangabe unt.
M. 989 an den Tagbl .- Verlag.

Gebnlvtzler VMkWWn
SU kaufen gesucht. Angebote unter
H. 982 an den Tagbl.-Verlag._Dallerbrandofeii,
in welchem Koks Nr . 2 gebrannt w.
kann. w. zu kaufen gesucht. Schrift¬
liche Anerbieten mit Preis nach
._ Sonnenberger Straße 35.

MgÄMle Säue
kauft zu den böchsten Preisen

Robert Maslo , Friseur -Geschäft,
_ Emser Strafe 44.__

Elektr. Litzevraht
zu kaufen gesucht.

Romvel, Bismarckrina 6. Part.

Zeit- und
Weinkorken.
Weinstein»

-Süffln, -MnM-Wer.
Stanmolabfall , Lumpen, Säcke,

Roßhaare , alte Teppiche,
alte Kokoslaüfer u. dgl. kauft stet»
zu höchsten Preisen

Acker, WeilWrsße 21. Kos.
_ Telephon 3930.

Mille Sk.mmi
f einntte stM eis 10 Bf.

Sektflaschen 15 Pf ., alle Sorten
Flaschen. Säcke. Roßhaare , Lumpen,

Metalle — höchste Preise.
SK . Still . Bliicherstr. 6. Tel. «V58.

1/1  Sektkorke 26  Pf.
1/1 Weinkorke

bruchfrei, nicht ganz durchbohrt, bis
10 Pf . per Stück, kauft (Postk. gen.)SüKlrt. StttHURU. L

Beschlagnahmefreie Mengen

gebrauchter

Sefflorfc
28 Pfg.

weinkorke
6 Pfg.

das Stück kauft

Korkverwertung
m. b. H-, Frankfurt a. M.,

Mainzerlandstr . 179
Fernspr . Hansa 3387.

F130

pr. Stück 26 Pf . frei Hof,
Settflaschen, Rotwein-
und andere brauchbare Flaschen,
Korken, Stanniol zu guten
Preise » kauft
A Wellritzstratze 21.

im .1514 . Telephon 3930.
Gektstaschen

kauft stets an Jahn , Michelsbera 10.

Flaschen aller Art,
Lumpen, Papier rc. kauft I . Sipper,
Oranienftr . 23. Mtb 2. Tel. 347 1.

Korke. Säcke. Felle
usw. ufjtj kauft

Sipper , Riehlftr . 11. Tel. 4878.

MKfeMtn. leiSroeinfL.
sauber gespült, kaufen d. zu höchsten

Tagespreisen
Simon u. Co., Rbeinstr . 38, Mees.

Für leere
Köln. Wasserflaschen

zahle ich 5 u. 10 Pf . Kaufe auch alle
Medizingläser und dergl.

Drogerie Backe. Taunusstraße 5.
WckMer.HklWck-Msser.
Brrrtrlstück-Fäfier . Oxhoste und
Spruptouncn kanft Hofkonserven-

, Fabrik Laaff . Mainz._2 Ktnttft elfetat liftn
K. 1\ 20 ä 4—4,50 Mir . lang , zu
ioufen^ unt. K. 988

Wk. Mt!
kaufe ständig. Auch von auswärts.
Sawer , Göbenstr. 2.

Gelilmkehr
Kapitalien• Angebote.

9000 Mark
mtf gute 2. Hhpothck zum 1. 10. 1917
zu vergeben. Offerten unter L. 987
an^den Ta gbl.-Bcrlaa. _

35 000—40 000 Mk. 1., event. gute
- . Hypothek, zu verg. Off. u. N. 295
an die Tagbl.-Zweigst.. Bismarckrg.

_ Kapitalien-Gesuchr.
4000—5000 Mk. g. Sichert,, gesucht.

Off, u O. 988  a n den Taabl .-Berl.
15—20 000 Mark

auf prima Objekt gesucht. Offerten
u P . 988 an den Tagbl.-Vcrlaa .

20 000 Mk. 1. Hyp auf n. Einf .-
Haus von 10 Wohnr., Küche u. a. m.,
Zentralh .. 750 Qm. Garten , an Str .-
Bahn . Wert üb. 40000 Mk.. v. Perm.
Rentner gesucht. Off . von Selbst-
dar !eih. ». G. 987 an d. Taabl .-Berl.

25 000 Mk. auf 1. Hypothek nur
von Selbstgeber zu leihen gesucht.
Off . u. Z. 983 an den Tagbl .-Berl.

T gUMMlln 1
___ JmmobSirn . » erkaufe.

Wohnung »»Nachweis »Büro

Lion &Cie.,
B'ahnhofstratze 8. Tel. 7V8.
Größte Auswahl von Miet-
uud Kaufobjelten jeder Art.

Neue Bill «,
feine Lage, zu verkaufen. Julius
Mstadt , Adelheidstraße 45. Stb . 2.

7 Zim. u. reicht. Zubeh., Gas,
elektr. Licht vorh., an Haltest,
d. El ., wegzugsh. s. 35 000 M.
zu vk. Anfr . H. 989 Tagbl .-B.

3X6 gr. Z.-W.. M)^ ^" ^ ruh . Lage. Sudviert .,
nahe Haltest, d. Elektr., für 2ck

r* 70 Proz . d. feldger. Taxe ins.
zz  Wegz. zu verk. Gute Kap.- zz
ü gfnC Anfr . K. 989 Tagbl .-B. ZJ

schönes Landhaus
in Wiesb.-Eigenheim, herrl . gelegen,
9 Zim. m, reicht. Zubeh., alle mod.
Einr ., groß. Garten , schönster Ruhe¬
sitz für höh. Offiz , od. Beamte , preis¬
wert zu verk. od. zu verm. Aust . d.
W. Schulte vom Brühl , Ncckar-
steinach. bei Heidelberg.

Seit nta rem»
rn Geschäfts!., m. gr. Höfen.
Lagerräumen u. Ställen , für
leben Betr . paff. (Hotel, Kino,
Läden, Sped.. Oekonomle.
Warenhaus usw.), weit unter
der Taxe mit kl. Anzahl, und
sehr bill. Hpp., zu verkaufen.
Anfragen erbitte u. W. 290
an die Tagbl .-Zweigstelle.

Einstöck. Wohnhaus m. Garten u.
Stall zu »rrk. Näheres Dotzheim.
Neugaffe 33, oder Biebricher Str . 36.

Immobilien - Kaufgefuche.
Gesucht werde«

verkäufliche Häuser
jeglicher Art, Villenbesitz. Güter,
Mühlen . Gasthöfe usw., an allen
Plätzen . Angebote an d. Verlag des

Verkaufs-Markt,
Frankfurt am Main . Zeit 68.

Besuch erfolat kostenlos._ 1166
Einfamilienhaus,

neuzeitlich einger., 6 Zimmer . Zen¬
tralheizung , zu kaufen gesucht. Off.
erbeten Frankfurter Straße 8._

Wirtschaft ! . , t
Suche in der Nähe Wiesbad. oder

Taunus eine gutgeh. Wirtschaft,
mögl. direkt an e. verkehrsreichen
Bahnhof geleg., mit etwas Pension.
Stall ., Garten utw . zu kaufen. Agt.
verb. Off, u. A. 384 Tagbl .-Verlag.

Hsus.
mit großem Gartengrundstück.

auch in Nähe größerer Stadt , mit
guter Verbindung , bis zum Preise
von 25 000 Mk., zu kaufen gesucht.
Ausführliche Angebote unt . S . 987
an den Tagbl .-Verlag.

fr VnMliM » 1
Prachtvoller Garten,
5/4 Morgen , für jeden, Gärtner ge¬
eignet, mit Fenstern , in der Dotzh.
Str ., wegen Krankheit abzug. Off.
u. W. 297 an die Tagbl .-Zweigstelle.K

Suche kl. GirtnMck
etwas schattig, Wellritztal . zu Pacht.,
event. zu kaufen. Liierten unter
H. 988 an den TasiL -Lerla ».

llnlmichl Gründl . Klavier -Unterricht
erteilt bei mäßigem Honorar

Anni Bremer , Friedrichstr. 41, 2.

Berlitz- Schule lg
Kheinstr . 32. Telephon 3664.

Fremde Sprachen durch
nationale Lehrkräfte.

Nachhülfe für Schüier.
Einzelunterricht u. Klassen.

Mal-u.Zeichenunterricht
erteilt gründlichst

Frieda Kniep, Malerin.
Anmeldungen von 10—1 und von

4—7 Uhr Webergasse 16.__

Einstudieren
oon vsenmklien. einen.
Feinste künstl. Ausarbeit , d. ehemal.
Schül. der Kgl. Hochschule Berlin,
Pros . Gust. Engel, de Ruda. Sprech¬

stunden 4—6 Uhr. Tel. 354.

Gtara Hirndt,
Wielandstraße 15. 3. Stock.

2n5tUu1 Sein
Wiesbadener

Privat -Handeissehuis

«Kein- i i P*Strasse
Unterricht

in allen kaofm. Fächern,
sowie in

Stenogr., Maschin-rSehr.,
Schönschr., Bankwesen,
Vermögens - Verwalt, usw.
Klassen -Unterrieht u. Privat-

Unterweisnng.
Beginn neuer Voilkurse und
Abendkurse vom 10. Sept . an;
umgehende Anmeldg . erbeten.

Hermann Bein,
Diplom*Kaufmann und
Diplom - Handelslehrer.
Clara Bein,

Diplom-Handelslehrerin , i '■
Inhab . d. kaufm . Dipl.-Zeugn

emmen’s 10 sprachliche
andelsschule, Neugasse5

Generalbeeid . Dolm. d.Regier.
5 Buchführungen
3 Stenographien '
Schönschrift
20 Schreibmaschinen

v. 8M. monath , auchbriefl,

Mi  Hels-ttie.
Älteste hiesige kaufmännische
Fachschule vom besteu Ruf.

Gegründet 1898.
Bahnhefstrasse 2

Ecke Rheinstrasse.
Fernsprecher 3766.

Beginn neuer3-, 4-, 6-Mts.- u.
Jahreskurse in sämtl . handels-
wissenschaftl .Fächern , einschl.
mod. Sprachen , Stenographie,
Maschinen - u. Schönschreiben.

Tag- und Abendkurse
Nach Schluß der Kurse :

Zeugnisse — Empfehlungen.
Prospekte gern zu Diensten.

Inhaber u. Leiter:
Heinrich Velcher.

I

Höhere
Hanshaltunissehnle

und Pension

A. Elbers,
Villa Paulinenstr . 1.

Neubeginn des Koch -, Haushaltungs-
u. Handarbeits -Kleiderkursus.

Musik, Gesang , Malen, Literatur,
Kunstgeschichte.

Sprechstunde von 3—5 Uhr nachm.

«Institut Sehrank
(vorm. Ridder ),

Frauenarbeits-, FortbilJongs-
nnd Haushaltungssckle,

= Pensionat , =
Seminar für Hanflarbeits-Letirermöeii,

Wiesbaden , Adelheidstr.25.
Lehrfächer:

a) Wäschenähen und Kleider¬
machen,

b) Sticken u. Kunsthandarbeit,
c) Zeichnen und Malen,
d) Sprach- u.Fortbildungskurse.

Anmeldungen vom 3. September an
und Prospekte durch die Vorsteherin

Antonie § cliritnk.
•Wiederbeginn des Unterrichts
erst am I. Oktober.

Sprechstunden täglich mit Aus¬
nahme von Sonntagen und Sams¬
tag nachmittag von 11—12 und 31/,
bis 4V, Uhr.

Putz-Kurs»s.
Gründliche Ausbildung für Privat
u. Geschäft. Damen können Hüte u.
Pelze selbst arb. u. sparen v'.el Geld.

Frankfurter Putz-Direktrice.
Srdanplatz 9. 2.

f Beritten Ikilinta1
Ein Damentresor , dunkelbraun , m.

10 Mk. in Papier mit Quittungen m.
Namen Herdling , 1 Manschettenknopf
m. Photogr . perl. Finder gegen Be¬
lohnung abzugcben Herdling, Hahn
i. Taunus , Waldst ratze 19.
Goldene Herren -Uhrkette verloren

gegen Voll. Uhr zw. Blumenwiefe u.
Gustav-Freytag -Denkmal . Geg. gute
Belohnung abzug. Friedrichstraße 16.

All7. Lfl . Ulf. Ml.
vor 3 SB. Damenuhr , Herzform,
äußerer Deckel fehlend, abzugeben
Woritzftraße 30, 2 L, od. Fundbüro.

Blauer

heute verloren . Mzugeben gegen
gute Belohnung Klopstockftraße 6, 2.

Grüne Pferdedecke verloren.
Abzug, «et . Belohn. Westendstraße 6.

Kleines graues WinWcl
entlaufen . Wiederbringer gute Be¬
lohnung Alwinenftraße 24.

Gesuche j. Art , Schrifts ., Antr . rc.
schnell u. bill. Hellmundstr . 17, 3 r.

ische Gesuche,Eingaben,
Reklam. in all. Fällen,
Schriftsätze an alle Be¬
hörden fertigt m. größt.
Erfolg an Büro Gütlich,

Wiesbaden , Rheinstraße 60. Glänz.
Dankschreiben zur gef. Einsicht! (Aus¬
kunft in Unterstützgs. u. Rechtssachen.)

Klavierstimmer (blind)
Aoicph Rees , Dotzheimer Straße 28
lFernruf 5965), gebt auch auswärts.

Reltzer. Febern. Ksns
w. in 10 Tagen gefärbt u. gebleicht,
schnellstens gereinigt u. umgebundcn.
Erste Reiher- Bi nderei Blüchervlatz 2.

^ ' Pelze
werden billig gefüttert u. umgearb.

Frau Blau,
5 Grabcnstraße 5,  3 . Stock._

Pelze jeder Art
w. umgearbeitet , repar . u. gefüttert.

Kürschnerei Stern Wwc..
Michelsbera 28. SNittelban 1 Treppe.

Bornehm
wirk.

nach Maß liefert unter weitgehender
Garantie für tadellosen Sitz u . erst¬
klassige Verarbeitung Rich. Breitrück,
Damenschneidermstr., fr . Zuschneid.,
Bleichstratzc 21. llieparaturen und
Modernisieren preiswert . _

von 4 Mk. an, Jackenkleider v. 15 Mk.
an, Aendevungen billigst.

Schmidt (Kräcker),
Damenschneiderei. Kirchgajfe 19. 2.

Damenhüte
zum Umformen w. angenommen.
Aufarbeiten getr. L)üte bei billrgfter
Berechnung. Große Auswahl rn
Formen und allen Zutaten.

N . KvkuLL,
Wellritzstrafte 2.

Tüchtige Friseuse
onduliert , nimmt noch Damen an.
Albreck tstraße 32, 1 St . rechts.

Jüdin. Schönheitspflege
Mitzi Smoli,

Schwalbacher Straße 10, 1.

Institut für elegante
Nagel- u. Schönheitspflege

M. Bommersheim.
Dotzheimer Straße 2, 1,

nächster Nähe des Residenz-Theaters.

Fuß - u. Schönheitspflege.
Sone Fetzhl, Ellenboaeng affe 9, t
Erftkl. NKgelpflege.

Emmi Fanta,
Nerostraße 3, 2, 11—7 Uhr._Meine» n.Snnsnllese.

tun 11—7 abends. Das. französische
Stunden . Frau Elriede Meyer.
Kirchgaffe 19, 2 'St . links.

LeefKdenek jl

Kapitalist gesucht
behufs Ankauf eines hohen Nutzen
abwersenden Artikels, der mit den
skriegsgesetzen garnichts zu tun hat
u. wofür Käufer schvn mehrfach vor¬
handen. Suchender (gründl . Fachm.)
Vers, über feinste Refr . in Wiesbad.
Off , u. I . 984 an den Tagbl .-Verl.

in Ale!1.WM
im König!. Theater gesucht. Offerten
unter Z. 988 an den Tagbl .-Verlag.

Parterre , 1. Reihe,
1 Achtel Abonnement D, abzugeben.

Joost, Kranzttlatz 1. Tel . 5955.M efniKitfete SMetti
kann sofort einen größeren Auftrag
erhalten : das ganze Material wird
gestellt̂ Zahlung sofort. Offerten
un ter Z. 986 an den Tagbl .-Verlag.

Garten -Jnstandhalt . u. Versorg.
der Heizung gegen freie Wohnung
u. Vergütung an einz. Ehepaar zu
vergeben. Gärtner bevorzugt. Büro
Franke, Wilbelmstraße 28._

Gesucht täglich
1 Ltr. Ziegenmilch

ins Haus . Brücket, Biebricher
Straße 37, Hochvarterre._

Gute Gartenerve
kann abgeladen werden. Näh. bei
Gelier, Delasveestraße 6._VM.-Entb.-Veul'. Fr. &
Hebamme, Schwalb. Str . 61. Tel. 2122

Elicvermittlung
Fra « IVchner,

Karlstratze 38, 2. Gegründet 1904.

Fräulein,
aus achtb. Fam ., 26 I . alt , wünscht,
da es ihr an Gelegenheit fehlt, mit
nettem Herrn BriefwechWl zwecks
Heirat . Anonym zwecklos. Bermittl.
verbeten. Offerten erbitte u. M. 987
an den Tagbl .-Verlag.

Gebildetes Fräulein , 29 I ., evg..
sucht die Bekanntschaft eines netten
Herr » in guter Lebensstellung

zwecks baldiger Heirat.
Anonym zwecklos. Offerten unter
T. 986 an den Taabl .-Ber laa.

Mir WM Sine,
30 I . alt , schulendfreies Gut , sucht
zwecks Herrat einen paffenden Herrn
aus befferen Kreisen mit Vermögen.
Off. u. D. 988 an den Tagbl .-Verl.

Gedilvete Dame
w. sich mit Herrn ru den 60er Jahren
zu verhefraten . Wjw. n. ausgefchl.
Off, u. P . 985 an den TaM .-Berlag.

5i'riegsinvalide , in sich. Stellung,
wünscht Fräulein kennen zu lernen.
,licht über 24 Jahre,

zwecks Heirat
Anonym zwecklos. Offerten unter
H. 983 an den Tagbl .-Verla g._

Witwer, evang., statt!. Erschein.,
50 I . alt , Inh . e. ersten Geschäfts in
schönster südd. Stadt , sehr vermög..
der sich ins Privatleben zurückzrehen
will, sucht mit häuslichem u. gebildet.
Fräulein — Witwe ohne Kind, nicht
ausgeschloffen — im Alter von 35
bis 40 I ., u. in ähnl . Vermögens¬
lage, wieder glücklich F13U

Berufsverm . nicht erw. Gefl . Aner¬
bieten, möglichst mit Bild, befördert
irnter H. M. 431 Rudolf Moffe.
Mannh eim._

Höherer Beamter,
hier zur Kr̂ r, 50 Jahre alt , sucht
zwecks baldiger Heirat Bekanntfchcm
einer ■ alleinstehenden Dame der
befferen Gesellschaft, mit Vermöge«.
Off . u. B. 988 an den Tagbl .-Verlag.
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Modellhut -Ausstellung

Mt neige hiermit meiner geehrten Kundschaft die

Eröffnung der Jllodellhut-Ausstellung
an . Sie sehen in derselben alle Arten des garnierten Damen -Modehutes und
wird die geehrte Damenwelt von der gebotenen Vielseitigkeit , dem guten
Geschmack und besonders von der Preiswürdigkeit meiner Hüte Überrascht sein.

Der Besudt meiner Ausstellung liegt itft Iflt &VCSSß jcdßT Dciitlß,

Jleinricf ) Fried Spemalhms für Damen- u. Kinder-Hüte
Fernruf 6599 , Kirchgasse F0/F2 . Fernruf 6599.

Lebensmittelverleilung.
I. Warenausgabe.

In der Woche vom 10. bis 16. September werden verteilt:
260 gr Fleisch und Wurst gegen Abgabe von Feld 1—10 der

Reichsfleischkarte,
60 gr Margarine auf Feld 21 und 22 der Fettkarte,

3 Eier ,
1» 5 gr  Würfelzucker .
lOO gr Grieß „
lOO gr  Teigware » ,
125 gr Kaffee • Ersatz

gegen Abgabe von
Der Preis je Pfund beträgt:

67 der Fettkarte,
61 der Mhrmittelkarte,
«2 „
63 .

92 .
Für Würfelzucker 36 Pf., Grieß

32 Pf., Teigwaren 70 Pf., Kaffee-Ersatz 170 Pf., für 60 gr  Margarine
24 Pf. und für 1 Ei 38 Pf.

H . VerkaufSeinteilung.
»> Fleisch:

i—L Samstag 3»/»—5 Uhr
U- ü , 5- 6V* tt
A- Z . 61/#—7 ,

R—So Samstag 7—9 Uhr
Sb- Z . 9- 10'/. .

A- D . 10'/»—12'/* ,
E- H . 2- 3*/. .

b) Margarine und Eier:
R—8s Freitag 8—10 Uhr

Sp—Z „ 10- 12'/* „
A- D . 2'/»—4'/t .
E- H . 4'/»—7 ,

e) Nährmittel:
8p—Z DonneMag vormittag
A—t „ nachmittag
F—I Freitag vormittag
Wiesbaden , den9. September 1917. Der Magistrat.

Verlauf von Kartoffeln.
2km Montag , den 10 . d. M . ab, erhalten die Privat-

haushaktungen in denjenigen Kartoffelverkaufsstellen, bei denen sie als
Kunden eingetragen sind, auf das Feld 7 der Kartoffelkarten je
IO Pfand Frühkartoffeln zum Preise von 9 Pfg . für das Pfund.

Hotels, Pensionen und Anstalten erhalten Kartoffeln auf Be
zugSscheine.

Wiesbaden , den3. September 1917. F459
__ Der Magistrat.

J—L SamStag 8—10 Uhr
M- a „ 10- 12«/. ..
A—Z . 4- 6

F459
K—M Freitag nachmittag
N—So Samstag vormittag
A—Z „ nachmittag

Verordnung
betr. Einschränkung des Verbrauches

von elektrischem Strom.
Im Aufträge und namens des Herrn Reichskommissars für Elektrizität

«nd Gal wird folgende Verordnung veröffentlicht:
Neuanschlüsse an die Kabel- und Freileitungsnetze des Städtischen

^Elektrizitätswerkesund Erweiterung bestehender elektrischer Anlagen in
.Wohnungen, Geschäftsräumen, Fabriken usw. sind verboten. Bei Anlagen
'mit einem Anschtußwert bis zu 5 Kilowatt im ganzen ist der Vertrauens¬
mann befugt, in außergewöhnlichdringenden Fällen widerruflich Aus¬
nahmen zuzulassen, solange dadurch die Leistungsfähigkeit der vorhandenen

.Betriebsmittel des Elektrizitätswerkes nicht unzulässig beansprucht wird.
'FürAnschlüsse über 5 Kilowatt ist die Zustimmung der Kriegsamtsstelle
erforderlich, an welche die Anträge durch den Vertrauensmannzn
richten sind. F459

Im Aufträge des Reichskommissars für Elektrizität und Gas
Der Vertrauensmann:
Dipl.-Jng. BeineS.

Vorstand des Städt. Elektrizitätswerkes.
Wiesbaden , den 10. September 1917.

Zarückgekehrt.
Sanitätsrat

Dr. Dudenhöffer.

Zurückgekelirt
Dr.med. Rossen

Tawusstrasse 11.
Sprechst.: 11—12, 3—4.

Zurückgekehrt.
Zahnarzt Funcke.

P. 287«.

A. Einthoven
Approb. k. Zahnheilkunde

in Schweiz u. Holland
Qaerstr.4,P.r. Forasp.1428.

Sprechstunden 9—6
ausgen. Mittwoch u. Sonntag.

Vom Heeresdienst aus dem Felde
zurück, habe ich meine

Zahnpraxis
wieder voll aufgenommen.
Sprechzeit von 9—5 Uhr.

Ernst Wolf , Dentist,
WellritzBtrasse3, Pari.

c*
Perser

Tepp.- «ab Kunststopferei
Kemal Galüpollt,

Am Aömertor2, 1,
gegenüber dem Tagblatt.

Schuhsohlen
zum Selbstaufmachen von 1.9« Mk.
an Bleichftraße13, Laden.

ÜSü Snnq,
Am Kranzptatz. Bes. L. Lecker

Ltzen « albab »r
eigener Quelle « St . Mk. 3.50
inkl. Ruheraumu. Trinkkur. „ „

Leberflecke. Miteffer, Gesichtsröte
u. Sommerfvrofsen. sowie alle Haut-
unreinigkeiten beseitigt

Llllkk-MkllM
und macht rauhe spröde Haut über
Nacht fammetweichund zart.

Gr. Fl. 2 Mk.
DMietie Mt,  ItWBüitt. 5.

SchvhbesvhUmG'
Nr"«!» St:  I

Nur 8 Tage!
13 Bleichstrahe 13. Laden.

20000 tzrMerMnM
Koni« Albert, Kg. Luise, Laxtons,
von Ijähr. Kultur, ertragreichste S.
u. stärkst bewurzelte Pflanzen, ver¬
sendet gegen Nachnahme 100 Stück

2.80 Mk.. 1000 Stück 31 Mk.
*&. «wSentaM»b.

Erhebung von eingebauten Sinh*
Men.Möpsenu.Fettabslheiberv.

Auf Grund der Bundesratsverordnungen vom 2. Februar 1915
(R.-G.-Bl. S . 54) und 3. Mai 191? (R.-G.-BI. S . 395) fordern wir
die Inhaber von Gastwirtschaften, Speiseanstalten, Schlachthöfen. Darm-
schleimereien, Metzgereien. Wurstfabriken, Konservenfabriken, Kranken¬
häusern, Lazaretten und ähnlichen Betrieben, bei denen eine größere
Feltausbeute aus Abwässern zu erwarten steht, auf, unter Angabe des
Namens, der Art des Betriebes und der Straße und Hausnummer in
der Zeit von Donnerstag , den 20 . August bis einschl. Samstag,
den LS. September dem Statistische » Amt zu melden:

1. wieviel Sinkkästen und Fettöpfe älteren Systems zur Ab¬
haltung von Schlamm und Fett aus den Kanälen vorhanden
find;

2. w«viel Fettabscheider neueren Systems zur Fettrückgewinnung
eingebaut sind;

3. wieviel Spülwasserfettmengen seit der Beschlagnahme ab¬
geliefert worden find und an wen.

Die Angaben find schriftlich in der angegebenen Zeit und zwar
während der Dienststunden von 8 bis 1 Uhr und 8 bis 6 Uhr, beim
Statistischen Amt , Marktstrasie 1, Zimmer 12, zu erstatten.
Meldungen durch Fernsprecher werden nicht angenommen. Anmeldungen
durch die Post geschehen auf Gefahr des Anmeldepflichtigen. Vordrucke
werden nicht ausgegebrn.

Wer die Auskunft, zu der er auf Grund dieser Verordnung ver¬
pflichtet ist, nicht innerhalb der gesetzten Frist erteilt oder unrichtige oder
unvollständige Angaben macht, wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend
Mark oder im Unvermögensfalle mit Gefängnis bis zu sechs Monaten
bestraft. V459

Wiesbaden , den 28. August 1917.
Der Magistrat.

Brennstoffabgabe.
Die Brennstoffmarke1 (August) behält ihre Gültigkeit bis zum

30. Septemberd. Js . einschl. Die Brennstoffmarke2 (September) wird
uni 2 Ztr. hierdurch in Kraft gesetzt.

Die vor dem 1. August ausgestellten Kohlenmarken und Bezugs¬
scheine verlieren mit Ablauf des 15. September ihre Gültigkeit.

Wiesbaden , den8. September 1917. F459
. Städt . Kohlenamt.

UW « lg«
Montag , den 10 . September , vormittag - v '/, Uhr

««fangend , versteigere ich die zu einem Nachlaßu. a. gehörigen
uachverzeichneten Gegenstände

3 Marktplatz3
ein eichenes Schlafzimmer ®h  2 Bette« und Roß,

Haarmatratze«,
ein eichenes Speisezimmer, bestehenda«s mf-v.

Kredenz, Ausziehtisch und 4 Lederstühlen,
eine weiße Kncheneinrichtung, einzelne Sofas,

Segel , Schränke , Spiegel schrank, Betten , Tische,
Stühle , Lüster , Bilder , Regulator , Portieren, « las,
Porzellan, Haus- und Kücherigeräte.

Beruh . Rosenau.
Tel . 6584 . iAuktionator u. Taxator . Tel . 6584.



Jchwarze Kbidunö
fc*N

als SpezialIMt de?» Fu»ma
stete in î,oBepV?Gise'iKökeft

auf la^ ep ^
Bestellungen werden sofort erled^

S. GUTTMANN
Telefon 6365’

20 Schreibmaschine«,
"*«e «mb gebrauchte, besonders Adler, Continental, Ideal , Stoewer »iw

7  r ° kaufen gesucht.-w« *en mit Preis u. Z. 296 an den Lagdd'Bceiag erbeten.

Kaufe jedes Quantum

ZMkMUk.
mich größere Weiten. Off. mit
Preis u . Quantum V 130

M. I . Ehrlich, Straßburg E.

)fraelitische llulturgememde
Synagogenplätze.

Am Neujahrsfeste und am Versöhnungstag- finden Festgottesdienste
in - er Hauptsynagoge am Michelsberg und
im Wartburgsaale , Schmalbacher Straße 51

stnwiiL ** "̂ .deu Gottesbiensten kann nur gegen
«IL #*,? “* 3 **H Eintrittskarten erfolgen , welche im
tafn !!***? ***^,ttIef er  Gemeinde , Emser Straße 8 , vor¬
mittags vou S—1 Uhr ausgegeben werden.

Denjenigen Gemeindcmitgliedern, welche in der Hauptsynagoge
erhalten können, werden Eintrittskarten für den Wartburg-

eutgeltUch verabfolgt. Kinder unter6 Jahren werden zu den
nicht zugelassen, Schülern und Schülerinnen auf Wunsch
f r Wartburg ausgefertigt. - An Fremde werden

sowert Raum vorhanden , für beide
esdrenfte gegen Bezahlung ausgegeben . §396
Wiesbaden , den 21. August 1917.

Sn imn»rn isneilWn Sillinmeine.
Slltzk IlÜi AtEWVkWgkMS.

©ege« Wegzugs, Auflösung des Haushalts und aus Nachlässe«
«« Oe-Seoe ich Erfolge Auftrags am

Mittwoch, »e« 12. September e..
vormittags 9y2, u . nachmittags 2y2 Uhr beginnend,

m meinem  Versteife rurrgssoate

23 Schwalbacher Straße 23
wteende sehr gut erhaltene Mobilar-Gegenstände, dS:

Ml.Siiin-Ginri&tini in Ceais xvi. z«.
bem.  aus Vitrme , Spiegel , 2 Tische«, Sofa , 4 Sesseln, vier
Sttthlen und 2 Gondeln mrt feinem Seidenbezug und dazu
paffenden Seiden-Portieren und Bronze-Kaminoorsatz, >

1Angelegter astlfer knlnell-5knllenWnnk
mit2löten, innen mit Dielen Keinen SW-
Men,in.JBinemlienSnmnilnng.2Minen.
we^me Salon -Polstergarniturvi, Sofas , Ottomanen, großer
Palrsander-Pfeilerspiegel mit Trum», achteck. Palisander-
Tisch, schw. « ertiko, Eichen-Büfett, Diwan mit Eichen-Umbau,
6 Etchen-Lederstühle, 10 vollständ. Betten, teils Nußbaum,
teils weißlackiert, Kinder- u. Gesindebetten, Waschkommoden,
Nachttische, Kommoden, Bücher-, Kleider- u. Wäscheschränke, :
düster -, Korb- u. andere Sessel, runde, ovale, viereckiges
Bauern-, Näh- u. Nipptische, Stühle aller Art, 2 verstellbare
Kinderschreibpulte, Nähmaschine, große Anzahl Bilder und
Oelgemälde, Spiegel, Teppiche, Vorlagen, Nipp- u. Aufstell¬
gegenstände, darunter Figuren, Gruppen usw., in Meißen,
Berlin usw., Starch- u. Wanduhren, Blumenständer, Ständer¬
lampen, GlaS, Kristall, Porzellan, darunter Eßservice, Wasch-
garnkturen usw., 1 , r. 2tür. Eisschrank, 1 Itür. EiSschrank,
«ferner Flaschewschranik, Garten- und Balkon-Möbel, Roll-
schvtzwand, Kmhenschrank, sowie sonstige Möbel, Gsbrauchs-
mehrere Salon -Polstergarnituren. SofaS, Ottomanen, großer

sve»willig meistvietend gegen Barzahlung.
Besichtigung während den Geschäftsstundcn.

Wilhelm Helfricli,
'Auktionator und beeidigter Taxator.

_ Telephon 2941. — Schwalbach er Straße 23. — Telephon 294 1.

Sanatorium Lindenfelsi. Odenw.
zw. Darrastadt — Heidelberg 400 IN. b. in ideal. Waldgegd. gel.

für kwse , ehren. Kranke und Frhelnngshedürfüge.
Mass. Preise — Prospekt kostenlos . 8. B. Dr. Schmitt . F127

Kurhaus Michelstadt
(Linie Hanau - Eberbach.) F12I

BriiagBclws Korheim für Nervöse ü.  Eriiolongsüchende
Gni*> Verpflegung . Prospekt 2. San.-ßat Gigglberger.

Hauvenaelle
3 1 .75 Mk., gar. echtes Haar.

Friseur Klrpfel, Nikolasktrake 8.r- -  —
Statt Karten.

Luise Weygandt
Eduard Gerstenberg

Verlobt ©.
Wiesbaden im September 1917,

Str. 91. Kl. Bnrgstr. 9.

für Schüler »on 11—29 Jahren.
1914/16 60 Einjährige.

ILIaipr.Iirtelshrse
Im Sohülerhelm gute Verpflegung und Beaufsichtigung.
Ausführliche Jahresberichte versendet 0 lf *aktOI * A . Harr«

Neuaufnahme
15. Okt. 1917.

y
» Emmy Vulpius

Karl Feubel
Verlobte

September lgi ’J.
Wiesbaden,

Marktstraße 30.
Pflanzung Avetonu,
Togo, West-Afrika.

v ^emandten und Freunden die tiefschmerzliche Nachricht, daß mein noch einziger, inniast.
geliebter, hoffnungsvoller Sohn, die Sonne meines Lebens, S ' *'

SemiMriftM « x MeNK
Inhaber des Eiserne» 2. Olasse

kriegeŝ ewordttl̂ist ^ fahren infolge eines Kopfschusses ein Opfer des grausamen Welt-
Jn tiefe« Schmerz:

Fra « Atzt« ui Mrttk , Bkücherftraße 3Y.
Wre* b« br« . den8. September 1917.
Beerdigung wird noch bekannt gegeben.

r -A ',nt5 «-»- M « -r.

Fr«« Charlotte Müller
g-b. Kt« g.

U« stille Teilnahme bitten:
Christi»« Miiller.
Gr»st Möller»»d F»« Uie.

Msesbade «, den8. September 1917.
Bismarck-Ring 36.

. 0 Beerdigunz findet Dienstag, den II . September 1917, vormittags 10 Uhr. von
der Leichenhalle des alten Friedhofes aus nach der Familiengruft daselbst statt

Man bittet von Beileidsbesuchen absehen zu wollen.

Gebttrts -Anztigan,
Verlobungs-Anzeigen,
Heirats-Anzeigen,
Trauer -Anzeigen

in eisfaelier wie feiner ine-
führnag fertigt die

L.StMerteri'Kli« H* B«cliMercl
Keater : LanggMw 21.

«egt . 1865. Telephon 265.
Aeerdigungs - Anltakten

,Kick"„..FM"
Firma

Adslf KrMjstArth
8 ENenbogengasse 8.

Hröstes^ ager inallen Artet
K- l?-

»«d Metaülargen
zu reellen Pressen.

Eigene Seitenwagen und
^remzwagen.
Lieferant des

Kerei«sfüCAenerßestatt me
Lieserant des

Aeamten- Wererns.

Nachnuf!
!lm S. Septemb« viifchi-d di, HilfsschwO-, am,

Roten Kreuz

mm jOlinil Ml
Wir verlieren in ihr ein pflichtgetreues Mitglied und

werden ihrer allezeit in Liebe gedenken. F246
Ser K»vstm»d

dev Zdbteiltttt, V de» Kretskomitee«
vem Rote » gtveuf
(Samarrter-Abtefluug).

Kerichtignng.
Rirefrldwedel Alllrrt Schlerfeubam«

ist nicht am 7. März, sondern am 7. Als - llst gefallen.
Wie » b»be« (Mviller Sir. 4, III), 8. Sept. 1917.
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MÜS ViULS« R
m

Schatzmarke.

Wolle und Seide Elsässer Zeugladen
Unerreichte Auswahl . Vorteilhafte Preise . KBeine Burgstrasse I. Eoke Gr . Burgstrasse.

Tages -Veranstaltungen • Vergnügungen.
Königliche Kchsnspiele.

Sonntag » den 9. September.
183. Vorstellung.

Kurhaus-Veranstaltu&gen
am Sonntag , 8. September.

Don Inan.
Oper in drei Akten von Wolfgang
Amadeus Mozart . Dichtung von

Loreuzo da Ponte.
Don Juan . Herr de Garmo
Der Comthur . Herr Eckard
.Donna Anna, seine

Tochter . Frl . Englerth
Don Octavio, ihr

Bräutigam . Herr Scherer
Donna Elvira . . . Frl . GeyerSbach
Leporello» Don Juan 's

Diener . . . . Herr Schützendors
Masetto, ein Bauer . . . Herr Oster
Zerlina , seine Braut . « . Frau Pola
Nach dem 2. Akte 16 Minuten Pause.
Anfang 6V- Uhr. Ende 10 Uhr.

Vormittag» 11% Uhr:
Konerrt des Städtischen Kurorehesters.

in der Koehbniaaen-Anlase.
Leitung: Konzertmeister K. Tbomann.
1. Choral : „Vom Himmelhoch , da

komm ’ ich her ."
2. Ouvertüre zur Oper „Das Glöck-

1 eben des Eremiten “ v. Maillart.
3. Finale aus der Oper „Ernani"

. von G. Verdi.
4. Im Walde , Jagdstück v. Heller.
5. Melodienkongress , Potpourri von

A. Conradi.
6. Bayrisch Blau , Marsch von

C. Friedemann.

7.

Montag , den 1«. September.
184. Vorstellung.

AU -Heidelberg.
Schauspiel in 5 Akten von Wllhelm

Meyer-Förster.
Karl Heinrich, Erbprinz von Sachsen-

Karlsburg . Herr Albert
Staatsminister von Haugk,

Excellenz . Herr Schwab
Hofmarschall Freiherr von Passarge,

Exzellenz . Herr Ehrens
Kammerherr Baron von

Metzing . Herr Rodius
Kammerherr Baron von

Breitenbach . . . . Herr Wiegner
Dr . Phil. Jüttner . . . . Herr Legal
Lutz, Kammerdiener . Herr Herrmann
Detlev, Graf vonl ^ Z

Asterberg I g 5 . Herr Zollin
Karl Bilz lsr tz' Herr Steinbeck
Kurt Engelbrecht Herr Bernhöft
von Wedell, vom Korps

„Badensia" . Herr Tester
Rüder , Gastwirt . . Herr Lehrmann
Frau Rüder . . . Frau Engelmann
Frau Dörffel, deren Tante Frl . Koller
Kellermann . Herr Andriano
Kathie . Frl . Reimers
Scholermann 1£ ogL • A « SpießGlanz Hphicntp • H^ r Döring
Reuter J ■öebtente  Herr Schäfer
Nach dem 3. Akt 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

4.

Uacbmittag» 4 Uhr:
Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Stadt. Kurkapellrastr. .Irmer.
1. Hoch Deutschland , Marschjvon

Jul . Schreck.
Ouvertüre zur Oper „Indra " von
von F. v. Floto 'w.
Deutsch und ungarisch von
Moszkowski.
Kind du kannst tanzen , Walzer
aus d. Operette „Die geschiedene
Frau “ von Leo Fall.

5. Fantasie aus der Oper „Traviata“
von G. Verdi.

6. Ouvertüre zu „Orpheus in der
Unterwelt " von J . Offenbach.

7. Potpourri aus der Operette „Der
Zigeunerbaron " von Jo .h Strauß.

Abends 7H/, Uhr.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Volkstümlicher Abend
Doppel- Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Städt. Kurkapellm. Jrmer.

Musikkorps des Minen-Werfer-
\ Bataillons Nr . 4.

Leitung : Musikmeister Helfrich.

Sonntag , den 9. September.

Mauerblümchen.
Lustspiel in 4 Akten

von O. Blumenthal u. G. Kadelburg
JustuS Wörmann , Tapeten¬

fabrikant . Fritz Kleinke
Paul Wörmann , fein

Näffe . Gustav Schenck
Eduard Marberg . Otto Kustermann
Henriette , feine

Programm des Kurorchesters:
Ouvertüre zu „Ein Morgen , ein
Mittag und ein Abend in Wien“
von F . v. Suppd.

2. Czardas aus „Coppelia " von
L. Delibes.

3. Polonäse in As-dur von Chopin.
4. Arie aus „Rinaldo " von G. F

Händel.
(Violin-Solo: Konzertmeister

K. Thomann .)
5. Ouvertüre zur Oper „Das Nacht¬

lager in Granada " von Kreutzer.
6. Mendelssohniana , Fantasie von

A. Dupont.

” Frau . . . . . Hedwig v. Bendorf
MUH, seine Tochter . . Elsa Bayer
Spangenbach , pensionierter

Beamter . Hans Flieser
Franziska, seine Tochter . Käthe Hansa

Martin Bolz . Erich Möller
Doktor Lucas . Rudlos Onno
Jenny 1 seine . . Elsa Tillmann
Hermine j Töchter . . Wilma Spohr
Kommissionsrat Herrmann . F . Brühl
Krause, Tapezierer . . Alduin Unger
Brigitte , Haushälterin . Minna Agte
Hinze, Buchhalter . . Gustav Froböse
Anton, Hausdiener . . Fritz Herborn

Nach dem 2. Akte größere Pause.
Anfang V,8 Uhr. Ende geg. 10 Uhr.

4.

Programm de» Militär-Musikkorps:
1. Armee - Marsch Nr . 61 vo

Möllendorf.
2. Ouvertüre ^zur Oper „Teil“ von

G. Rossini.
3. Große Fantasie aus der Oper

„Carmen " von G. Bizet.
Dorfkinder , Walzer aus „Der
Zigeunerprimas " von Kälmän.
Peer Gynt -Suite Nr . 1 von Grieg.

a) Morgenstimmung , b) Ases
Tod , c) Anitras Tanz , d) In
der Höhle des Bergkönigs.

6. Wien , du Stadt meiner Träume,
Lied von Sieczinski.

7. Die Czardasfürstin , Potpourri
von Kaiman.

8.| Große Zeit , neue Zeit von Brase
(II . Preismarsch aus dem Wett¬
bewerb der Woche.)

5.

Montag , de« 1«. September.
Halbe Preise.

Die Siebzehnjährige«.
Schauspiel in 4 Auszügen

von Max Dreyer.
Werner von Schlettow,

Major a. D. . . Wilh. Chandon
Annemarie , seine Fra » . A. Hamme,
Frieder , Kadett, ihr

Sohn . Erich Möller
Der alle Herr von Schlettow,

Oberst a. D ., Werners
Bater . . . . Feodor Brühl

:Erika von Gellenhofen, Annemaries
Cousine und Adaptiv«
schwester . . . . . Jessi Hold

Borbrodt » Großknecht Rudolf Onno
Miete , Magd . . . Allma Spohr
Bramstädt , Musikant '. Gustav Froböse
Minna , Stubenmädchen . Minna Agte

Nach dem 2. Me größere Pause.
Anfang VU  Uhr . « tü* 10 Uhr.

Ouvertüre zur Operette „oer
Zigeunerbaron " von Strauß.
Introduktion und Chor aus der
Oper „Carmen " von G. Bizet.
Donauwellen , Walzer von Ivano-
vici.
a) Stefani -Gavotte von Czibulka.
b) Havanisches Ständchen von
Zimmer.
Vöglein im Baum , Konzert -Polka
für Piccolo -Flöte v. Rodominski.

(H. Wellner .)
Goldschmieds Hämmerlein , Cha¬
rakterstück von Eilenberg.

Abends 8 Uhr:

7.

GroSherzog Friedrich von Baden,
Marsch von Haefele.
Ouvertüre zur Oper „Nebukad-
nezar “ von G. Verdi.
Im Lande der Liebe , Walzer von
Holzmann.
a) Kennst du das Land , Romanze
aus „Mignon“ von A. Thomas.

(Piston -Solo: Vieroth .)
b ) Gute Nacht , du mein herziges
Hind , Lied von Abt.

(Posaune -Solo: Rail . )
Potpourri über Studentenlieder
von Kehlmann.
Die türkische Scharwache von
Michaelis.

Mit Gott für König und Vater¬
land , patriotische Klänge von
Reckling.

NASSAU ISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD . GES. FÜR
BILDENDE KUNST.
AUGUST -SEPTEMBER

KOLLEKTIONEN VON
ERBACH , PABRY , KALTWASSER,

KOGLER , MACKE , ALBERT
MÜLLER , OBERBOERSCH,

REINHARDT , STRATHMANN,
STRAÜBE , SCHWALB ACH.

FRANKFURTER KÜNSTLER
PLASTIK :: GRAPHIK

KUNSTGEWERBE . P443

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10-5 UHR

SONNTAGS VON I0- 1UHR.

Dotzheimerstr . 19. Fernr . 819
Heute Sonntag

Zwei grosse
Vorstellungen.

Hontag , 10. September.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert der Tonkiänstler-Vereinignng
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung: Kapellmstr. P. Freudenberg.
1. Choral : „Es ist das Heil uns

kommen her."
2. Ouvertüre zur Operette „Ban¬

ditenstreiche " von F. v. Suppä
.3. Paraphrase über das Lied „Die

Waldandacht " von W. NehL
4. Geschichten aus dem Wiener

Wald , Walzer von Joh . Strauß.
Fantasie aus der Oper „Der
Waffenschmied " von A. Lortzing.
Herforder Schützen , Marsch von
A. Wiggort.

Abonnements- Konzerte.
Musikkorps des Ersatz-Bataillon» de»
Reeerve-Infanterie-Regiments Nr. 80.
Leitung : Großherzogi . Obermusik¬

meister Weber.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Brücker Lager , Marsch ▼. Kral.

3 und 7V« Uhr
(Einlaß 2 und 61/» Uhr .)

In beiden Vorstellungen
ungekürzte Programme und

Auftreten von

Afra
die

Seltsame
W*  Der Andrang ist groß,
daher sichern Sie sich Plätze

im Vorverkauf.
Der Yorverfeauf findet

täglich im Theater -Büro
von 11—1 Uhr und von
3—5 Uhr statt.

Die Direktion.

Thalia.
Kirchgasse 72. Telephon 6137.
Größtes «. führendes Lichtspielhaus.

Erstklassiges Künstler-Orchester.
Vom 8. bis 11. September:

Erstaufführung!

Dar schwarze Huhn
Eine lustige Schatzgräbergeschichte

in 3 Akten.
Das gläuzendste Lustspiel!

ftot der Hauptrolle:

Kgl. bayrischer Hofschauspieler
Ter beliebte Müuchener Hofschau,

fpieler übertrifft sich selbst! !
Der höchste Wurf

Drama in 3 Akten mit

Lotte KroL
vom Berliner Theater.

Zur gefl . Beachtung!
Die neue Serie

hm Bottenx
hnrnMÖrfifl- nitrfi irrterscheint demnächst auch im Thalia

Theater.

I 1
Kheinstraße 47

Bis einschließlich Dienstag.

Schloss Phantom
Detektiv -Schauspiel in vier
Akten , der neuen Serie

PHANTOMAS.
In der Hauptrolle:

Erich
Kaiser -Tietz.

Sine verfolgte
Unschuld.

Lustspiel in 3 Akten mit
Anna Müller-Linke.

Reichhaltiges
Beiprogramm.

Cabaret
Dotzheimer Str . 19. Fernr . 810
(in den vorderen Räumen des

Vergnügungspalastes
Groll - Wiesbaden .)

—  Allabendlich >" 11
erstklassige Vorstellungen.

Auftreten 10 Künstler und

K -T
Taumwsstr . 1.

Tornehme Lichtspiel «.

Zwei hervorragende
Erst -Aufführungen.

Ahasver.
Das Drama des Geächteten.

Ein Meisterwerk deutscher
Lichtspielkunst.

In der Hauptrolle : Der geniale
Künstler

Carl de Vogt.
Unübertrefflich in Dar «!
Stellung :, Handlung und;
” " Ausstattung . !! !! I

Interessante'Natnr-Anfnalnnen.

•o
00

öuigliche
Bettler.

Die Tragödie eines Genies
nach dem bekannten Roman vo;

Hans Land
mit Hugo Flink als Hauptdars

Die neueste

Henny Porten
■Serie gelangt auch im

Kinephon-Theat
zur Aufführung.

ftermania-
** SichtsniiSichtspiele

Schwalbacher Str. 67.

Sensations-
Detekt .-Schlager in 4Akten.
1. Akt : Der Geist des

Erbonkels.
2. „ Das wilde Pferd.
3. „ Der Todesflug im

Aeroplan.
4. „ Der Ringkampf

mit 6 Bären.

Eine Glanznummer ersten
Ranges.

Künstlerinnen.
Ansager und Humorist

Georg
Sagro.

8umke£ustspiel

Anfang 8 Uhr . Eintritt 2 Mk.
Es wird nur Wein in Flaschen
:: :: serviert . ::

Heute Nachm . 11/2—3 Uhr:

Tugend-Vorstellung
Die Honveds

im Kampfe gegen
die Rumänen.

Aktueller Krisgsfilm in
O A Irtan

[Eintritt 15, 20 u. 30 Pf.J

— • -
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